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polen Srolz»mit SeWeßung Vanzigs
flber auch deutsche Seduld dat einel-renze/ Man spielt nicht ungestraft

mit brennender Lunte am Pulversaß
Berlin , 8. August.

Bei der Kommentierung der kürzlichen Rede des polnischen Marschalls Rydz -Smigly

schreibt am gestrigen Montag der konservative „Czas " u. a., wenn die Behörden der

Ireien Stadt Danzig Polen vor eine vollendete Tatsache zu stellen beabsichtigen , dann

würden die polnischen Geschütze dröhnen , trotz der Neigung , die die polnische Nation

für die alten Mauern Danzigs hege , die mit der Geschichte Polens eng verbunden seien.

würde , wenn ihr so unverblümt und so schamlos,
wie es hier dem deutschen Danzig und damit auch
Deutschland geschieht , maßlose Drohungen entge-

* Die Drohung des polnischen Blattes mit einem
heimtückischen Fenerüberfall auf die deutsche Stadt
Danzig stellt in ihrer brutalen und frechen Art
wohl den Gipfel dessen dar , was wir in den letzten
Monaten an ungeheuerlicher Kriegshetze und an
polnischer Großmannssucht erlebt haben . Es ist
diese größenwahnsinnige Drohung , Danzig brutal
mitten im Frieden in Trümmer schießen zu wollen,
eine Herausforderung , die nun endlich einmal auch
dort erkannt und in ihrer Nichtswürdigkeit ver¬
standen werden sollte , wo man Polen immer so
gerne als einen von Deutschland bedrohten Staat
hinzustellen beliebt . Wir fragen , was England,
wir fragen , was Frankreich,  wir fragen , was
jede andere ehrliedende Nation  antworten

London , 8. August.

Während die britisch -französische Militärmission sich
auf dem Wege nach Leningrad befindet , wird in Lon¬
don eine „ neue Formel " ausgearbeitet , um . wie der
diplomatische Korrespondent der „Times " schreibt , die
letzte Lücke auf der „politischen Seite " des geplanten
Vcrteidigungspaktes zu schließe » . Man hoffe , daß es
mit dieser Formel endlich gelingen werde , eine Eini¬
gung unter den drei Mächten über die Definition des
„indirekten Angriffes " zu erzielen . Zur Rückkehr
Strangs meldet der Moskauer Korrespondent der
„Times " , ein Kapitel iei zwar noch nicht abgeschlossen,
aber auf jeden Fall in genügendem Maße im einzelnen
festgelegt , daß sich die Arbeit jetzt auf da » nächste kon¬
zentrieren könne . Strang babe Grund , auf die Ergeb¬
nisse seiner Tätigkeit stolz zu sein . ( l ? ) „News Chro-
nicle " glaubt aus Moskau berichten zu können , daß
Strangs Abreise vor dem Paktabschluß „keinerlei
Pessimismus " hervorgerufen habe.

Strang hat Moskau gestern vormittag verlassen . Zur
Verabschiedung waren am Startplatz einige Beamte
der englischen Botschaft erschienen . Strang wird heute
mit dem fahrplanmäßigen Flugzeug nach London Wei¬
terreisen.

Der englische Unterhändler Strang kam auf seiner
Rückreise nach London derart hastig in Stockholm an.
daß er nicht einmal die Zeit fand , auf Fragen nach
dem Stand der Dreimächte -Verhandlungen zu Antwor¬
ten . Er bemerkte lediglich , daß er selbst nicht nach Mos-

gegen 'geschleubert wurden?
Aber auch die deutsche Geduld hat ein-

maleinEnöe,  und die polnischen Großsprecher
mögen ja nicht glauben , daß Deutschland sich in
alle Ewigkeit ungestraft herausfordern läßt . Wenn
s i e glauben , Danzig vor eine vollendete Tatsache
stellen zu können , indem sie polnische Geschütze
dröhnen lassen und Danzigs Mauern berennen,
dann wollen wir ihnen , und das ganz unzwei¬
deutig , sagen , daß esa u ch d e u t s ch e G e s chll tz e
gibt . Und diese sind nicht aus Marzipan . Sie ver¬
mögen sehr wohl eine Sprache zu führen , welche

kau zurückkehren werde . Um möglichst schnell nach Lon¬
don zu kommen , versuchte Strang , noch das Nachmittags-
Flugzeng nach England zu erreichen , aber es flog ihm
vor der Nase weg . Daraufhin zog er sich resigniert in
die englische Gesandtschaft zurück.

London im Kampf gegen das Mißtrauen
Das Einkreisungsschiff mit der französischen und eng¬

lischen Militärmission erreichte am Montagmorgen auf
der Fahrt nach Moskau den Sagerat . Da die Generale
den Kieler Kanal zu vermeiden wünschten . — obwohl sie
sämtlich in Zivil reisen — müssen sie zwei Tage länger
auf See sein . Inzwischen hat London eine neue Anstren¬
gung in die Wege geleitet , um auch die letzte politische
Differenz zu beheben . Das Foreign Office hat trotz der
Sonntagsruhe — für solche heiligen Arbeiten darf sie
unterbrochen werden - ein Telegramm an Botschafter
Seeds nach Moskau gerichtet , das den „ indirekten An¬
glist " betrifft . Man hofft jetzt in London , daß die V e r-
heißung englischer Flottenhilfe  Rußland
minder empfindlich machen werde gegen die Gefahr
der indirekten Angriffe . Wenn sich etwa in den balti¬
schen Staaten — so denkt man — eine den Sowjets un¬
angenehme innere Entwicklung vollziehen sollte , so
würde also die englische Flotte vor den baltüchen Häfen
demonstrieren , um einen solchen „ indirekte, : Angriff"
abzuwehren . 2m übrigen , so behauptet „Daily Tele¬
graph " . müsse selbst Stalin , wenn die sowjetrussischen
Attaches in London und Paris wahrheitsgetreu berich¬

selbst Polen dann verstehen wirb , und zwar besser,
als die anscheinend allzu lange Geduld unö poli¬
tische Zurückhaltung , womit das deutsche Bolk bis
zum heutigen Tage im - Dienste des Friedens den
polnischen Großhansen begegnet ist.

Wenn es die Polen gelüstet , mit der deutschen
Waffe Bekanntschaft zu machen , dann brauchen sie
nur zu versuchen , ihren verbrecherischen Vorsatz,
Danzig zu beschießen , in die Tat umzusetzen . Es
wird ihnen bestimmt eine Antwort werden , die
ihnen sehr rasch verleibet , mit weiteren Drohun¬
gen gegen deutsche Städte um sich zu werfen . Es
ist bezeichnend für polnische Blindheit  und für
polnische Dummheit,  daß man dies erst noch
besonders aussprechen muß , so wie es bezeichnend
ist für polnische Gewissenlosigkeit,  die
brennende Lunte an einem Pulverfaß zu schwin¬

gen , dessen Explosion den Luntenschwingern be¬
stimmt zum tödlichen Verhängnis werden müßte.ck.

Londons Kriegsliehe und Heuchelei
Einsichtige USA .-Stimmen

Ncwyork , 8 . August.

Das Danzig -P noblem steht seit der Vertagung des
Kongresses wieder im Vordergrund des amerikanischen
Interesses , wobei es neben zahlreichan von Eeschichts-
fiilschungen und Verdrehungen strotzenden hetzerischen
Meldungen und Artikeln auch nicht an einsichtigen
Stimmen fehlt , die in der Haltung Englands lediglich
einen heuchlerischen Vormund zur Tarnung der wahren
britischen Absichten sehen.

So schreibt Laßeres am Montag in dem Hearst -Blatt
„Journal American " . England wolle anscheinend einen
Krieg heraufbeschwören , um die Rückkehr der deutschen
Stadt Danzig ins Reich zu verhindern , genau so, wie es
im vergangenen September in Gemeinschaft mit Frank¬
reich des Sudetenproblems wegen Europa beinahe in
einen Krieg gestürzt habe.

Der Verfasser des Artikels fragt in diesem Zusam¬
menhang , was die Weltmeinung wohl saocn würde,
wenn Deutschland England mit Krieg bedrohte , um
Irland oder Indien zu besreien , oder wenn Japan die
Vereinigten Staaten von Nordamerika anzugreifen
drohte , wenn die Vereinigten Staaten den Philippinen
nicht sofort die volle Unabhängigkeit gewähren . All das
unausrichtige Geschwätz über die sogenannte Unabhän¬
gigkeit kleiner Staaten sei nur Heuchelei zur Verschleie¬
rung machtpolitischer Absichten.

In der „Newyork Times " tritt die Publizistin Miß
McLormick der Legende entgegen , Polen sei eine Demo¬
kratie . In Wirklichkeit habe Polen noch größere poli¬
tische Fehler gemacht als die Tschecho -Slöwakei.

2m „Daelic American " unterzieht der Leitartikler
des Blattes die hinterhältige englische Außenpolitik
einer beißenden Kritik . Er weist darauf hin . daß in
Danzig neben 95 v . H . Deutschen auch ein paar Polen
leben , ebenso wie in Newyork einige Chinesen . Es
würde aber niemand einfallen , Newyork als eine chine¬
sische Stadt zu bezeichnen , und die Newyorker Chinesen
träumten auch nicht davon , daß Newyork jemals ein
Teil Chinas werde Wenn man behaupte , daß Danzig
wirtschaftlich von Polen abhängig sei . dann sei Danzig
wohl in erster Linie zur Entscheidung über diese Frage
berufen.

tet hätten , vollkommen darüber im Bilde sein. daß der
stärkere Zusammenprall zu Lande, zur See und in der
Luft unausweichlich im Westen vor sich gehen werde, da
die „Demokratien dort die Offensive ergreifen würden ."

Mit diesen rührenden Bemühungen versucht man also
das Mißtrauen der Sowjets zu zerstreuen , das vor
allem befürchtet , daß Sowjetrnßland eines Tages die
Rolle des Opfers spielen solle.

Stalin bleibt in Moskau
Paris , 8 . August.

Die Pariser Zeitungen vom Montag veröffentlichen
eine Meldung der Agentur Radio aus Moskau , der
zufolge Stalin beschlossen habe , trotz einer gegenteiligen
Empfehlung seiner Aerzte in Moskau zu bleiben und
nicht nach Eori , dem Sommetsttz im Kaukasus , zu
reisen

Polen möchte mit dabeisein
Warschau , 8. August.

„Kurjer Warszawski" berichtet aus Moskau , daß in
„gut unterrichteten ausländischen Kreisen" davon die
Rede sei, daß auch eine polnische Militärmission an
den militärischen Besprechungen Englands . Frankreichs
und der Sowjetunion teilnehmen müsse, denn es sei
unerläßlich , auch den Standpunkt der .leitenden Persön¬
lichkeiten der polnischen Armee kennenzulernen.

„Le Hat4 «ta«, « «»«
rll . Berlin , 8. August.

Als William Strang , der Leiter der mitteleuro¬
päischen Abteilung im Foreign Office , Anfang Juni
unter großer Aufmerksamkeit der erstaunten Welt nach
Moskau geschickt wurde , um dort die festgefahrenen
englisch -sowjetrussischen Verhandlungen wieder flott¬
zumachen , da hatte er selbst wohl kaum daran gedacht,
daß „der Krieg solange dauern werde " . Mr . Strang
nahm damals nur wenig Gepäck mit , wie die englische
Presse , immer auf der Jagd nach pikanten persönlichen
Details , damals zu melden wußte . Inzwischen hat sich
der britische Beamte sicher einige Wäsche nachschicken
lassen müssen . Beinahe neun Wochen saß er in Moskau,
und viele Stunden dieser Zeit im Vorzimmer Molo-
tows und Stalins , welch ' letzterer bis jetzt keinen Wert
darauf gelegt hat , den britischen Sondergesandten zu
sehen.

Strangs offizieller Auftrag bestand darin , den aus¬
gerechnet mitten in den englisch -sowjetrussischen Ver¬
handlungen krank gewordenen britischen Botschafter in

Moskau , Sir William Seeds , zu unterstützen . Der Bot¬
schafter hatte seine besonderen Schwierigkeiten , weil er

nicht Russisch kann und die Dolmetscher angeblich zu
wünschen übrig ließen . Mr . Strang kam da als Retter
in der Not , denn er kann ganz ordentlich Russisch und
brachte zudem allerlei weitgehende englische Zuge¬
ständnisse mit , die er von Fall zu Fall an den Mann
bringen sollte , falls der Kreml nicht schon vorher an¬
beißen würde . Natürlich hat die russische Seite aber

geahnt , was Strang in seiner dicken Mappe für Mög¬
lichkeiten mitbringt , um die Verhandlungen im Fluß
zu erhalten und es setzte das frisch -fröhliche Verhänd-
lungsspiel ein . bei dem England Schritt um Schritt
zurückwich . So ging das über zwei Monate lang , bis
zuletzt die letzte große sowjetrufsifche Forderung nach
sofortigen Militärverhandlungen schließlich auch ge¬
nehmigt war . Dann konnte Mr . Strang nach Hause
reisen , gewissermaßen wie eine ausgepreßte Zitrone.
Die „ Times " bescheinigte ihm im Tone einer Ve-
gräbnisiuschrift : „ Er hat getan , was er konnte , um
eine Einigung zwischen den drei Regierung zustande
zu bringen ."

Daß diese Einigung bis jetzt nicht gelungen ist , mutz
man auch in London zugeben , aber man stellt sie in

Aussicht , zwar um den Preis einer Räumung der letzten
englischen Reservestellung gegenüber Moskau . Wenn die
„Times " heute schon andeutet , daß unter Unsittlichen in
der Frage des „ indirekten Angriffs " eine Einigungs¬
formel gefunden werden könnte , so kann das nichts an¬
deres heißen , als daß der letzte große Umfall Englands
gegenüber den Forderungen Moskaus vorbereitet wird.

Im ganzen dauern die Verhandlungen in Moskau

nunmehr schon über vier Monate , ein Rekord . für ein
Ereignis von dieser Bedeutung , das bekanntlich durch
sein spontanes , überraschendes Eintreten wirken sollte.
Es fing damit an , daß Lhamkerlain Anfang März beim

Sowjetbotschafter in London einen damals vielbeachteten
Anstandsbesuch machte . Es folgten einige Tastversuche
auf beiden Seiten , bis Thamberlain am 31 . März , dem
Tag , an dem er die englische Garantie für Polen ver¬

kündete , sich von einem Labourabgeordneten die Be¬
merkung herauslocken ließ , daß zwischen England und
Moskau „ keinerlei ideologische Hemmnisse " bestünden.
Als der Führer in seiner Rede in Wilhelmshaven auf
diese kühne Behauptung einging und die britische Ein¬
kreisungspolitik unerbittlich vor aller Welt festnagelte,
beeilte sich Ehamberlain allerdings , seine Bemerkung
von den fehlenden ideologischen Hindernissen wieder
etwas abzuschwächen . Am 15 . April trafen dann die
ersten <Sowjetvorschläge in London ein , die zum
Schrecken der Engländer „ ein umfassenderes und
starreres Schema vorsehen , das nach Ansicht der Re-
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Unser IssessmSDGii
(Unssrs bsurigs ^ .usgsbs runkaüi 14 Lsirsu)

In Polen hält der rücksichtslose Kamps gegen das
Deutschtum unvermindert an.

Den Gipfel der Frechheit erklimmt die polnische Zei¬
tung „Czas " mit der Forderung der Beschießung
Danzigs.
Einsichtige Zeitungsstimmen aus USA . prangern
Londons Kriegshetze an.
Der englische Moskau -Abgesandte Strang befindet
sich aus dem Rückflug nach London.

Bei schweren Kämpfen in Palästina hatten die Eng¬
länder erhebliche Verluste.
Die großen englischen Flugzcugmanöver sind im
Gange.
Die italienischen Po -Manöocr endeten mit einem
völligen Ersolg der blauen Armee.

Aus dem Vracciano - Sce bei Mailand stellte Oberst
Corini einen neuen Motorboot -Weltrekord auf.

Reichswirtschastsminister Funk wird die Deutsche
Ost -Messe eröffnen.

Der seewärtige Güterumschlag in Hamburg ist 1838
erheblich zurückgegangen.
Die Statistik stellt fest : Bremen ist das einkommen-
rcichste Land im Reich.
Häufige Verkehrsunglücke machen den Osterdeich zur
„llnsallstratze " Bremens.
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Schließung der „letzten klnkreisungslücke
London arbeitet wieder einmal an einer neuen Formel für Moskau
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gicrung Seiner Majestät unvermeidlich die großen
Schwierigkeiten hervorrufen müßte, die der englische
Vorschlag zu vermeiden gesucht hatte ", wie sich Cham-
berlain im Unterhaus ausdrückte. Die englischen Vor¬
schläge wollten Moskau zu direkten Garantie¬
erklärungen an Polen und Rumänien veranlassen,
woraus dann England und Frankreich sich zum Bei¬
stand" Rußlands ^in ' einem solchen Konfliktfall bereit
erklärten . Die Sowjets wollten aber viel mehr, nämlich
eine unmittelbare englisch-französische Garantie , wäh¬
rend gleichzeitig Polen und Rumänien starke Bedenken
gegen eine sowjdtrussischeHilfe äußerten . Mitte Mai
kam dann der Schlag der Entlassung Likminows, der
die westliche Presse tagelang ganz aus dem Häuschen
brachte. Es folgte das Komödienspiel mit der Genfer
Ratstagung , die extra verschoben wurde , um Molotow
oder . Potemkin teilnehmen lassen zu können und die
dann nur unter dem Präsidium des Londoner Bot¬
schafters Maisky stattfinden mußte . Diesen Reinfall hat
man im Foreign Office bis heute noch nicht ganz ver¬
gessen können.

Den ' ganzen Monat Mai hindurch dauerte das
diplomatische Ringen zwischen dem Sowjetanspruch auf
ein Bündnis mit voller Gegenseitigkeit und dem Ver¬
such Ehambcrlains , sich trotz seiner eigenen drängenden
Opposition doch noch in den letzten Fragen freie Hand
zu bewahren . Im Mai und Anfang Juni sind aber auch
bekanntlich andere historische Ereignisse in Europa zu
verzeichnen, die mehr oder weniger durch die englischen
Einkreisungsverhandlungen ausgelöst worden sind:
Unterzeichnung des deutsch-italienischen Bündnisses in
Berlin , Nichtangriffsvertrüge Deutschlands mit Lett¬
land , Estland und Dünemark.

Schließlich hatte sich England zu einem Treierbündnis
mit Garantie einer Menge von kleinen Staaten durch¬
gerungen, wobei Paris immer eifrige Vermittlungs-
dicnste leistete. Die baltischen Staaten sollten aber nur
auf eigenes Verlangen garantiert werden. Molotow
verlangte daraufhin prompt die Earantierung aller
Staaten an der Westgrenze Sowjetrußlands . Gleich¬
zeitig lehnte der rote Marschall Woroschilow die eng¬
lische Einladung , zu den Manövern nach England zu
kommen, ab . Daraufhin beschloßdas britische Kabinett,
Mr . Strang mit einem Kompromißvorschlag nach
Moskau zu schicken. Das war am 7. Juni . Die „Er¬
folge" Strangs sind bekannt. Kaum war er in Mos¬
kau eingetroffen , tauchte plötzlich das Problem des
„indirekten Angriffs " auf, das für Moskau nichts an¬
deres bedeutet als die englische Erlaubnis , gegebenen¬
falls schon in Friedenszeiten unter irgendeinem Vor¬
mund die baltischen Staaten besetzen zu dürfen . Bis
heute ist der baltische Brocken das Haupthindernis ge¬
blieben . Sonst hat man sich soweit „geeinigt ", daß die
Generale nach Moskau fahren und auf der langen See¬
reise gegenwärtig darüber beraten können, wie weit sie
die' Russen in ihre Karten hineinsehen lassen sollen!

Festzustellen ist nur noch, daß auch Holland, Schweiz
und Belgien sich der scharfen Absage der baltischen
Staaten gegen unerbetene Garantien angeschlossen
haben, worauf Ehamberlain im Unterhaus die Er¬
klärung abgeben mußte, daß England "„die Neutralität
aller souveränen Staaten , vor allem Finnlands und
des Baltikums , achten werde".

Die Politiker haben getan , was sie konnten. Mr.
Strang kehrt heim. Jetzt sind die Militärs dran . Ob
mit mehr Erfolg , bleibt abzuwarten , Vilv . Braun.

flussangung DWptens durch England
Kairo , 8. August.

D^e ägyptische Zeifüng ,,'Äl Mökkatam" befaßt sich in
zunehmendem Maße .mit den wachsenden Lasten Aegyp-
tens für die englischen Militärrllstungen am Suezkanal,
die auch andere ägyptische Blätter als immer drücken¬
der empfinden. Das Blatt fragt offen, warum Negypten
weiterhin so hohe Militärlasten zugunsten Englands
tragen müsse. Die Zeitung stellt in diesem Zusammen¬
hang , fest, daß die Türkei 8 Millionen Pfund mehr
ausgebe als Aegypten und trotzdem eine bessere Mili-
tarpraanisation und ein stärkeres Heer unterhalte . Die
ägyptischen Finanzen würden von England aufs
äußerste angespannt , während die Türkei von London
einen Kredit von zehn Millionen Pfund erhalte und
kroch als Geschenk den Sandschak von Älexandrette ein¬
heimsen dürfe. Es sei das besondere SchicksalAegyptens,
am Wege des englischen Empires zu liegen und für
englische Militärkassrnen zahlen zu müßen.

Line scharfe Nede Nahas Paschas
gegen Engländer und Franzosen

Kairo , 8. August
Nahas Pascha, der mehrere Jahre in Aegypten Mi¬

nisterpräsident war und Ende Dezember 1937 durch
königlichen Erlaß von diesem Amt entbunden wurde,
hielt in Alexandrien eine Rede, in der er die Unter-
drücküngsmethoden der Engländer und Franzosen an¬
prangerte und den Orient zum Erwachen aufrief.
Rahas Pascha erklärte , die Engländer hätten die
Freundschaft des ägyptischen Volkes verloren , da sie
versuchten, Aegypten mit Hilfe eines ihnen ergebenen
Kabinetts auszubeuten . Im Namen der Freiheit , der
Gleichheit und der Brüderlichkeit übten die Engländer
in Palästina ihr Mandat mit Blutvergießen und Un¬
terdrückungen jeglicher Art aus . In Syrien unter¬
jochten Engländer und Franzosen gemeinsam die
nationalen Bewegungen.

Der Orient müsse endlich erwachen und seine Einheit
herstellen, um dem Regime der Gewalt und der Unter¬
drückung ein Ende zu bereiten.

Me nordilalienischeir Manöver
voller strategischer Erfolg See po-slcmee— Morgen große Parade

Turin,  8 . August.
Die Operationen in den großen norditalienischcn Ma¬

növern haben bereits zum vollen strategischen Erfolg
der Blauen Partei (Po -Armee) geführt . Die in der
Frühe des Montags aus allen Fronte » eingeleiteten
Angriffe von Blau entwickelten sich planmäßig zur Ver¬
wirklichung der gestellten Ausgabe : den eingedrungenen
Gegner anzugreifen , schlagen und vernichten. Daran
hat weder ein in der Nacht zum Montag unternoinine-
ner massiver roter Fliegerangriff auf Turin etwas ge¬
ändert , noch der Versuch starker roter Geschwader, die
Attacken der Gegner im Keime zu ersticken. Die Luft¬
abwehr der Blauen Partei arbeitete vorzüglich.

Der Hauptstoß wurde nach halbstündiger Artillerie¬
vorbereitung an der Dora -Front gegen den. von den
Roten besetzten Engpaß Sän Ambrogio geführt , wo die
motorisierte Division Triefte auf dem rechten Flügel,
die gepanzerte Division Artete in der Mitte und die
schnelle Division Padua auf dem linken Flügel den sich
hart wehrenden Gegner in die Zange nahmen . Nach
einer von der Division Triefte unternommenen und

gelungenen Ueberflllgelungsaktion stieg die gepanzerte
Division Ariete zum Durchbruch gegen die roten Stel¬
lungen vor . Der Durchbruch gelang , so dass die rote
Front aufgerollt werden konnte. In den Nahkampfen
zeichneten sich einige Schwarzhemden-Bataillone beson-

An der Chisone-Front konnte die Alpine Division Er-
pinia trotz schwerer Angriffsverluste die röten Abteilun¬
gen auf Susa im oberen Dora -Tal zurückwerfen. Ebenjo
gelang es der autotransportablen Division Fasubio den
im Alpengrenzbezirk Cesana stehenden Gegner restlos
aus seinen Stellungen zu vertreiben ..

Von einem Beobachtungsstand an der unteren Dora-
Front , nahe dem Engpaß Sän Ambrogio , wohnten der
König und Kaiser , der Kronprinz sowie die Spitzen von
Partei und Wehrmacht, die ausländischen Militar-
misstonen und die in Rom akkreditierten Militär - und
Luftattachüs der Entwicklung des Endkämpfer bei. —
Am 9. August findet eine große Truppenparade vor
dem König und Kaiser statt , bei der wahrscheinlich auch
der Duce anwesend sein wird.

slugzeugegreifenknglanS an
von Frankreich und der Nordsee aus — i ; oo slugzeuge beteiligt

(vrsbtbsrlcbt von nnssrsm Donrlonsr Vsi 'trstsr)
liv . London, 8. August.

Am Montag begannen Vorübungen englischer Bom¬
bengeschwader zur Einleitung der großen Luftmanöver,
die Dienstag begönnen und bis Freitag abend dauern
sollen. Ein Massenflug über französiichem Gebiet ist
als «ine der Hauptattraktionen vorgesehen. Zum ersten¬
mal soll ein großer Nachtflug englischer Geschwader
über Nordfrankreich vor sich gehen, dessen Beginn auf
Dienstag , 29 Uhr, angesetzt ist. Die Theorie dieser
Hebung ist nicht sehr' schmeichelhaft' für die Luftver¬
teidigung der französischen Verbündeten . Es wird an¬
genommen, daß Bomber eines „Ostlandes " von Frank¬
reich aus einen Angriff gegen England vortragen . Am
diesen Angriff zu markieren , fliegen die englischen Ge¬
schwader zunächst südlich bis Beauvais , wenden dann
und suchen die Verteidigungsgebiete . „Westland" , die
englischeKüste, anzugreifen . Ändere „ostländische" Bom¬
bengeschwader greifen von der Nordsee aus an. Die
Vorübungen am Montag dienten vor allem zur Vor¬
bereitung dieser Langstreckenflüge. Auch Kampfflug¬
zeuge und Flak nahmen ,bereits daran teil.

Die für den Frankreich-Flug angesetzten Geschwader
sind die gleichen, die neulich bereits bis Avignon und
Marseille vorstießen. Die Dienstag beginnenden Luft-
manöver sind die umfangreichsten, die England bisher
erlebt hat . 1399 zum Teil allerdings nicht ganz moderne
Flugzeuge , ferner Flak, Scheinwerfer und Ballonsperren
werden daran teilnehmen . Die Londoner Bevölkerung
wird zur Teilnahme an der Vsrdunkelungsübung durch
zahlreiche Plakate aufgefordert . Die Verdunkelung fin¬
det voraussichtlich erst in den späten Nachtstunden statt.

Eines der Manöverflugzeuge stürzte bei Vcachy Head
an der englischen Ostkllst« ab und verursachte hierbei ein
schweres Unglück. Der Bomber , eins zweimotorige
Maschine, streifte im Nebel den Saum eines Hügels,
rannte noch ein Stück weiter auf die Klippe zu und
stürzte dann über hundert Meter tief hinab in die See.
Unterwegs überrannte er eine Spaziergängerin . die auf
der Stelle getötet wurde . Eine Bergung des abgestürz¬
ten Flugzeuges war unmöglich, da Flut herrschte. Ein
Polizeiboot versuchte vergeblich, von Eaftbourne aus
zu dem Wrack vorzudringen . Wie viele Insassen in dem
verunglückten Flugzeug saßen und infolge, des Abstur¬
zes ertrunken sind, ist bis jetzt unbekannt.

Warnung an England
Starke Beachtung der Rede Eörings

London, 8. August.
Die Rede des Eeneralfeldmarschalls Eöring in Dessau

findet in der Londoner Morgenpresse starke Beachtung.
Die Blätter veröffentlichen mehr oder weniger lange
Auszüge und verzeichnen die Ausführungen Äörings als
Warnung an England . Insbesondere wird hervorgeho¬
ben, daß Deutschland sich seine lebenswichtigen Rechte
nicht streitig machen lasse und daß die Verantwortung
für die Erhaltung des Friedens auf England ruhe.

Englisches kekdenmal besudelt
bv . London, 8, August.

Mit welcher Unverschämtheit Hetzer gegen die deutsch¬
englischen Beziehungen am Werke sind, beweist ein Vor¬
fall , der sich. Montagmorgen in Plymouth abspielte.
Dort wurde plötzlich entdeckt, daß über Nacht am Sockel
des Gefalleuenehrenmals der Marine Hakenkreuze und
Inschriften „Heil Hitler " angebracht worden waren.
Weiter waren auch ein Bronzeadler und eine Bronze¬
figur des Denkmals mit roter Farbe besudelt. Dieser
Vorfall ist selbst der Londoner Presse offenbar nicht
ganz geheuer, denn sie unterläßt vorläufig jede Aus-
schlachtung. Hier ist die Arbeit von Lockspitzelnallzu
handgreiflich , offenbar soll aber das englische Volk mit
allen ' Mitteln zu der Annahme gebracht werden , daß
deutsche Agenten in England wüten und selbst vor Ge¬
fallenendenkmälern nicht haltmachen.

Mars und Saturn gegen Daladier
. zb. Paris , 8. August.

Der 55. Geburtstag Daladiers bereitete den franzö¬
sischen Hellsehern, Wahrsagern und Astrologen willkom¬
menen Anlaß , das weitere Schicksal des Ministerpräsi¬
denten bekanntzugeben. Die Urteile dieser geschäftstüch¬
tigen Leute sind sehr vorsichtig und halten sich an die
Formel „sowohl — als auch", indem sie Gutes und
Schlechtes voraussagen . Konkreter läßt sich der be¬
kannteste der französischen Astrologen, Horns , im „Cri
de Paris " aus . Neptun und die Fische zeigten aufstän¬
dische Oppositionen an, so erklärt Horns , aber der Mer¬
kur und der Mond kämen dem bedrängten Minister¬
präsidenten glücklicherweise zu Hilfe , so daß schließlich
die „Jntrigen " besiegt werden . In der zweiten August¬
hälfte und in der ersten Oktoberhälfte allerdings werde
es Daladier sehr heiß werden , aber nicht vor dem
13. Februar nächsten Jahres werde der Sturm wirklich
bedrohlich sein, „dann aber verbinden sich Mars und
Saturn gegen Daladier , woraus ein gefährlicher Kon-

I flikt entstehen könnte."

Schwere Kämpfe in Palästina
Erhebliche Verluste der Veiten— krneul Ermordungen vogelfeeier flraber

Jerusalem , 8. August.
Wie aus Haifa gemeldet wird . sind dort wiederum

zwei Araber erschossen worden . Sie hielten sich in einem
Lafö auf. Zwei weitere Araber wurden verwundet.
- Kurze Zeit nach dem Eintreffen der Meldung über
die Ermordung zweier Araber in Haifa kommt bereits
wieder ein« Nachricht über die Erschießung eines
Arabers in Akko. Wie weiter gemeldet wird , explo¬
dierte jn der Nähe einer jüdischen Kolonie ein Spreng¬
körper unter einem Lastwagen. Der jüdische Fahrer
wurde schwer, sein Begleiter leicht verletzt. Das Juden¬
blatt „Haboker" will erfahren haben, daß die Be¬
hörden den Bau eines Stacheldrahtzaunes  ent¬
lang der Küste an jüdischen Orten erwäge , um die
ünlegale Einwanderung zu erschweren,

Der Kommandant der Araber im Südbezirk von
Palästina , Abdulhahlhimel -Jaulani , veröffentlicht einen
Bericht über die letzten Kämpfe in Südpalästina . Dar¬
aus geht beispielsweise hervor , daß am 21. und 22. Juli
im Südbezirk zwei schwereKämpfe mit englischen Trup¬
pen stattfanden , wobei die Freischärler , jeweils in meh¬
rere Abteilungen ausgeteilt , von bestimmten Punkten
aus - die Engländer anzugreifen hatten . Auf leiten der
Freischärler wurden dabei nach dem Bericht Maschinen¬
gewehre, Schnellseucrgewehre und Handgranaten ein¬
gesetzt, während die Engländer Ecbirgsgcjchützc verwen¬
deten. Die Schlacht dauerte über drei Stunden . Bei
Einbruch der Dunkelheit zogen sich die Araber wieder

in ihre Stellungen zurück, ohne Verluste erlitten zu
haben. Bei dem am 22. Juli jtattgefundenen Gefecht,
das sich ebenfalls über mehrere Stunden hinzog, fetzte»
die Araber , wie es in dem Bericht heißt, die Kraft-
wagen der angegriffenen Militärabteilunge » durch
Schüsse in Brand . Die Briten sollen bei diesem Kampf
17 Verwundete und Tote gehabt haben. Am nächsten
Morgen habe man englifchcrseits die Vlutspnren auf
der Straße beseitigen lassen.

Ner irakischeMinisierpriMenl bei kmir flbdailich
Der irakische Ministerpräsident Nuri Said traf Mon¬

tagmorgen in einem Sonderflugzeug in Amman ein,
wo er zwei Tage zu Besprechungen mit Emir Abdullah
verweilen wird . Wie verlautet , beabsichtigt er danach,
Beirut einen Besuch abzustatten , wd ebenfalls Verhand¬
lungen , jedoch bisher unbekannter Natur , stattfinden
sollen. Die Verhandlungen in Amman sollen mit der
Lage in Syrien und den Plänen zur Errichtung eines
Königreiches in Syrien im Zusammenhang stehen. Wie
die Beiruter Zeitung „Bairak " hierzu mitteilt , wird
die Kandidatur Abdällahs für den syrischen Thron im
Irak scharf abgelehnt , da man dort , wo die Bestrebun¬
gen zur Errichtung eines panarabischen Vundesstaates
ihre stärkste Förderung erhalten , den Anschluß Syriens
an den Irak als ersten Schritt zwecksErreichung dieses
Zieles ansehe und die Einrichtung eines Königreiches
in Syrien mit Abdallah als König nur als Hindernis
für diese Pläne auffaßt.

Militärmisstonen in der lüekei
Istanbul , 8. August

Aus Ankara verlautet , daß in den nächstenTagen eine
rumänische Militärmission in die Türkei kommen wird.
Außerdem erwartet man eine Abordnung Höherer fran¬
zösischerOffiziere. Da am 15. August die Manöver in
Thrazien beginnen , ist es nichOausgeschlossen, daß diese
beiden Missionen als Beobachter an den Manövern
teilnehmen werden.

krploston im türkischen Munitionslager
Istanbul , 8. August.

Montag früh erfolgte in einem Munitionslager der
Artillerie -Schießschüle- in Metris , 29 Kilometer westlich
von Istanbul , eine Explosion. Die Detonationen dauer¬
ten eine halbe Stunde . Nach Zeitungsmeldungen sind
Menschen nicht zu Schaden gekommen. Die Ursache der
Explosion ist noch nicht bekannt.

Kabinettsbildung weiter schwierig
Den Haag , 8. August

Entgegen den ursprünglichen Erwartungen scheint
de Eeer bei seinen Bemühungen zur Kabinettsbildung
auf Schwierigkeiten zu stoßen, die vor allem von der
antirevolutionären Seite ausgehen . Dort verspürt man
nur wenig Lust, unter den gegebenen Umständen mit
der römisch-katholischen Staatspartei .in einem Kabinett
zusammen zu arbeiten . Auch die Haltung der Liberalen
scheine geteilt . De Eeer hat im Laufe des Sonntags
und Montags seine Verhandlungen fortgesetzt.

Irene , Emma , Elisabeth . Die am Sonnabend geborene
zlvcite Tochter des Kronprinzenpaares von Holland erhielt
die Namen Irene , Emma , Elisabeth.

Nandbemerkung
— , r- m Roosevelt hat einen Sühn dee

Rooseoelt -Botschast Elliot und hält zuweilen
an Roosevelt . politische Roden. Sonst ist Nach¬

teiliges über ihn nicht bekannt . Aber jedesmal, wenn
er gerodet hat , erklärt das Staatsdepartement In
Washington , er habe nicht geredet , jedenfalls nicht offi¬
ziell. Das geschieht deshalb , weil die Welt nun einmal
nicht fassen kann, daß sich bei ungekrönten Politikern
der offizielle Charakter nicht vom Vater auf den Sohn
vererbt . Und doch will ihms Elliot Roosevelt, niemand
glauben , daß er so ganz privat seine Reden halte. Er
heißt eben Roosevelt . Vielleicht ist etwas daran . Sollte
atzer — der Himmel möge es verhüten — etwas daran
sein, dann ergibt sich für Vater Roosevelt eine knifflige
Lage. Der Sohn hat nämlich erklärt , die Vereinigten
Staaten müßten bald in Mexiko einmarschieren, da die
innere Lage dieses Landes auf eine Revolution hin-
treibe , die wieder den Interessen der Vereinigten Staa¬
ten schaden könne. Derartige Aeußerungen lassen ver¬
muten , daß Roosevelt junior nicht die berühmte Bot¬
schaft feines Vaters gelesen hat , die von hoher moralisch»
Warte aus die Welt belehrte , was auf dem Gebiet der
internationalen Politik erlaubt sei und was nicht. Zu
den verbotenen Früchten gehörte , wie erinnerlich , die
Aggression auf kleinere Nachbarländer . Hat nun Elliot
Roosevelt wirklich privat gesprochen, dann bliebe dem
alten nichts übrig , als in der Pressekonferenz etwas von
einem mißratenen Sohne zu murmeln . Hat er aber
etwas durchsickernlassen, was in offiziösen Kreisen er¬
wogen wird , dann bliebe dem Präsidenten nichts an¬
deres übrig , als sich selbst eine Botschaft zu schicken, eine
Botschaft, in der er sich als Aggressor entlarvt und sich
von der bewußten hohen Warte aus auf das Schändliche
seiner Pläne aufmerksam macht. Zum Schluß müßte
er sich dann fragen , ob er bereit sei, umfangreiche Ga¬
rantien zu geben und er müßte eine Liste von Staaten
beifügen , an deren Spitze Mexiko steht, denn Konse¬
quenz muß sein. Oder sollte sich vielleicht in der Mexiko-
Rede Elliot Roosevelts eine neue Monroe -Doktrin an¬
bahnen unter der Devise : „Amerika den Nordamerika-
ern" ?

„Hansestadt Danzig" rettet abgestürzte
polnische Militärflieger

Danzig,  8 . August.
Der Seedienstdampfer „Hansestadt Danzig ", der im

Verkehr des Seedienstes Ostpreußen von Swinemünde
nach Zoppot verkehrt , rettete gestern morgen kurz nach
K Uhr in der Höhe der Halbinsel Hela die beiden In¬
sassen eines polnischen Militärflugzeuges . Der Apparat
kreiste mehrere Male über dem Schiff »nd der Beob¬
achter machte offensichtlich, wie deutlich zu erkennen war,
fotografische Aufnahmen . Kurz darauf stürzte das Flug¬
zeug hinter dem Secdienstdampfer in die See.

Innerhalb weniger Minuten war ein Rettungsboot
der alarmierten Schiffsbcsatzung an Ort und Stelle , uni
es gelang , die beiden Insassen des Militärflugzeuges
zu retten . Die ganze Rettungsaktion dauerte zehn Minu¬
ten , so daß das Schiff fast ohne Unterbrechung seine
Fahrt fortsetzen konnte. Die beiden geretteten polnischen
Flieger wurden um 8.28 Uhr am Seesteg in Zoppot an
Land gesetzt. _

Kosakenbund im Protektorat : Auf einer Tagung der neuen
Kosalonvereinc in Böhmen und Mähren wurde beschlossen,
einen Allkosakcnbund mit dein Sitz in Prag zu gründen . Der
Verband wird die im Protektorat lebenden Kosaken betreuen
und ' den/flainps gegen ' den^ ÄÄschcsMmiis führen.
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Spanienflüchtlinge für die flrmee
wachsende kommunistischeflgitation - Widerstand der Heeresleitung!

(Orsbtdoriobt urmsrs » karissr Vertreters)
zb. Paris . 8. August,

Um die rotspanischen Flüchtlinge in französischen
Konzentrationslagern kreisen zurzeit allerhand Ge¬
rüchte, die durch die kürzliche Meuterei im Flüchtlings¬
lager von Arras teilweise eine Bestätigung erfahren
haben. Es ist nämlich festgestellt worden, daß trotz der
verbesserten Isolierung der Lager die französischen
Kommunisten immer noch Wege finden , um die spani¬
schen Kommunisten' ' in ihrem Sinne zu beeinflussen.
Dabei werden zwei Ziele verfolgt , einerseits schwächt
man die Neigung der Flüchtlinge , nach Spanien zurück-
zukehren̂ dnrch die Behauptung , Franco lasse alle Heim¬
kehrer erschießen und andererseits wird unter den
Flüchtlingen für den Eintritt in die französischeArmee
Stimmung gemacht.

Gleichzeitig propagieren die Roten in der französischen
Oeffentlichkeit, das gastliche Frankreich müsse die „rot¬
spanischeGäste" freilassen, vor allem schon deshalb , weil
Verpflegung und Unterbringung in den Lagern men¬
schenunwürdig feien. Marschall Petain bemühte sich
kürzlich persönlich, die Flüchtlinge davon zu überzeugen,
daß sie gefahrlos nach Spanien zurückkehren könnten,
doch scheint er nicht allzu viel Erfolg gehabt zu haben
und es wirb behauptet , in sämtlichen Lagern sei die Ab¬
neigung zur Rückkehr gleich stark geblieben. Dagegen
ieien die Flüchtlinge durchweg bereit , in die französische
Armee oder in die Fremdenlegion einzutreten . Was
General Eamelin den Flüchtlingen gesagt hat , ist nicht
mit Bestimmtheit festzustellen, doch scheint er sich die
Lagerinsassen auf ihre Brauchbarkeit für die französische
Armee oder Fremdenlegion angesehen zu haben.

Der kommunistischeAbgeordnete Marty , der im Prä¬
sidium der Armeekommission der Kammer sitzt, bemüht
sich außerordentlich stark, die restlichen 290 099 Flücht¬
linge in die Armee einzugliedern . Diese Frage wird
von ihm durch eine besondere Kommission bearbeitet,

der Plan bei der Heeresleitung auf
Widerstand zu stoßen. Auffallend ist, wie wenig über
die zurzeit über die Angelegenheit schwebenden Ver¬
handlungen zu erfahren ist. Wie man hört , scheinen
auch im Kabinett verschiedene Auffassungen über die
Zukunft der Flüchtlinge zu bestehen.

Pierretot -Versammlung ausgeräuchert
z. b. Paris , 8. August.

Pierre Cot , der beschuldigt wird . während seiner Mi¬
nisterschaft den Ausbau der französischen Luftwaffe zu¬
gunsten Rotspanrens vernachlässigt zu haben, versuchte

nach feinem Mißerfolg in Nancy in Lille eine Rede
zu halten . Seine Zuhörer waren überwiegend Kom¬
munisten, Angehörige des Bundes der Freunde Sowjet¬
rußlands . Cot begann zunächst über die Plakate zu
schimpfen, die er in der Stadt gesehen hat . Auf diesen
war gefordert worden , Pierre Cot wegen Hochverrats
vor ein Standgericht zu stellen. Während der Rede ver¬
breitete sich plötzlich in dem dichtgefüllten Saal ein
widerlicher Gestank. Die Zuhörer stoben auseinander,
weil sie an Giftgas glaubten . Mit einer kleinen Schar
von Getreuen versuchte Pierre Cot die Luft durch Oeff-
nen der Fenster und durch Ventilatoren zu reinigen,
aber dies erwies sich als unmöglich, weil das Gas un¬
sichtbare Zuleitungskanäle hatte . Die Versammlung
mußte schließlichaufgelöst werden. Pierre Cot und seine
Begleitung wollten sich auf den Saalbesitzer stürzen,
aber dieser war unauffindbar . Ferner erklärt Cot, es
sei ein „brutaler Angriff gegen Frauen und Kinder"
unternommen worden . j»

Englands Kriegsminister in Paris
London , 8. August.

Kriegsminister Hore-Belisha begab sich Sonntagabend
unerwartet nach Paris . Es wird angenommen, daß
Hore-Belisha etwa zwei Tage in Paris bleiben und
Besprechungen mit hohen Beamten des französischen
Kriegsministeriums führen wild.
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öewaltmaßnatzmen ohne kn-e
Nückstchtsloser polnischer Kampf gegen deutsche kandwerker und kinzelkandler

wiederl 1̂ Vegradierungen in der UdSSN.
jb . Paris,  8 . August.

Aus Moskau treffen schon wieder Nachrichten ein , die
in Paris als sehr peinlich und störend empfunden wer¬
den . 117 Sowjetpcrsönlichkeiten wurden die von Stalin
vor einiger Zeit verliehenen Sowjetorden wieder , abge¬
nommen . „Petit Parisien " gibt den diesbezüglichen Er¬
laß des Obersten Sowjetrates bekannt . Darin heißt es,
daß diese Persönlichkeiten Taten begangen hätten , die
eines sowjetrussischen Ordenträgers unwürdig seien.
Unter den gematzregelten Ordensträgern befindet sich
der ehemalige Direktor des Statistischen Amtes der
Sowjetunion Krawall , der wegen Sabotage angeklagt
ist . Er wird sllr die vorjährige Volkszählung verant¬
wortlich gemacht , die annulliert werden mußte , weil sie
eine Bevölkerungsabnahme festgestellt hatte . Das gleiche
Schicksal erfuhren sein Stellvertreter Wermenitschiw,
ferner der ehemalige sowjetukrainische Ministerpräsident
Ljubtschenko und der Vorsitzende der Volkskommissare
von Georgien , Lakoba.

Truppenbewegungen in Veutsch-ostasrika
London,  8 . August.

Wie Reuter aus Daressalam meldet , will man , um
die Verteidigung von Deutsch -Ostafrika wirksamer zu

gestalten , die Verteilung der Südbrigade neu und zweck¬
mäßiger vornehmen . Die hierfür notwendigen Truppen¬
bewegungen sollen sofort beginnen.

Notenaustausch mit Japan
London , 8. August.

Dem diplomatischen Korrespondenten der „Times"
zufolge findet zur Zeit ein Notenaustausch zwischen
der britischen , der französischen und der USA .- Regie-
rung sowie den Regierungen der Dominien über die
japanischen Forderungen statt . Frankreich habe von
vornherein erklärt , daß es mit England „durch dick
und dünn " gehe « werde . Wenn man mit den anderen
Regierungen eins sei , werde Botschafter Craigie neue
Anweisungen zur Wiederaufnahme der Verhandlungen
erhalten.

Japanischer Vorstoß auf lungpei
Tschungking , 8. August.

Wie hier bekannt wird , stoßen die Japaner von der
Stadt Suihsien in der Mitte der Provinz Hupeh aus
in nördlicher Richtung auf die strategisch wichtige Stadt
Tungpei vor . Tungpei liegt an der Provinzgrenze
zwischen Honan und Hupeh . Nach dem chinesischen Hee¬
resbericht haben sich die chinesischen ^ Truppen nördlich
von Suihsien nach heftigen Kämpfen aus Knöcherig
und zwei anderen Dörfern am Fuße der Berge zwischen
Suihsien und Tungpei zurückgezogen.

Zwei britische Schiffe zerstört
Zwei englische Schiffe auf dem Yangtse wurden am

Sonntag bei Bombenangriffen aus chinesische Wider¬
standsnester und Versorgungsplätze zerstört , ein drittes
beschädigt . Das englische Kanonenboot „ Eannet " , das
zur Rettung herbeieilte , konnte die in Flammen stehen¬
den Schiffe nicht retten . Bei einem anderen Bomben¬
angriff auf Petroleumtanks , in deren unmittelbarer
Nähe englische Schiffe ankerten , wurde ein Engländer
leicht verletzt . Der englische Admiral Holt richtete zwei
Proteste an die japanischen Behörden.

Judenfeindliche Vemonstralionen
in kanadischen Badeorten

bv . London,  8 . August.

Im englischen Blätterwald herrscht große Aufregung.
Im eigenen Weltreich ist es zu heftigen antisemitischen
Demonstrationen gekommen . In Kanada haben mehrere
Badeorte in der Nähe von Montreal zur Selbsthilfe
gegriffen , um ihre Heimat vor jüdischer Ueberschwem-
mung zu bewahren . Hunderte von Flugblättern wurden
verteilt , in denen auf die jüdische Gefahr hingewiesen
wurde . Plakate mit der Aufschrift „ Juden unerwünscht"
wurden herumgetragen . Judentum und Presse sind be¬
sonders erbost , daß sich zwei Priester in den Dienst der
Aktion gestellt haben und von der Kanzel aus aus die
Judcngcfahr aufmerksam gemacht haben . In St . Agathe
haben alle jüdischen Kurgäste die Hotels verlassen müs¬
sen . Eine Jüdin namens Lidq Weinstein wurde sogar
von der erregten Menge verprügelt.

Vie Jüngfaschisten in Nürnberg
Nürnberg , 8 . August.

Die am Sonntag in der Stadt der Reichsparteitage
eingetroffenen 440 ' Jüngfaschisten und Hitlerjungen , die
an der Freundschaftsfahrt Rom -— Berlin — Rom teil¬
nehmen , wurden am Montag vormittag von Oberbür¬
germeister Liebel  in dem mit den Flaggen Deutsch¬
lands und Italiens geschmückten Rathaus empfangen.
Der Oberbürgermeister betonte dabei , Nürnberg fühle
sich mit dem italienischen Volk ganz hesonders verbun¬
den , weil die alte Reichsstadt das ganze Mittelalter
hindurch in engen wirtschaflichk » und kulturellen Be¬
ziehungen zu Italien gestanden habe.

In feiner Antwort betonte der Führer der italieni¬
schen Fahrtengruppe , Gauleiter V on « m i c i -Verona,
die Jugendbewegungen der beiden Länder verfolgten
unbeirrt die ihr von den beiden großen Führern
gestellten Ziele . Sie ständen Schulter an Schulter in der
Ueberzeugung , daß keine inneren und äußeren Kräfte
sie jemals auseinanderbringen würden.

Erkönig Zog » reist durch die Welt . Erkönig Zogu traf am
Montagvormittag von Oslo kommend im Hafen von Ant¬
werpen ein . Er wird sich von hier mit seinem Gefolge nach
Brüssel begeben.

Vaqreuth,  8 . August.
Reichsorganisationsleitcr Dr . Ley hat das Festspiel¬

haus in Bayreuth , in dem in jedem Jahr das deutsche
Kulturleben mit erlesensten Aufführungen unvergleich¬
licher Wagner -Opern einen Höhepunkt findet , für vier
Tage für den deutschen Arbeiter gewonnen . 7000 Ar¬
beiter aus allen Gauen Eroßdeutschlands werden am
8., 1l>„ 12 . und 14 . August nach Bayreuth kommen und
dort die einzigartigen Festspiclaufsührungen erleben.

Die Teilnehmer wurden von dem „ Kraft -durch-
Freudc " -Dienst sorgfältig ausgewählt . Männer und
Frauen aller Berufe sind vertreten , auch 190 Reichs¬
autobahner zählen zu den Teilnehmern . Der Gedanke
der einen schönen Ausdruck
in der Teilnahme jW ^ Wkrebsführern , die zusammen

Thorn , 8. August

Die Allgemeine Versicherungsgesellschaft in Konitz,
die aus der früheren Deutschen Krankenkasse hervorge¬
gangen ist , hat eine Verordnung erlassen , daß ihre Me¬
dikamente nur noch aus der polnischen Apotheke geholt
werden dürfen . Die deutsche Apotheke in Konitz ist da¬
mit ausgeschaltet worden und nur auf die Privat-
kunden angewiesen.

Dem deutschen Fleischermeister Theodor Klockiewic
aus Usch-Neudorf , Kreis Kolmar , wurde die Fleischerei
geschlossen , und ihm selbst auf Anordnung des Starosten
die Handwerkskarte entzogen . Auch die Fleischerei des
deutschen Fleischermeister Paul Lüsk in Kolmar , der
Danziger Staatsbürger ist , ist auf behördliche Anord¬
nung geschlossen worden . Ebenfalls auf Anordnung der
Kreisbchörde wurde die Fleischerei des Volksdeutschen
Fleischermeisters Köpke in Pudewitz geschlossen.

Dem Volksdeutschen Kaufmann Friedrich Heugel aus
Exin sowie dem Kolonialwarenhändler Schmidt aus
Malitz , Kreis Exin , sind die Handelsgenehmigungen
entzogen worden . Beide Volksdeutsche sind durch diese
behördliche Maßnahme mit Frau und Kindern existenz-
los geworden.

Dem deutschen Töpfermeister Hellmuth Ihm aus
Wirsitz ist von der dortigen Kreisbehörde die Aufent¬
haltsgenehmigung entzogen worden . Ihm wurde auf¬
gefordert , die Stadt sofort zu verlassen.

lliamberlaino.Friedensfreunde"
Die in Thorn erscheinende polnische Zeitung „ Slowo

Pomorski " veröffentlicht in diesen Tagen einen Ar¬
tikel , der festgehalten zu werden verdient . In selten
unverschämter Weise werden hier die Deutschen zu be¬
schimpfen versucht und die wahnwitzigen Ansprüche
Polens vertreten . Wir geben es nur wieder als einen
Beweis für den „Erfolg " der Lhamberlainschen „Frie¬
denspolitik " . So benehmen sich diese „Eckpfeiler " der
„demokratischen Friedensfront !" Auf die Schimpfkano¬
nade und die „Ansprüche " selbst einzugehen , erübrigt
sich. Ihre Dummheit und Sinnlosigkeit spricht für sich
selbst.

Folgendes gibt dieses polnische Blatt u . a . von sich:
„Deshalb sagen wir Polen heute ganz deutlich : Los,
dorthin zurück , woher ihr gekommen seid . Auf Schub¬
karren , die von Hunden gezogen worden , kamt ihr an¬
gekarrt . — Ihr brachtet ein schlechtes Unterbett mit.
Mit einem solchen könnt ihr auch losziehen . Der
Deutsche wird nicht mehr in Danzig jedes Roggenkorn,
das nach Uebersee geht , kontrollieren . Er wird nicht
jeden Tropfen Pflanzenfett der aus den tropische « Län¬
dern eingeführt wird , versteuern . Er wird sich nicht
mehr an den kujawischen Humus bereichern und kein
Geld mehr aus der Weichsel -Niederung , dem Netzetal
oder den wolhynischen Ton ziehen . Der Deutsche wird
uns in Ostpreußen nicht mehr zur Seite sitzen wie ein
Geschwür in der Achselhöhle . Wir werden ihn aus
Schlesien vertreiben , viel weiter , als die heutige Grenze

joe Neustadt a . d . W ., 8. August . I
Die Anlagen für die Wasserversorgung der West - >

befestigungen sind jetzt fertiggestellt . Das Leitungsnetz
erstreckt sich bis in alle Stellungen hinein , so daß ini
Ernstfälle keine unnötigen Opfergänge von Wasser¬
trägern mehr notwendig sind.

Beim Richtfest in St . Wendel wandte sich General
Weißenberger an di « Arbeiter und erklärte : „ In diesem
Wall aus Beton und Eisen , für dessen Versorgung ihr
eure Arbeitskraft eingesetzt habt , führen wir Soldaten
die Waffe zum gemeinsamen Schutz für Deutschland.
Zum Arbeiter und Soldaten gehört aber als Dritter
der Bauer , der gerade jetzt das Brot für das deutsche
Volk mit der Ernte einbringt . Diese drei , Arbeiter,
Bauern und Soldaten , sichern die deutsche Heimat vor
jedem fremden Zugriff.

„Vemonstration der Macht der Partei"
Aufruf des Gaues Berlin zum Reichsparteitag

rck. Berlin , 8. August.
Der Gau Berlin der NSDAP , erläßt zum Reichs¬

parteitag des Friedens folgenden Aufruf:
„Während in der übrigen Welt das Kriegsgeschrei

nicht verstummt und die Völker durch eine künstlich ge¬
schaffene Kriegspsychose in Angst und Schrecken versetzt
werden , geht Deutschland unbeirrbar seinen Weg des
friedlichen Aufbaues . Während unsere alten Wider¬
sacher krampfhaft versuchen , Helfer und Bundesgenossen
gegen uns zu erkaufen , vertraut das deutsche Volk , ge¬
stützt auf seinen Rechtsanspruch , auf seine eigene Kraft
und auf den Führer . Während die Regierungen der
Demokratien durch immer neue Lügen und Verleum¬
dungen ihre Völker in den Krieg gegen die autoritären
Staaten zu hetzen versuchen , rüstet Deutschland zum
Reichsparteitag des Friedens . Die friedlichen Demon¬
strationen der umfassenden Macht und Stärke der Par,
tei und der Wehrmacht in Nürnberg werden wiederum
ein anschauliches Bild von den gewaltigen Kräften des
deutschen Volkes geben.

Die Kundgebungen werden der Welt beweisen , daß
Deutschland sich durch keine Lockung und durch keine

mit einer Anzahl ihrer Eefolgschaftsmitglieder nach
Bayreuth kommen . Um den Teilnehmern ein volles Er¬
leben der Opern zu vermitteln , wurden in allen Gauen
Einführungsvorträge in Wagner -Opern abgehalten . Zur
Aufführung gelangen : „Der fliegende Holländer " ,
„Tristan und Isolde " und „Parzival " .

NS6SV. baut loooo Siedlungskäuser
joe Neustadt a . d. W ., 8. August.

Beim Richtfest einer NSKOV .-Siedlung in Lands¬
weiler -Reden wurde mitgeteilt , daß die NSKOV . seit
1933 10 000 vorbildlich ausgestattete Siedlungshäuser
im Reich errichtet hat.

geht . Er wird aus der Ladzer und Boryslawer Indu¬
strie verschwinden . Wir werden Polen säubern ."

lagd auf die letzten Volksdeutschen
Auf behördlichen Druck wird planmäßig auch auf die

letzten Volksdeutschen Arbeiter in Lstoberschlesien Jagd
gemacht . Allein im Monat Juli wurden nicht weniger
als 321 Volksdeutsche ihres angestammten Arbeits¬
platzes in ostoberschlesischen Betrieben beraubt . So
klebn diese Zahl auch erscheinen mag , so ist sie doch
kennzeichnend für das Ausmaß der Eindeutschung der
einst von Deutschen aufgebauten ostoberschlesischen Wirt¬
schaft und für die Brutalität , mit der die Polen ihre
„Siege " über das wehrlose deutsche Volkstum erringen.
Die Methoden sind stets die gleichen : planmäßige Brot-
losmachung , Verweigerung der Zuweisung neuer
Arbeitsplätze , Ausschließung von den Fürsorgen,aßnah-
men des Staates und der Gemeinden , Verweigerung der
Grenzausweise , damit sich niemand einen Arbeitsplatz
in Deutschland suchen kann . Für diese Volksdeutschen
Arbeiter bedeutet die Entlassung daher nicht nur den
Verlust eines Arbeitsplatzes , sondern das Los des Ver¬
hungern^

Kindische polnische Mätzchen
Danzig , 8. August.

Nachdem gestern die polnischen Zollkontrolleure gemäß
der Ankündigung der polnischen Regierung in Uniform
und bewaffnet zum Dienst erschienen waren , werden
sie von heute ab , wofür gewisse Anzeichen sprechen,
wieder in Zivil erscheinen.

krneute Veutschenversolgungen
Nach einer Meldung des „Dziennik Poznanski " ver¬

urteilte das Burggericht in Enesen die Volksdeutsche
Margarethe Rönz aus Johannisruh , Kreis Enesen
„wegen Beleidigung des Staates " zu sechs Monaten
Gefängnis.

Wie die „ Eazeta Pomorska " vom 6. August meldet,
verurteilte das Kreisgericht in Bromberg den 24jäh-
rigen Volksdeutschen Friedrich Neumann zu 14 Monaten
Gefängnis und den Volksdeutschen Casemir Ratz zu
sechs Monaten Gefängnis . Die Angeklagte warf beiden
Verurteilten „Beleidigung des polnischen Volkes " vor.

Das Kreisgericht in Gnesen verurteilte den Volks¬
deutschen Arthur Heffe zu sieben Monaten Gefängnis
und 100 Zloty Geldstrafe ebenfalls wegen „ Beleidigung
des polnischen Volkes " .

Vanzigs flntwort überreicht
Danzig , 8. August.

Die Pressestelle des Senats teilt mit : Die Danziger
Regierung hat am Montag dem diplomatischen Ver¬
treter der Republik Polen die Antwortnote in der . An¬
gelegenheit der polnischen Zollkontrolleure und der im
Zusammenhang damit ergangenen Drohungen Polens
überreicht.

Drohung beeindrucken läßt und daß das deutsche . Volk
fest entschlossen ist , nichts von seinen Rechtsansprüchen
aufzugeben . Das Geschehen in Rürnberg geht somit je¬
den Deutschen an . Der Reichsparteitag 1939 wird damit
zur Sache des ganzen Volkes . Als äußeres Zeichen sei¬
ner Anteilnahme und Zustimmung trägt darum jeder
das Abzeichen des Reichsparteitages 1939 , das bei allen
Blockleitern und den Betriebsobleuten zu erhalten ist ."

Japan-VelegaNon bei Vr. Voebbels
Berlin , 8. August.

Reichsminister Dr . Goebbels  empfing am Montag
in Salzburg im Hotel „ Oesterreichischer Hof " die deutsche
Presfedelegation , die auf Einladung der japanischen Re¬
gierung vor kurzem im Fernen Osten weilte . In län¬
gerem Gespräch unterhielt sich der Minister mit den
deutschen Schriftleitern , und ließ sich eingehend über die
Eindrücke und Erlebnisse auf ihrer Weltreise Bericht
erstatten . Mit besonderer Genugtuung nahm der Mini¬
ster die Darlegungen über den herzlichen Empfang ent¬
gegen , den die Regierung und das Volk Japans den
deutschen Schriftleitern bereiteten.

Nach einem gemeinsam eingenommenen Frühstück
wohnte Dr . Goebbels mit den Mitgliedern der Dele¬
gation in dem eben nach dem Umbau fertiggestellten
Stadttheater einer Generalprobe des „ Bürger als Edel¬
mann " mit Hans Maser in der Hauptrolle und in der
Inszenierung von Heinz Hilpert Lei . Im Anschluß daran
besuchte der Minister die Vierjahresplan -Ausstellung,
die derzeit in Salzburg gezeigt wird . Gegen 22 Uhr
verließ Dr . Goebbels Salzburg , um seine Reise nach
Venedig anzutreten.

kds.-wagen für den Stellvertreter des siitzrers
München , 8. August.

Der Stellvertreter des Führers empfing am Montag,
laut NSK ., Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zu einem
Vertrag über aktuelle Fragen der Organisation dtr
NSDAP . im Braunen Haus in München . Bei diesem
Empfang übergab Reichsleiter Dr . Ley dem Stellver¬
treter des Führers einen der neu fertiggestellten KdF .-
Wagen . Der Stellvertreter des Führers , der sich alle
technischen Einzelheiten des Wagens erläutern ließ,
wird ihn selbst für einige Zeit erproben , um ihn dann
einem verwundeten Alten Kämpfer der Bewegung zu
übergeben.

Professor Vr. Letzmch verunglückt
Marienbad , 8. August.

Auf der Fahrt von Wien nach Karlsbad stieß in einer
Kurve der Kraftwagen des früheren Präsidenten der
Reichsfilmkammer , des Staatsministers a . D . Professor
Dr . Lehnich,  auf der Reichsstraße zwischen Petschau
und Karlsbad in der Nacht zum Montag gegen einen
Baum . Professor Lehnich wurde schwer verletzt , doch gibt
sein Zustand zu Besorgnissen keinen Anlaß . Er erlitt
eine Gehirnerschütterung und Quetschungen im Gesicht
und am Kopf . Dr . Lehnich befindet sich in einem Ma-
rienbader Krankenhaus . Der Fahrer des Wagens trug
ebenfalls eine Gehirnerschütterung und Rippenbrüche
davon.

flrbetter erleben vavreutli
vier rage wagner-sestlpiele im fluftrage Vr. tegs — Unser Sozialismus

Wasserleitung bis zum letzten Bunker
fllle rrinkwasseranlagen für die Westbefestigungen fertiggestellt

kun«tum
Wirbelsturm über westargentinien

Buenos Aires,  8 . August.
Die neue an Chile grenzende argentinisch « Provinz Mendoza

wurde von einem Wirbelsturm heimgesucht , der zeitweise
orkanartige Ausmaße annahm . Dem Sturm ging « n dichtes
Schneetreiben voraus , das di - Sicht aus wenige Meter ver¬
hinderte . Der Flug - und Landverkchr über die Lord,lleren
mutzte eingestellt werden . Die gleichnamige Provinzhauptstadt
war vorübergehend ohne Strom und ohne Tcleionverbmdung.
In verschiedenen Ortschaften wurden zahlreiche Dächer abge¬
deckt und sonstige Bcrwiistungen angerichtet.

König Leopold schenkte eine gntilope
jd . Paris , 8. August.

Leopold III ., der König der Belgier , hat dem französischen
Staatspräsidenten Lebrun für den Pariser Zoo eine außer¬
ordentliche wertvolle und seltene Antilope geschenkt, die am
Sonnabend unter starker Anteilnahme der Pariser Oeffent-
lichkeit in der französischen Hauptstadt eintraf und am Sonn¬
tag von Tausenden besichtigt wurde . Ossenbar hat das außer¬
ordentlich scheue Tier . das aus Belgisch -Kongo stammt , durch
die Reise und die Schaulust der Pariser allzu stark gelitten,
denn am Montagmittag gab die Leitung des Zoo bekannt,
daß die königliche Antilope am Montagvormittag ge¬
storben ist.

Zs vpfer der krplosionsunglücke
Algier , 8. August.

Von den Verletzten der beiden großen Explosionsunglücke
im Hafen von Algier sind am Sonntag zwei. weitere ihren
Verletzungen erlegen . Die Zahl der Todesopfer erhöht sich
damir aus 91.

Sewitterstmm über dem Mesengebirge
Hohenelbe,  8 . August.

Am Sonntag erlebten die Bewohner des sudetendeutschen
Riesengebirges ein schweres Unwetter , das erheblichen Schaden
anrichtete . Aus das drückendhcitze , hochsommerliche Wetter
der letzten Tage folgte ein ungewöhnlich starkes Gewitter,
das von einem heftigen Wirbelsturm begleitet war Das Un¬
wetter wütete nur «ine Viertelstunde lang , aber diese kurze
Zeit genügte , um unermeßlichen Schaden anzurichten . In
Hohenelbe wurden zahlreiche Dächer beschädigt und teilweise
abgedeckt. Licht- und Telcfonleikungcn wurden zerstört , der
Verkehr für lange Zeit unterbrochen.

In den ostlböhmischen Kalkwerken wurde das hohe Fabrik¬
dach mit dem Gebälk weggerissen und aus das Maschinen-
haus geworfen , das zerschlagen wurde . Ueberall in den Gärten
und in den Parkanlagen wurden Bäume entwurzelt und um-
gebrocyen . Eine Anzahl Wochenendhäuschen wurden umgelegt
und Umzäunungen stark beschädigt . Die Obstgärten und Ge¬
treidefelder bieten ein trauriges Bild der Verwüstung . Im
Schwimmbad wurde ein SA .-Mann durch Teile einer vom
Sturm fortgerissenen Badekabine schwer verletzt . Ueberall
wurden die Feuerwehren und die SA . alarmiert , die in an¬
gestrengter Arbeit die Straßen für den Verkehr wieder frei
machen.

Vrei flrbeiter ertrunken
Stuttgart , 87 August.

Um die Mittagszeit des Sonntag stürzten auf bisher noch
ungeklärte Weise vier an einem Tiefbagger bei Neckar -Tail-
fingen beschäftigte Arbeiter aus einem Kahn , mit dem sie die
Rückfahrt über den zur Zeit hochgehenden Neckar antraten.
Drei von ihnen , der 33 Jahre alte verheiratete Christian
Kühn sowie seine 26 Jahre alten Kameraden Wilhelm Zür¬
icher und Gvtthils Wohlfahrt , die anscheinend des Schwim-
mens unkundig waren , kamen dabei ums Leben . Der vierte
Arbeiter , der ebenfalls 26 Jahre alte Adolf Post , konnte sich
aus Ufer retten . Die Leichen konnten noch nicht geborgen
werden.

tragisches knde eines Schulausfluges
s. Breslau , 8. August.

Bei einem Ausflug einer Jungenklasse der Gemeindefchule
Andrcashütte in Obcrschlesicn ertranken beim Baden drei
Jungen . Der Lehrer kam bei seinen Rettungsversuchen eben¬
falls ums Leben . Der Lehrer hatte mit seinen Jungen eine
Wanderung unternommen und wegen der großen Hitze «ine
Badepanse an der Malapane , einem Nebenfluß der Oder.
eingelegt . Plötzlich hört er Hilfeschreie vom Wasser . Fünf
Jungen waren in eine durch das Hochwasser entstandene Un¬
tiefe geraten . Es gelang dem Lehrer , drei Jungen aus dem
Wasser zu holen , von denen einer schon tot war . Als er
noch einmal ins Wasser sprang , um die beiden anderen zu
retten , verließen ihn die Kräfte . Wie später festgestellt werden
konnte , hatten ^ sich die beiden Jungen an der Trainingshose
des Lehrers festgekrallt und ihn mit in die Tiefe gerissen.

kisenbakner züchten Seidenraupen
ja . Kaiserslautern , 8. August.

Die Bezirksgruppe Kaiserslautern der Reichsbahnlandwirts
hat zur Vorbereitung einer Seidenraupenzucht 120 000 Maul-
beerensträucher gepflanzt . In zwei Jahren soll mit der An¬
lage von 25 Rauchereien begonnen werden . Insgesamt be¬
treiben 8000 Eisenbahner in der Ncichsbahndirektion Saar¬
brücken den Gartenbau und die Kleintierzucht , während sich
ihre Zahl im Reichsgebiet auf rund 300 000 beläust . Wie aus
einer Tagung der Reichsbahnlandwirte in Saarbrücken weiter
mitgeteilt wurde , werden die Eisenbahner der Wcstmark jetzt
bedeutende Mittel zum Aufbau der Reichsbahn -Landwirtschaft
in der Ostmark zur Verfügung stellen . Bisher sind im Altreich
schon viele Morgen Oedland dem Anbau erschlossen worden.
Insgesamt bebauen die deutschen Eisenbahner 350 000 Morgen
Land und stellen damit in der Ernährungswirtschast einen
nicht zu übersehenden Faktor dar.

Juchtkaus für einen sraueninörder
Hamburg , 8. August.

Das Hamburger Schwurgericht verhandelte seit Montag
voriger Woche gegen den des Mordes angeklagten Fridolin
Becker , der am 14. Oktober 1034 sein« Verlobte , die Köchin
Elfe Kleist , die seinerzeit in Flottbeck in Stellung war,
ermordet hat . Die Leiche der Elsc Kleist war etwa einen
Monat nach der Mordtat in einem Garten an der Flott¬
becker Chaussee gesunden . Fridolin Becker war bereits damals
der Tat verdächtig und festgenommen morden , doch hatte er
seinerzeit verstanden , sich ein Alibi zu verschaffen , da ? keine
Handhabe gegen ihn zuließ , so daß man ihn damals wieder
aus freien Fuß setzen musste . Die weiteren Ermittlungen lenk¬
ten aber immer wieder die Verdachtsmomente auf Becker,
bis sich die Kette der Belveisc so eng schloß, daß er in der
jetzigen Tchwnrgcrichtsverhandlung als der Tat des Mordes
an der Elsc Kleist überführt gilt.

Das Gericht verkündete am Montngnachmittng das Urteil.
Es verneinte die Frage der Ucberlcgung bei der Ausführung
der Tat und verurteilte deshalb den Angeklagten Fridolin
Becker wegen vm-säisticher . aber ohne Ueberlegung ausgeführ¬
ter Tötung seiner Braut Else Kleist , also wegen Totschlage ?,
zu 15 Jahren Zuchthaus und ordnete gegen ihn als gefähr¬
lichen Gewohnheitsverbrecher die Sicherungsverwahrung an.

In sreiberg barst die krde
I». Dresden , 8. August.

In der Bergstadt Freiberg stürzte ein längst in Dergsssen-
hcit geratener Bergwerksstollcn ein . Dicht neben zahlreichen
Wohnhäusern klaffte plötzlich ein abgrundtiefer Schlund . in
dem riesige Erbmassen versanken . Einige Bergleute stellten
fest. daß der Einbruch bis in eine Tiefe von 100 Meter reicht«
und sich nach unten noch verbreiterte . Da man befürchten
mußte , daß noch weitere Teile des alten Stollens und seiner
Ncbcncingänge einstürzen , wurden sofort Arbeiten zur Siche¬
rung der umliegenden Gebäude in Angriff genommen.

mit äprikoss -, kimbsss -. Kirres- o^ s «-Äti-ons -Oss^ mock
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Sonderzug zur lannenberggedenkfeier
Die in der NSKOV . zusammengefchlosfenen Front¬

kämpfer und Hinterbliebenen des Weltkrieges , die aus
dem Gau Weser -Ems an der 25 -2ahrfeier der Schlacht
bei Tannenberg teilnehmen , benutzen — wie die Eau-
dienststelle der NSKOV . Weser -Ems mitteilt — den
Sonderzug der NSKOV ., der in den Mittagsstunden
des 25 . August Hamburg verlässt . Die Rückfahrt dieses
Sondcrzuges erfolgt am Montagnachmittag (28 . August)
ab Hohcnstein . Die genauen Abfahrts - und Ankunfts¬
zeiten werden den geweideten Teilnehmern noch be¬
kanntgegeben . Für die Sonderzüge und auch für die Zu¬
bringerzüge der NSKOV . gewährt die Deutsche Reichs¬
bahn eine köprozentige Fahrpreisermäßigung . An¬
meldungen  zur Teilnahme an der Feier am Tan-
ncnbergdenkmal müssen an die Eaudienststelle in Olden¬
burg über die örtlichen Kameradschastsführer unter ge¬
nauer Angabe des Vor - und Zunamens sowie der Post¬
anschrift bis spätestens 8. August  erfolgen . —
Kriegsbeschädigte Frontkämpfer geben die Art ihres
Leidens an . Die Gaudienststelle NSKOV . Oldenburg
erteilt den Teilnehmern weitere Auskunft.

Orokn
Blitzschlag . Bei dem schweren Gewitter , das in der

Nacht ' von Sonnabend aus Sonntag über unsern Ort
zog , fuhr ein Blitzstrahl in das Haus Schönebeckcr
Strotze 28 . Der Blitz traf die Wetterstange auf dem
Dach und setzte einen Dachsparren in Brand . Durch tat¬
kräftige Hilfe der Hausbewohner , der Nachbarn und
Feuerwehrleute konnte ein weiteres Umsichgreifen des
Feuers vermieden werden . Durch das Löichwasser und
die schweren Regengüsse wurden Dachstuhl und Decke
des 1. Stockes erheblich beschädigt . 37

Das Erohner Unterofsizierskorps veranstaltete am
Sonnabend in der Strandlust sein Sommerfest , das
einen guten Verlauf nahm . Der Abend war mit Dar¬
bietungen verschiedener Künstler ausgefüllt . Der Kom¬
mandeur des Standortes Erohn , Oberstleutnant Hiller,
begrüßte die Vertreter von Partei , Staat und Be¬
hörden . — Am Sonnabend wurden die Reservisten des
Flakregimentes 28 nach Beendigung ihrer - Dienstzeit
entlassen . 55

SIUMLNlKsI

Ein schwerer Verkehrsunsall ereignete sich Montag-
mittag am „Deutschen Haus ". Eine aus der Lüssumer-
stratze kommende Zugmaschine des Vlumentchalcr Last¬
kraftwagenbesitzers W stieß mit einer Huchtinger Zug¬
maschine zusammen , die aus der Langenstratze entgegen¬
kam. Dabei wurde die Maschine des W . zertrümmert
und der Fahrer mit schweren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus gebracht , während der auswärtige Lastzug mit
kleineren Beschädigungen davonkam . 55

Stapcllauf auf dem Vulkan . Am Donnerstag wird
auf dem Bremer Vulkan der Stapellauf eines Fracht¬
motorschisfes von 8 500 t Tragfähigkeit stattfinden.
Das Schiff wurde auf norwegische Rechnung erbaut . —
Das auf der gleichen Werft erbaute Schiff „Auraca"
trat seine Abnahme -Probefahrt an und fuhr nach Ham¬
burg ab.

Klezrenlrurk
Der Tors konnte in diesem Jahre gut eingefahren

werden . Nun liegt das Moorgebiet wieder bis zum
kommenden Frühjahr vereinsamt da . Bei schönem Wet¬
ter wird das Moor öfter von Naturfreunden aufgesucht,
die hier Ruhe und Erholung suchen . — Hervorgelockt
durch den Regen erscheint hier und da auf den Weiden
schon der Champignon, — Infolge der schweren
Regenfälle der letzten Tage hat sich das Korn  auf die
Erde gelegt und erschwert beträchtlich die Erntearbeiten.

ksrß«
Neuer Schulleiter . Anstelle des nach Abschluß der

Sommerferien in Ruhestand tretenden Volksschulrektors
A . Detzner  wird Rektor Hennig  aus Farge nach
Lesum versetzt . Die Leitung der Schule in Farge wird
Hauptlehrer Vrinkmann,  der an der Alt -Äumun-
Ler Schule tätig war , übernehmen . 55

Vier Einbrüche wurden in der Nacht zum Sonntag
in Farae verübt . Ein Dieb drangt in das Schlafgemach
eines Einwohners , der die Verfolgung aufnahm und
den Einbrecher stellen konnte . Während des anschließen¬
den Handgemenges entwischte der Einbrecher jedoch
leider wieder . 55

krernerksven
15 Mark als Beute hartnäckiger Einbrecher . Große

Hartnäckigkeit bewiesen Einbrecher , die ein Schisfs-
ausrüstungsgeschäft im alten Hasen heimsuchten . Nach¬
dem sie vergeblich versucht hatten , mit einem zentner¬
schweren dicken Vierkantholzck die eisenbeschlagene Tür
zu rammen , bestiegen sie das Dach und bemühten sich,
durch zwei Dachfenster in die Geschäftsräume zu gelan¬
gen , da diese aber vergittert waren , mißlang ihr Vor¬
haben . Nun lösten sie mehrere dicke Eiienstäbe aus dem
Mauerwerk und verschafften sich durch ein Eiebelfenster
Eingang in den Lagerboden . Ihre mühselige „Arbeit"
lohnte sich allerdings wenig , denn nach Aufbrechen
einer Ladenkasse und eines Schreibpultes fielen insge¬
samt nur 15 Mark ihnen in die Hände.

Sulinxen
Pächterhaus durch Blitzschlag eingeäschert . Bei dem

schweren Gewitter das in den frühen Morgenstunden
des Sonntag über Brake zog , schlug der Blitz in Las
Pächterhaus des Bauern Kllfe . Das strohgedeckte leer¬
stehende Wohnhaus , das im Herbst von dem neuen
Pächter bezogen werden sollte , stand im Nu in Flam¬
men und brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder.
Durch das tatkräftige Eingreifen der Feuerwehren von
Brake und Mellinghausen konnte das Feuer auf seinen
Herd beschränkt und die nebenstehende Scheune gerettet
werden.

Olitenvurp

Hessische Bauern im Oldenburger Lande . Von der
großen Pämienkonkurrenz sind 35 Bauern aus dem
Hesscnlande unter Leitung des Tierzuchtdirektors Dr.
Becker nach Friesland und 'in den Kreis Wesermarsch
gefahren , um hier im Beisein von Vertretern der
hiesigen Zuchtverbände für Pferde , Rinder und
Schweine die Höfe namhafter Bauern und Züchter zu
besichtigen . Vor allen Dingen interessieren die Hengst¬
stationen und die preisgekrönten Rinderherden und
Schweinestationen . Außerdem werden die in der letzten
Zeit vorgenommenen Neubauten besichtigt . Eine Fahrt
über den Jadebusen von Wilhelmshaven nach Eckwarden
vertieft die Eindrücke dieser interessanten Fahrt.

Tagung des Siedlerbundes . In Oldenburg fand eine
wichtige Sondertagung des Deutschen Siedlerbundes,
Eaugruppe Weser -Ems , statt , die im Rahmen einer
Reihe von Arbeitstagungen durchgeführt wurde , die in
den vergangenen Tagen in Wilhelmshaven , Delmcn-
horst , Oldenburg und Bremen stattgefunden hatten . Mit
der SchulungsärGüt für die Lehrwarte der einzelnen
Siedlungsgemeinschaftcn waren Besichtigungen der

Heue flusgrabungen am Dümmer
kine 1000 Zalfre alte Moorsiedlung wird freigelegt — Sieben solcher Siedlungen bereits entdeckt

Dümmerlohausen , 7 . August.
Der Dümmer ist nicht nur eine Perle in der .nord¬

deutschen Landschaft , sondern bietet auch dem Geschichts¬
forscher ein großes und dankbares Arbeitsfeld . Der jetzt
15 gbin große See wurde zu Anfang des 9. Jahrhun¬
derts zum erstenmal urkundlich erwähnt . Daß aber das
Gebiet am Dümmer lange Zeit vorher besiedelt ge¬
wesen ist, dafür sprechen die zahlreichen Funde , die
im See und rings herum gemacht worden sind . Die
ersten Funde wurden von Fischern in den 80er Jahren
des vorigen Jahrhunderts aus dem See zutage geför¬
dert . Schon sie boten einen Anhaltepunkt dafür , daß
in grauer Vorzeit das Seegebiet verhältnismäßig dicht
besiedelt wär und das die Kultur der Bewohner dieser
Gegend hoch war . Weitere Funde deuten darauf hin,
daß in diesen Gegenden Großwild , wie Wisent , Elch,
Auerochse , zahlreich vertreten war Ferner ist an Hand
aller bis in die Gegenwart hinein gemachten Funde fest¬
gestellt worden , daß zur Steinzeit im Bereich des Düm¬
mer das größte P f e r de z u ch t g e b i e t Euro .-
pas  vorhanden war.

Vor etwa drei Jahren machte der Sohn des Gast¬
wirts ^ Schomaker aus dem oldenbürgischen Dümmer - ,
lohausen weitere bedeutsame Funde im Dümmer , und
bei Regulierungsarbeiten an der Hunte, ' deren Bett be¬
kanntlich mitten durch den See hindurchgeht , wurden
abermals Funde gemacht , die darauf schließen ließen,
daß See und Moor ringsum bej weiterer Forschungs¬
arbeit noch mehr der — zunächst vielleicht etwas un-
chcinbaren — Zeugen von dem Vorhandensein größerer

Siedlungsgebiete freigeben würden , war der Anstoß
getan , zu den Ausgrabungen größeren Umfangs , die
seit dem vergangenen Jahre unter Leitung von Pros.
Dr . R c i n e r.th - Berlin , dem Leiter des Reichsbundes
für deutsche Vorgeschichte , hier unternommen werden.
Vor kurzem hat Vrofessor Dr . Reinerth die Ausgra-
bunasarbeiten . nachdem sie zuvor für einige Zeit unter¬
brochen worden waren , wiederaufgenommen . Nur we¬
nige hundert Meter von der Straße Lemförde — Düm¬
merlohausen , im Bereich der Gemarkung Eichhöpen . sind
gegenwärtig etwa 20 bis 30 Lehrer in ihren Ferien
damit beschäftigt , eine alte Moorsiedlung  in
einer Schlinge der früheren Hunte freizulegen . Wenn
auch gegenwärtig an der Fundstelle für den Laien noch
nichts zu sehen ist , so rechnet Pros . Dr . Reinerth doch

damit , daß in drei Wochen schon die Siedlung freige¬
legt und der Oeffentlichkeit zur Besichtigung zugänglich
sein wird . Die Siedlung bestand nach Pros . Dr . Rei-
nerths Schätzung etwa von 2000 bis 3000 vor Zeit¬
rechnung ; ihre Blüte erreichte sie in der Großsteingrä-
berzeit . Diese Fundstelle hat insofern außerordentliche
Bedeutung , als sie die am besten erhaltene im
ganzen nordischen Kreis  ist und man aus ihr
wichtige Schlüsse hinsichtlich der Beschäftigung der Be¬
wohner , der Sitten , ihres nachbarlichen Zusammenlebens
usw . ziehen kann.

Anläßlich der vom 26 .- 29 . August in Oldenburg
stattfindenden Tagung der nordwestdeutschen Arbeits¬
gemeinschaft im Reichsbund für deutsche Vorgeschichte
soll eine Führung durch die Moorsiedlung veranstaltet
werden . Gleichzeitig ist die Besichtigung eines bis dahin
ebenfalls freigelegten germanischen Bohlemveges bei
Damme und eines Großsteingrabes bei Diepholz vor¬
gesehen . Ferner werden die im vergangenen Jahre ge¬
machten Funde an dem Tage , an dem die Tagungsteil¬
nehmer im Gebiet des Dümmer weilen , in der 'Gast¬
wirtschaft Schomaker in Dümmerlohausen am olden-
burgischen Ufer ausgestellt werden . Wenn man bedenkt,
daß bislang schon über  2900 Fundgegenstände
sichergestellt sind , dann kann man sich ungefähr eine Vor¬
stellung davon machen , welche Ausmaße diese . Ausstellung
Haben wird ; Führt man sich vor Augen , daß bereits im
vergangenen Jahre 20 000 Besucher gekommen waren,
um die Funde zu besichtigen , dann ist vorauszusehen,
daß in diesem Jahre , nachdem inzwischen die Arbeiten
weitergediehen sind , die Besucherzahl  noch wesent¬
lich , steigen wird . Pros . Dr . Reinerth gibt sie mit rund
50 000 an.

-Es dürfte weiter interessieren , daß bis jetzt sieben
Siedlungen im Dümmergebiet bekannt stirb Proi . Rei¬
nerth wird demnach hier noch «ine Unmenge Arbeit
haben — er schätzt die Dauer der Arbeiten zur restlosen
Erforschung des Gebietes auf rund fünf Jahre.  Da¬
bei werden die Ausgrabungen aber auf das Festland
rings um den Dümmer beschränkt bleiben . Ausgrabun¬
gen im See selbst vorzunehmen — mittels des K a st e n-
verfahrens — lohnt sich nicht , da die Funde im
See sämtlich sekundär gelagert sind . Die im vergangenen
Jahre angefangenen Kastenausgrabungen im See sind
deshalb bald wieder eingestellt worden.

Siedlungen verbunden . An der Tagung nahm der Gau-
grnppen -Lehrwart Boden  aus Düsseldorf teil , der
allen Lehrwarten , die in . großer Anzahl aus den Ge¬
bieten der Kreisgruppe Oldenburg und Delmenhorst
erschienen waren , praktische Hinweise über die Leistungs¬
steigerungen in den Siedlungen gab . Der neue Abschnitt
der Schulung steht unter drei Gesichtspunkten : a) stabiler
Ausbau des Lehrwarte -Apparates . b) Einrichtung der
einzelnen Schuldörfer . a) Einrichtung von Einzel -Lehr-
warten . Die Ge >amtarb « it dient auch bei den Siedlern,
die fachlich vom Deutschen Siedlerbund betreut werden,
der Steigerung des Ertrages in der Erfüllung der Ziele
des Vier -Jahres -Planes . Als Musterdorf  in der
Kreisgruppe Oldenburg ist die Siedlung „Rauhe Horst"
am Mittelweg ins Auge gefaßt.

.. Zuchtviehhalle Osternburg uvird vergrößert . Damit die
kommenden Großveranstaltungen der Oldenburger Herd-
buchgesellschast volle Entfaltungsmöglichkeit haben , er¬
fährt die Zuchtviehhalle in Osternburg einen großzügi¬
gen Ausbau . Auch für die Aufgaben der Schweinezucht-
gesellschaft wird die Zuchtviehhalle eingerichtet . Für die
bessere Anlieferung und den Abtransport soll außerdem
eine Gleisanlage vom Bahnhof Osternburg her ge¬
schaffen werden.

NSV .-Haus wird gebaut . Nach Beseitigung aller
Schwierigkeiten ist der Bau des NSV .-Hauses in An¬
griff genommen worden . Die Arbeiten sollen vorwärts-
getrieben werden , so daß das Haus noch zu Beginn des
Winters in Benutzung genommen werden kann . Da es
ich um das erste Haus dieser Art in Oldenburg -Stadt

handelt , findet der Neubau großes Interesse.

Riesenangcbot i » Pilzen . Die anhaltenden Regenfälle,
verbunden mit Wärme , haben überall die Pilze außer¬
gewöhnlich schnell wachsen lassen . Besonders trifft dies
für Pfifferlinge zu . Auf den Wochenmärkten werden sie
jetzt in Hülle und Fülle angeboten , dazu zu einem Preis,
der um über die Hälfte unter den sonst für Pfifferlinge
gezahlten Preisen liegt.

Kssteüe

Kind verursacht Berkehrsunglück . In Wiefclstedc ver¬
ursachte ein Kind einen schweren Verkshrsunfall . Als
der Kraftwagenfahrer auf der Straße Rastede — Wiefel-
stede ein Kind über die Straße laufen sah , riß er den
Wagen zur Seite . Hierbei geriet er in den Sommerweg
und fuhr gegen einen Baum . Der Fahrer und dessen
Frau wurden herausgeschleudert und so schwer verletzt,
daß sie mit dem Unfallwagen nach Oldenburg ins
Krankenhaus geschafft werden mußten

Vom Last wagen überfahren und getötet.
I » der Nähe von Torsholt auf der Reichsftraßc zwischen
Bad Zwischenahn und Westerstede ereignete sich ein fol¬
genschwerer Verkehrsunsall . Ein Zimmermeistcr aus
Westerstede , der von einer Jnnungsversammlung kam,
wurde von einem Trecker der Firma Stalling -Wcster-
stede überfahren und aus der Stelle getötet . Der Last¬
zug hatte den Zimmermeifter , der mit dem Rade fuhr,
vorschriftsmäßig überholt . Plötzlich bemerkte der Fah¬
rer des Lastkraftwagens , daß dirs Licht des Radfahrers
verschwunden war . Er fand ihn schwerverletzt aus der
Landstraße . Der Arzt tonnte nur noch de» Tod feststellen.

VsrsI

Schweres Verkehrs » « glück.  Gestern nach¬
mittag ereignete sich an der Straßcngabelung Bockhorn-
Jeringhave ein schweres Berkehrsunglück . Ein Motor¬
radfahrer fuhr in Richtung Vockhorn und überholte
kurz vor einer gefährlichen Straßcngabelung einen
anderen Kraftwagen . In der Uebcrhölung wurde er
von einem anderen Kraftwagen erfaßt und zur Seite
geschleudert . Der Fahrer des Motorrades war auf der
Stelle tot . Der Sozinssahrer mußte in fchwcrvcrlctztei»
Zustande in das Varcler Krankenhaus gebracht werden.
Die polizeilichen Ermittlungen wurden sofort aufge¬
nommen . Der Sachschaden ist so groß , daß die Straße
eine geraume Zeit für den Verkehr gesperrt werden
mußte.

klsLiendurx
Für die Landsrauenschnle ist das jährliche Treffen

aller ehemaligen Schülerinnen «in fester Begriff . Dann
'kommen all die Bäuerinnen , die durch die Landfrauen-
schüle in dem schönen Neuenburg ihre fachliche und all¬
gemeine Ausrichtung erfuhren , wieder zusammen , um
in fröhlicher Gemeinschaft alte Erinnerungen aufzu-
frischen und neue Erfahrungen durchzubcsprechen . Der
starke Besuch dieser Feste beweist die rege Anteilnahme,
die jede Bäuerin an dem Leben und der Arbeit der
Schule nimmt . So vereinigten sich auch in diesem Jahre

wieder 270 Gäste mit den 60 Schülerinnen . Besichtigun¬
gen der Gartenanlagen , der Ställe und der Einrichtun¬
gen des Hanfes vermittelten den Gästen einen Einblick
in den jetzigen Stand der Arbeit . Ein Beweis , welcher
Wertschätzung sich die Schule erfreut , ist die Tatsache,
daß der im Oktober beginnende Jahrgang schon voll
besetzt ist Und auch für Ostern bereits eine Reihe An¬
meldungen vorliegen.

Löninxsn
Kampf mit einem Rehbock . 2n Herzlake mußte ein

Bauer beim Roggenmühen feststellen , daß ein stattlicher
Rehbock es sich in seinem Felde bequem gemacht hatte.
Als ihm die Mähmaschine nahekam , sprang der Bock
auf und stürzte sich auf den Bauer , der zunächst nichts
anderes tun konnte , als das kräftige Tier mit
beiden Armen fest zu Umschlingen . Es dauerte jedoch
nur eine ' Weile , bis der Bock sich aus dieser Umklam¬
merung freimachen und das Weite suchen konnte , nach¬
dem er seinem Gegner mächtig zugesetzt hatte.

17jiihriger Dieb gefaßt . Ueberfllhrt und festgenommen
wurde in Löningen ein 17jähriger Bursche , der in den
letzten zwei Jahren verschiedene Eelddiebstähle ausge¬
führt hat . Er bevorzugte bei seiner üblen Tätigkeit
Badeanlagen,  in denen er die Kleidungsstücke der
Badenden durchsuchte und ausplünderte.

Der Ostfriesische Soldatentag in Aurich , der mit der
60-Jahrfeier der Ostfriesischen Arbeitsgemeinschaft
(Ostfriesischer Kriegerbund ) verbunden war , wurde
mit einer großen Eröffnungsfeier eingeleitet . Oberst¬
leutnant a . D . Kühl  überbrachte die Grüße der
Reichskriegerführung und des Gaukriegerführers und
hob hervor , daß in der Arbeitsgemeinschaft 133 Kame¬
radschaften in treuer Verbundenheit zum Führer
stehen . Nach einem ergreifenden Totengedenken wurden
Grußtelegramme des Reichskriegersührers General
Reinhard  und des Gaukriegerführers General¬
leutnant Fritsch  sowie des Eauverbandsführers
Major Mentz verlesen . An den Ehrenmalen der Stadt
fand eine kurze Gedenkfeier statt , bei der Oberst¬
leutnant Kühl einen Kranz niederlegte . Auf einem
Kameradschaftsabend sprachen Oberstleutnant Kühl,
Kreisverbandsführer Eräpel und Kreisverbandsführer
Starke -Aurich . Den Appell  der Kameradschaften am
Sonntag leitete der Führer der Arbeitsgemeinschaft
Eräpel mit einer Ansprache ein . Oberstleutnant Kühl
beglückwünschte die Arbeitsgemeinschaft auch im Namen
des Reichskriegersührers und des Eaukriegcrfllhrers zur
60 -Jahrfeier . Kreisleiter Bohne ns  bekannte sich zur
Kameradschaft mit den alten und jungen Soldaten,
deren Ehre durch den Sieg des Hakenkreuzes wieder¬
hergestellt worden sei . Ein Vorbeimarsch , Filmvorfüh¬
rungen und Tanzveranstaltungen bildeten den Abschluß
des Ostfriesischen Soldatentages , der trotz der Ungunst
des Wetters einen schönen Verlauf nahm.

>sorilerne>

Internationales Tanzturnier . Der Höhepunkt der
Saisonveranstaltungen der Staatlichen Kurverwaltung
ist alljährlich das unter Leitung des Reichsoerbandes
zur Pflege des Gesellschaftstanzes stehende Inter¬
nationale Tanzturnier , das in diesem Jahre am
12 . August im Staatlichen Kurhaus durchgeführt wird.
Es stellen sich neben die besten Paare der deutschen
Sonderklasse Paare aus Dänemark , England , Frank¬
reich , Holland und Norwegen.

Der hunderttausendstc KdF .-Urlauber . Mit dem am
Sonnabend in Norddeich angekommenen KdF .-llrlanber-
transport betrat der hunderttausendstc KdF .-Urlauber
einen der Bädcrdampfer der Reederei Norden -Frisia
Seit Bestehen der KdF .-Urlaubssahrten haben nun
über 100 000 Volksgenossen Entspannung und Er¬
holung auf den beiden Inseln Novdcrney und Juist ge¬
funden . Aus diesem Anlaß war die Norderneyer Dienst¬
stelle der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " mit
dem Ortsgruppenleiter in Norddeich anwesend , um den
„Hnnderttaufendsten " am Steg zu begrüßen und ihm
ein Geschenk zu überreichen.

doppendurg

Der Blitz kam durch die Lampe . Bei einem abendlichen
Gewitter erlebten Bewohner eines Hauses an der
Straße der SA . bange Minuten . Ein Blitz schlug in
das Haus ein und nahm seinen Weg durch die brennen¬
de Lampe eines Zimmers , aus der ein großer Feuer¬
strahl schoß. Bei näherem Zusehen wurde festgestellt daß
die elektrische Leitung an der Ecke und an ' der Wand
über mehrere Meter in Brand geraten war . Es gelang
einem schnell zugreifenden Haüsbewcchner , das Feuer
im Kcinre zu ersticken, so daß größerer Schaden verhütet
wurde . Beachtlich war bei dem Einschlag , daß er nur

Schafbockkörungen im Sau Weser-Lms
Jetzt beginnen für das ganze Gebiet der Landes,

baucrnschast Weser -Ems die Schafbockkörungen . Z',e
werden entweder von der zuständigen Abteilung des
Köramtes der Landesbauernschaft oder von den be¬
treffenden Stellen der Tierzuchtämter durchgeführt . Die
ersten Körungen finden in Osnabrück statt , dann folgen
die Auswahlen im Kreis Wcfcrmarsch und den benach¬
barten Gebieten , die allein 10 Tage in Anspruch neh,
men . In der Wescrmarsch werden ausnahmslos Weiß-
köpfe ausgestellt , während im Emsland die Ventheimer
Schafe und die Heidfchwucken überwiegen . Auch im süd¬
lichen Oldenburg werden vornehmlich Heidschnucken ge¬
zeigt . Im Amte ' Friesoythe setzt die Tätigkeit des Kör¬
amtes Anfang September ein . Ende August werden in
den Kreisen 'Ammcrland , Oldenburg , Kriesland , dem
alten Amte Friesoythe und dem Bremer Staats,
gebiet  Milchschafböcke gekört , im Bremer Staats¬
gebiet auch in gleicher Zeit Fleischschafe . Zur gleichen
Zeit finden die Schasbockkörungen in Ostfriesland statt.
Im ganzen werden zu den diesjährigen Schafbock-
körungen in der Landesbanernschaft Weser -Ems rund
1500 Weißköpfe und die gleiche Anzahl Milchschafböcke,
1200 Schmücken bzw . Ventheimer Schafe und 50 Schwarz¬
köpfe vorgeführt werden . Die Schafzucht hat in dem ge¬
samten Gebiet bedeutend zugenommen , so daß der Be.
darf an Vatertieren sehr groß ist . Alle nicht vorgeführ¬
ten Vatertiere gelten als abgekört ; in der eigenen
Herde dürfen nur noch gekörte Böcke decken. Für
50 Mütter muß stets ein Körbock vorhanden sein . Nur
durch die Benutzung guter ausgewählter Vatertiere
und durch regelmäßigen Blutaustausch kann der Schaf-
bestand vermehrt und die Wall -Leistung gesteigert
werden.

diese Leitung berührte und in den anderen Räumen
des Hauses der Strom nicht unterbrochen wurde.

Neuer NSV .-Kindcrgarten . Der neu eingerichtete
Kindergarten in Sevelten konnte jetzt in Anwesenheit
des Landrats und des Kreisamtsleiters seiner Bestim¬
mung übergeben werden.

Beim Mähen schwer verletzt . In Earthe geriet der

Landwirt Heinrich Heckmann , als der Sitz auf der Mäh¬
maschine zu Bruch ging , mit einem Bein in das Ge¬
triebe . Dabei wurde er so schwer verletzt , daß er ins

Krankenhaus gebracht werden mußte.

pspenvure

Wild verursacht Krastwagenunfall . Dadurch , Laß ein
Wild plötzlich auf der Fahrbahn auftauchte , kam es aus
der Fernverkehrsstraße 70 bei Dörpen zu einem Unfall.
Ein Kraftwagen , dessen Fahrer beim Anblick des Tieres
unsicher wurde , geriet ins Schleudern und fuhr gegen
einen Baum . Die beiden Insassen kamen mit Prellun¬
gen und Schnittwunden davon . Der Wagen wurde
schwer beschädigt.

kurvten » »

Ein alter Brauch zur Musterung . Bei der Musterung
konnte man feststellen , daß ein alter Brauch von den
jungen Männern übernommen wurde , die in ' der
Wehrmacht dienen werden . Nach der Musterung zogen
sie mit einer großen Wurstgabel  durch die Straßen,
um sich in den Häusern einen „Mundvorrat " zu holen.
Die Bürgersleute langten in die Wiemen , so daß der
große Trupp der Gemusterten schließlich einen ansehn¬
lichen Wurstbestand zusammengebracht hatte , der dann
mit dem nötigen Naß fröhlich verzehrt wurde.

Rrsmseke

Ein Eroßfeuer brach am Sonnabend bei der Firma
August Esters , Roggen - und Weizenmühle aus . Schon
in den Vormittagsstunden war in der Mühle ein Feuer
ausgebrochen , das aber durch das schnelle Eingreifen
der Betriebsangehörigen gelöscht werden konnte . Am
Nachmittag flackerten die Flammen erneut auf , und
bald stand das Gebäude in Flammen . Die Bramscher
Feuerwehr war bald zur Stelle , infolge des eintreten¬
den Wassermangels aber konnte das Feuer auch auf das
neben der Mühle liegende Arbeiterwohnhaus über¬
greifen . Auch die Kornkammer wurde von den Flammen
in Mitleidenschaft gezogen . Das Mühlengebäude ist
völlig ausgebrannt . Sämtliche Maschinen und ein Teü
des in dem Gebäude lagernden Mehls fielen den Flam¬
men zum Opfer . Der Sachschaden ist sehr groß . Bei der
Bekämpfung des Brandes waren auch die Feuerlökch-
polizei aus - Osnabrück , die Technische Nothilfe und eine
zufällig am Bahnhof liegende Fliegerabteilung einge¬
setzt. Schließlich gelang es , der Flammen Herr zu wer¬
den , und den größten Teil des Korns und des Mehles
aus dem Gebäude zu schaffen . Die Entstehungsursache
des Brandes ist nicht bekannt.

Serssnvrüok
Gute Ernte auf Siedlungslcknd . In den Siedlungen

Steinfeld und Rothershaufcn fanden im Beisein des
zuständigen Neubauernrates Feldbegehungen statt , die
erfreuliche Feststellungen brachten . Es ergab sich, daß
es den Siedlern gelungen ist, durch erhebliche Auf¬
wendungen an Düngemittel  n . und sonstigen geeig¬
neten Maßnahmen den Einwirkungen der ungewöhn¬
lichen Witterung dieses Sommers so zu begegnen , daß
der Stand der Feldfrüchte als gut bezeichnet werden
kann . Ferner war erfreulich , daß die Dampfpflugarbeiten
sich segensreich ausgewirkt haben und , entgegen viel¬
fach verbreiteten Ansichten , die drainierten Grünland-
flächen nicht mehr unter der Trockenheit gelitte » haben,
als nicht drainierte.

Hannover

Die Dentisten der Landesdienststelle Nicdersachßn
versammelten sich in Hannover zu einer Tagung , aus
der zum ersten Male nach seiner Berufung der neue
Reichsdentistenfllhrer , SA .-Siandartenführer Blu¬
men st ein,  über die kommenden Aufgaben der Den¬
tisten im Rahmen der Bekämpfung der Zahnkrankhei¬
ten des deutschen Volkes sprach . Insbesondere verwies
der Redner auf die praktische Durchsetzung des Kunst¬
harz e s a l s neuem Zahnersatzmittel,  das.
völlig aus deutschen Rohstoffen hergestellt , überragende
Vorzüge gegenüber den jetzt noch in Anwendung be¬
findlichen Ersatzstoffen , insbesondere dem Gold , aus¬
weise , wie die praktische Erprobung in länger als
einem Jahr bewiesen hat . An die allgemeine Verwen¬
dung des Kunstharzes würde nach abgeschlossener Schu¬
lung sämtlicher Dentisten herangegangen werden . Da¬
für sei vor allem aber auch der Erlaß des bevorstehen¬
den Dentistenge setzes,  das auch einen erweiter¬
ten Einbau der Dentistenichaft in die EeiuidbeitsM
sorge mit sich bringe , in hohem Matze geeignet , diese
der Deutschen Dentistenichaft zu verdankende Errungen¬
schaft und Verbesserung der ZahngesundheiisMe
weitesten Volkskreisen zugute kommen zu lassen.

Kameradschaststrefsen der 75er . Die Kameraden des
ehemaligen Infanterieregiments 75 hielten in » rare
ein Kameradschaststrefsen ab , das sich einer starken Be¬
teiligung erfreute . Nach einem Kommers , Zapfeirsttcm
und Biwak am Sonnabend fand am Sonntagvormittag
eine Gedenkfeier am Ehrenmal statt . Nach einer B -
stchtigung des Fliegerhorstes traten die Teilnehmer am
sonwtagnachmittag zu einem Appell an . Die Trav
nonskompanie des JR . 65 war am Sonntag mu °
Fahne des ehemaligen 3 . Bataillons des IN . <0 °
mesend . Neben dem Musikkorps nahm auch eine M
kompanie des Fliegerhorstes Stade teil.
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200 Bremer Kinder
kehren aus Köln zurück

Vom Jugenderholungswerk der NSB.

Bremen,  8 . August

Die gegenwärtig im schönen Köln  am Rhein weilen¬
den NSV .-Ferienkinder werden nach vierwöchiger sorg¬
samer Pflege und Betreuung am Donnerstag , 10 . Au¬
gust , 15 .18 Uhr , zurückerwartet . Wie wir uns berichten
ließen , fanden diese 200 Kinder eine überaus liebe¬
volle Ausnahme , zu der sich würdig das Erlebnis der
großen Metropole am Rhein und ihrer frohen , heiteren
Meirichen gesellte . — Am Mittwochmorgen 9.10 Uhr
trifft , aus Hessen - Nassau  kommend , ein Trans¬
port von etwa 100 NSV .-Kindern in Bremen ein , um
bei . gastlichen Bremer Familien vier Wochen Erholung
und Pflege zu finden . Damit wird in unserer Vaterstadt
erneut auf " diesem schönen , sozialen Betreuungsgebiet
der Sinn und Geist wahrer Volksgemeinschaft lebendig.

kin Kind stürzte aus dem Lenster
Aus dem dritten Stockwerk eines Hauses in der

Meqenburger Straße  stürzte am Montag um
10 .15 Uhr ein erst 1 )4 Jahre altes Kind zum Fenster
hinaus in den Hof des Hauses . Das Kind erlitt so
schwere Kopfverletzungen,  daß es schnellstens
einem Krankenhause zugeführt werden mutzte , wo es in
bedenklichem Zustand  darniederlnegt . X
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Ein Los der großen Geldlotterie des

Reichslustschutzbundes besorgen!
MMI»»IIUMM»»M»MIMMMMM»»UMI»»»IMI»I»IIMIMUIM»M»«»U»

wer will Kriminalist werden?
Die Kriminalpolizeileitstelle Bremen teilt mit:

Es besteht die Möglichkeit , demnächst bei der Krimi¬
nalpolizeileitstelle in Bremen mehrere Krimi-
nal - Kommissar - Anwärter einzustellen.
Die Bewerber müssen die deutsche Reichsangehörigkeit
besitzen und die Reifeprüfung einer höheren Lehranstalt
bestanden haben . Bewerber mit abgeschlossenem Hoch¬
schulstudium oder mit besonderen Sprachkenntnissen wer¬
den bevorzugt.

Zugelassen werden Bewerber im Alter von 18 bis
80 Jahren . Sie müssen 1,70 Meter groß sein und in
körperlicher Hinsicht den Anforderungen entsprechen , die
an einen Angehörigen der ll gestellt werden . Erforder¬
lich ist ferner die Zugehörigkeit zur NSDAP . oder einer
ihrer Gliederungen.

Weitere Voraussetzung ist die Ableistung der Arbeits¬
dienst - und Wehrpflicht , sowie der Besitz eines Sport¬
abzeichens.

Bewerbungen  sind an die Kriminalpolizeileit¬
stelle in Bremen , Polizeipräsidium , Am Wall 200/206,
zu richten.

Verkauf von gebrauchten Kraftfahrzeugen!
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Gemäß Anordnung des Reichskommissars für die

Preisbildung ist Lei der Umschreibung eines Kraftfahr¬
zeuges oder Anhängers wegen Eigentumswechsels bei
den Zulassungsstellen eine Verkausserlösmeldung nach
besonderem Muster vom Veräußere ! oder Erwerber des
Fahrzeuges einzureichen . Die Formblätter sind bei den
Preisbehörden ( in Bremen : Behörde für Schiffahrt.
Handel und Gewerbe , Stintbrücke 5s anzufordern.

Brikcttaufbewahrung zu dicht am Feuer . In der Waschküche
eines Laufes der R ich t h o ! e n st r atze entstand am Mon¬
tagmittag um 13.30 Nhr ein Feuer , als eine Hausbewohnerin
den Waschkessel anheizte . Durch die starke Hitzcentwickluug be¬
gann sehr bald ein eiserner Schieber zu glühen , der unmittel¬
bar über der Einführung des Ofenrohres im Kamin ange¬
bracht ist. Da man an der Wand Briketts bis vor den
Schieber aufgestapelt hatte , entzündeten sich die Briketts.
Glücklicherweise gelang es sehr bald , den Brand zu löschen,
ehe größeres Unheil angerichtet wurde . X
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Sozusagen ..Schädelsunde im Sürgerpark"
Kleine Speisezettelgeheimmsse aus der Vogelwelt/ Ungewöhnliche Studien an ungewöhnlichenObjekten

Den' lnlmlt eines SelileiceenIenxenOIIes : klink Spit ^inaiisoebädel und drei I/eldmaussvliädol . ^.ukn. Tiscbsr (3-)

M H

Keine Va -ngc : Es haben sich weder Kopfjäger in

unseren Vürgerpar -k verirrt , noch handelt es sich um

eine gänsehautmachende Schauergeschichte ; aber un¬

gewöhnlich ist die Sache doch , und um bei dem „ Sozu¬

sagen " zu bleiben : Es soll heute von einer kleinen

heimatlichen  N a t u vb  e o b a ch i u n g die Rede

sein , von der sich die Weisheit des Biirgerpwrk -Spazier-

gängers normalerweise nichts träumen läßt.

In einem Scheunengiebel der Gebäude der Park¬
verwaltung  brütet seit Jahren ein Schleier-
«ulenpaar,  das sich dort unweit des Schweizer-
häuschens ungestört und wohlig fühlt . Wie alle
Fleisch - und Allesfresiser  unter den Vögeln

I-Valdolineiilenbindenaus «lein Lni'Kerpark. Her Oriiken-
»ntersvliieil /nviselien «lein ältesten und jüngsten der
6vsellniste >' aus einem Horst ist — da die alte linls
bereits vom ersten IN an kest brütet — «iclitbar

erheblich

haben auch die Schleiereulen die Gewohnheit , die für
sie unverdaulichen Bestandteile ihrer
Beuteti« re . wie Müuschaare . Knochen , Chitinteile
von Kerfen usw . wieder in Form von walzenförmigen
Klüm -pchen , sogen . „Gewöllen " , auszu -spe-ien . Diese
Gewölle haben sich nun in dem verlassenen Tauben¬
schlag des besagten Scheunengiebels von Jahr ' zu Jahr
angehäuft , sind ' in sich zerfallen , da die Larven einer in

ihnen lebenden Haarmotte sie zu regelrechtem weichem
Mulm zerschroteten , der den Eiern und Jungen der
Eule (Kreislauf der Natur !) ein ausgezeichnetes , war¬
mes Nest bereitet.

Wir haben nun das ' Bürgerpark - Schleiereulenpaar
um eine Handvoll frischer Gewölle bemopst , um einmal
nachzuspüren , wie wohl ihr „Abendbrot " — die Haupt¬
mahlzeit — beschaffen ist . So unappetitlich , wie man¬
cher jetzt meint , war die Arbeit nicht . Hebe raus lehr¬
reich aber und—  wie wir später noch sehen werden —
in ihren Schlüssen gar nicht einmal so unzeitgemäß.
2n vier der schwarzglänzenden Gewölbe befanden sich
die Schädel von neun Kleinvögeln , meist
Spatzen,  die sich als Hühnerfutter - .Mitesser " ohnehin
unbeliebt zu machen pflegen , und die im Efeugeran -k
nächtigen , wem die in der Dämmerung jagende Eule
sie aufstöbert . Ein besonders großes Stück enthielt fünf
Sp i tz m a u s sch ade I (kenntlich an dem kleinen
Raubtiergebiß , ist doch die Spitzmaus « in Fleischfresser ) ,
drei Feldmansschädel  und weitere Reste dieser
Beutetiere . Aus einem anderen kam beim Zerklauben
des M a u s h a a r f i l ze s , dieses Hauptbestandteiles
der Raubvogelgewölle , eine Maulwurfs -„Erabschaufel"
zum Vorschein.

Als der Parkmetster sah , welchen Dingen unser
Interesse galt , führte er uns in den Stadtwald
und zeigte uns ein kleines Waldstück , dessen mitteljähri-
ger und vor den spärlichen Laubeinsträufeln vorherr¬
schender Nadelbestand auch an hellichtem Tag eine ge¬
heimnisvolle Dämmerung verbreitet . Und siehe , der
ganze Boden war wie übersät von dies¬
mal hellgrauen Speiballen.  Hier war das
Reich der häufigsten unserer Bürgerpark - Eulen , der
W a l d o h r e u l e , die hier im Waldschatten ihren Tag
verdöst . Ihr Speisezettel ist nicht !o abwechslungsreich
wie der der Schleiereulen , aber auch hier kamen sie zum
Vorschein , die Rippchen der kleinen Nager , die Schädel
der Spitzmäuse mit ihrem Miniatur -Raubtiergebiß , die
gelben kreisrunden Nagezähnchen und das zierliche
Mahlgebiß in dm schlohweiß gebleichten Kiefern .der
huschenden Zwerg -sänger in Wald und Feld . Sie ver¬
brauchen eben das , was sich ihnen im Ueberfluß gerade
bietet . Haushalten lernen,  das können wir auch
noch am Beispiel der Natur ! Da ist ebenfalls alljähr¬
lich in den Nischen der Gebäude der Oslebshauser

Lei Kovsscl,msn -»n
Nervenschmerzen, Rheuma , Ischias bückenTrineral -Ovaltablel-
ten prompt u. zuverlässig.Sparsam u. ergiebig ! Keine unangeneh¬
men Nebenivirkungenbci Magen -,Herz-u.Darm -Empfindlichkeit!
20 Tabletten nur 78 Pfg . In .einschlägigen Apotheken erhältlich.
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1885: Kanonenboot„Vlöve" Kurs flsrika!
Line Lrinnerung zur Dresdener kolonialausstellung — von fjans laegener

Am 19 . v . M . entschlief an Bord SM . Schiff
„Möve " bei Cap Palmas am Klimafieber unser
theurer Bruder , Schwager und Onkel , der deutsche
Generalkonsul Dr . Gustav Nachtigall

Tiefbetrübt , statt besonderer Anzeige,
der Pastor Prietze und Familie.

Güterglück , den 7. Mai 1885 ."

Diese schlichte Zeitungsmeldung gab vor 54 Jahren
der Mitwelt Nachricht von dem vorzeitigen Tode des
Mannes , der als erster die deutsche Flagge im schwar¬
zen Erdteil Afrika gehißt hatte.

Am Pfingstsonntag 1884 war es , als das deutsche
Kanonenboot „Möve " an den Säulen des Herkules vor¬
bei direkten Kurs aus Afrika nahm . An Bord befanden
sich der deutsche Arzt und Forscher Dr . Nachtigal  als
„Reichskommissar für Westafrika " mit seinem persön¬
lichen Mitarbeiter und einigen anderen Staatsbeamten.

Diese politische Mission , „geeignete Gebiete an der
westafrikanischen Küste unter deutschen Schutz zu stellen " ,
hatte Nachtigal , weiland Generalkonsul von Tunis , er¬
halten zugleich als Vismarck jene historische Depesche
vom 24 . April 1884 an den deutschen Konsul Lippert in
Kapstadt sandte:

„Nach Mitteilungen des Herrn Lüderitz zweifeln
die Kolonialbehörden , ob seine Erwerbungen nörd¬
lich des Oranjeflusses auf deutschen Schutz Anspruch
haben . Sie wollen amtlich erklären , daß er und seine
Niederlassungen unter dem Schutz des Reiches stehen !"

Damit war der erste reichsamtliche Schritt in die
deutsche Kolonialgeschichte getan . Und zugleich begann
der mehr oder weniger offene Kampf der europäischen
Großmächte , vor allem Englands , um die koloniale
Hegemonie in Afrika . —

Togo war die erste Station , die von der „Möve " in
scharfer Fahrt angesteuert wurde.

Hier hatte der englische Agent Lawson von Littlepopo
auch die umliegenden Eingeborenenstämme , vor allem
in Lome und Vagida , gegen die Deutschen aufzuhetzen
versucht , aber als Dr . Nachtigal mit der Besatzung der
„Möve " an Land kam , da — kapitulierten die Gegner
vor der deutschen Flagge , die hier zum ersten Male stolz
auf afrikanischem Boden flatterte.

„Vagida , den 5. Juli 1884 . Gegen Mittag — er¬
zählt einer von Dr . Nachtigals Begleitern (Max
Büchner ) — hatten wir glücklich unsern ersten Schutz¬
vertrag . Er wurde englisch abgefaßt , damit die
„höher gebildeten " Neger , die wohl englisch zu lösen
gelernt hatten , nicht aber deutsch , sich über ihn un¬
terrichten konnten . Andächtig malten die schmutzigen
Häuptlinge ihre — Kreuze auf das Papier , zu denen
ich dann ihre Namen setzte , so wie ich sie oben ver¬
stehen konnte , was zuweilen schwierig war . .. ." —

Gleich am nächsten Tage unterzeichneten die Häupt¬
linge von Lome den nämlichen Vertrag und waren
Zeugen jenes denkwürdigen Augenblicks , da auch vor
ihre « Augen die schwarz -weiß rote Fahne unter dem
Salut der „Möve " am schlanken Mast emporstieg.

llnd dann wurde der erste deutsche Grenzpsahl ge¬
setzt : dicht an der benachbarten englischen „Grenze " , nur
wenige Schritte vom neidischen Union -Jack entfernt,
ward ein starker , langer Baumstamm in die Erde ge¬
rammt und mit den leuchtenden Farben des deutschen
Hoheitsabzeichens bemalt . Obendrauf aber kam eine
Tafel , die westlich gegen das englische Keta hin klipp
und klar feststellte : bis hierher „Kaiser !. Deutsches
Protektorat !" —

Togo war nun also deutsch . Das aber ließ Groß-
britanien keine Ruhe mehr und schleunigst bekam das
englische Kanonenboot „Toward " mit Konsul Hewett
an Bord die Order , sofort nach — Kamerun abzu¬
dampfen . . . Gleichen Kurs hatte auch das deutsche
Kanonenboot genommen und jetzt begann jene aufre¬
gende Wettfahrt zwischen der „Möve " und dem „To¬
ward " , die damals alle Welt in Bann hielt . —

Schwere Regenwolken verhängten am Morgen des
13 . Juli eine dunkle Berglandschaft . die sich düster ab¬
hob gegen den sonnengleißenden Clarence -Pik auf
Fernando -Po in der weiten Bucht von Guinea . Immer
näher rauschte das deutsche Boot mit wehender Kriegs¬
flagge heran , schon wurde die Wipfel der graugrün
gefärbten Urwaldriesen kenntlich , die bis dicht zum
Strande heranschatteten . Dahinter hob sich hier und
da eine nebeldampfende Kuppe ab : verschwommene
Konturen der Land -chaft , die hinter dem tosenden Wo-
gengischt der Brandung geheimnisvoll verborgen lag.

Sechs bizarr geformte Klippen , die Lobiä - oder
Pirateninseln , heben sich jetzt scharf gegen die Ambas-

bucht , jene Perle im einstigen deutschen Kolonialgeüiet
ab . Die Nebelwolken jagt ein plötzlicher Sturmwind
über die raunenden Urwaldstämme davon und aus dem
Schleier der abzieheden Wolken taucht ein kleiner be¬
waldeter Berg hervor , der steil gegen die Küste zu ab¬
fällt , — dahinter erhebt sich der langgezogene Rücken
des 3 960 Meter hohen Kamerungebilges.

Aber noch läuft die „Möve " mit Volldampf voraus,
— läßt links das englischgefärbte Victoria erst einmal
noch unbehelligt liegen und geht in scharfer Fahrt vor¬
bei an den fast unzugänglichen Piratcninseln , — vor¬
bei an dem palmenumgürteten Ambas und Mondole
und . . . hält direkten Kurs auf das flache Delta des
Kamerun -flusses , der sich an der Mündung mit
seinen drei Brüdern , dem Wuri , Dibamba und Mungo,
in das offene Meer ergießt . — Wo ist der „Toward"
des unersättlichen John Bull . . . ? Ah — da hinten . . .
geblieben . . . ! Abgehängt . . . !

Und als erstes läuft das deutsche Kanonenboot
„Möve " mit Dr . Nachtigal an Bord im weiten Haff der
Mangroveniederung bei Duala ein ! —

Mit den Eingeborenenhäuptlingen „King Bell " und
„King Akwa " werden sofort die gleichen Formalitäten
und Bertragskonventionen wie in Togo erledigt , und
am 14 . Juli landet offiziell ein Kommando Matrosen
unter Führung - eines Leutnants von oer „Möve " -
Vesatzung am Strande des neuerworbenen Gebietes.

Bor der provisorischen „Faktorei " ist schon ein hoher
Fahnenmast errichtet , — das Matrosendetachement
nimmt Ausstellung , Kommando ertönen , und unter dem
Wirbel der Trommeln , bei präsentiertem Gewehr , steigt
die deutsch « Flagge empor , — nachdem Dr . Nachtigal,
in Galauniform , die feierliche Urkunde von der Besitz¬
nahme der deutschen 'Kolonie Kamerun verlesen . Dar¬
aus grüßen drei scharfe Gewehrsalven die wehende
Fahne , und einundzwanzig Schuß Salut dröhnen aus
den Geschützen des Kanonenbootes herüber . Nach kur¬
zer Station geht dann eine Landexpedition am Bimb .ia-
fluß vorbei in Richtung auf den Kamerunberg nach
Buecr und von dort wieder südlich an die Küste von
Victoria mit dem düsteren , die Bucht abschließenden
„Kap Nachtigal " : das ganze Gebiet wird unter deutsche
Schutzherrschast gestellt , — England hat das . . . Nach¬
sehen.

An Bord der „Möve " geht ' s alsbald weiter , immer
an der Westküste entlang , bis man im Oktober die Bucht
von Angra Pequena , genannt „Lllderitzbucht " , erreicht,
von wo aus Dr . Nachtigal ins Gebiet von Namagua
bis Vethanien vordringt . —

Ueberall wehte fortan die deutsch !- Flagge : 2n Togo,
in Kamerun , in Südwestafrika , dessen ganzen Küsten¬

strich der Kaufmann Lüderitz von einem Hottentotten-
Häuptling für 200 Gewehre und 1200 Mark baren
Geldes erstand . . . Dr . Nachtigal hatte seine Aufgabe
erfüllt , seine Pflicht getan.

Aber — es war für ihn ein « „ Pflichterfüllung bis
zum Letzten " gewesen . Durch wiederholte Malaria-
Anfälle und das fiebrige Klima des tropischen Konti¬
nents geschwächt — nach all den langen Jahren seines
abenteuerlichen Lebens da unten auf afrikanischem

Loden — war . er schon v-on Kamerun als kranker Mann
abgefahren . An Bovd der „Möve " , die ihn von Erobe¬
rung zu Eroberung getragen , ereilte ihn dann in der
Nähe von Cap Palmas am 19 . April 1885 der Tod.
llnd hier in afrikanischer Erde liegt er begraben , der
als erster Bannerträger des neuen Reiches die schwarz-
weißrote Flagge in jenen deutschen Kolonien gehißt , die
wieder deutsch werden müsset : .

„lag des Vrenzlands" in Vriix
Der erste „Tag des Grenzlands " , den der Bund

Deutscher Osten  in Brüx durchführte , nahm unter
stärkster Beteiligung der Einwohnerschaft einen eindrucks¬
vollen Verlauf . Die Aufführung des sudetendeu -tschen
Heldenipiels „Titus Gorenz " von Franz Lorenz  auf
einer Freilichtbühne und ein großer Fackelzug durch
die festlich geschmückte Stadt bildeten den Auftakt für
eine Großkundgebung am Sonntag auf dem Adolf-
Hrtler - Platz . Äußer dem Eauverbandsleiter des BDO .,
Kinzel , sprach der Kreisleiter der NSDAP . Prags,
über die geschichtliche Entwicklung des Volkstums-
kampfes im Sudetcnland und über die Bedeutung des
Sieges der Brüxer über die Hussiten im Jahr 1421.

Ein Vertreter der Stadt Meißen übergab dem Bür¬
germeister von Brüx ein großes Gemälde , das die
HuWenskhlacht von Brüx darstellt . Das Bild war nach
dem Umsturz 1918 von Einwohnern der Stadt Brüx in
die Obhut Meißens gegeben worden , um es vor der
Vernichtung durch die Tschechen zu bewahren.

Goethes „Faust " im Eifeldorf . Das vor zwei Jahren
gegründete Westmark - Landestheater  wird
auch in der kommenden Spielzeit seiner bedeutenden
kulturellen Sendung im Gau Koblenz -Trier vollauf ge¬
recht werden . Mst mehr als 300 Vorstellungen . , n de¬
nen Goethes „Faust " ebenso wie Shakespeares „Was ihr
wollt " und moderne Dramen und Lustspiele vertreten
sind, , kommt die ausgezeichnete Wanderbühne bis in das
fernstliegende kleinste Hunsrückdorf . kj.
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Makkaroniauflauf mit Tomatentunke
250 Gramm Makkaroni werden in Stücke gebrochen und in Salz«
waffer ausgequellt und garkochen lassen . Nicht mehr Wasser als
die Nudeln gebrauchen . Schinkenspeck wird in Würfel geschnitten
And mit einer kleingeschnittenen Zwiebel hellbraun gebraten.
In eine gefettete Auflaufform gibt man die Hälfte Makkaroni,
gibt den Schinken darüber und dann wieder die Makkaroni . 2
ganze Eier werden mit ^ Liter Milch verquirrlt und über die
Makkaroni gegeben . Man gibt Butterflöckchen und Stohbrot dar¬
über und backt den Äuflauf eine halbe Stunde im heihen Ofen.
Zur Tunke schwitzt man eine kleingeschnittene Zwiebel in Mar¬
garine . gibt einige zerschnittene Tomaten oder einige Löffel
Tomatenbrei und einige Löffel Mehl hinein und füllt mit heißer
Brühe auf . Man gibt die Tunke durch ein Sieb und schmeckt sie
ab.

Vo>1ksry1rts<rdLkr-11s.asv1 .r1soIiLkt
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Strafanstalt « in Turmfalkenpaar zu Haufe,
um seine Brüt aufzuziehen . Der TurmifaMe , dem ein
Mäusefilet ebenso munden wird wie uns ein leckeres
Schnitzel , stellt sich im Mai und Juni in ganz beträcht¬
lichem Matze auf die Käfer um , die ' in diesen Monaten
ihre Flugzeit haben und in großen Mengen auftreten.
Ihre Speiballen in jenen Abschnitten
des Frühjahrs verrieten es uns,  denn sie
glänzten Wer und über von Flügeldecken und Panzer-
teilchen.

Unser Parkmeister vom Stadtwald hatte sür uns aber
noch eine Merkwürdigkeit , Dr führte uns in ein anderes
Stück des Stadtwaldes , wo die Ringeltauben  ihr
Revier haben . Da lagen im Nadelmulm unter der
Kühl « dieser hohen , noch unausgeputzten Stämme rings¬
umher kleine Knäuel roter Gummiring « ,
wie sie in jedem Betrieb zum schnellen Verschnüren von
Paketen Verwendung finden . Sie unterschied nur eins
noch von frischen Stücken : griff man sie nämlich an , so
waren sie so spröde , daß sie auf der Stell « in viele
Teile zerfielen.

Aber wie kamen solche Gummibänder in den Wald?
Der Parkmeister wußte Bescheid . Ein Waldläufer wie
er ist vertraut auch mit dem geheimnisvollsten Leben
feiner Reviere . „Krähen  haben hier ihre Visiten¬
karten hinterlassen " — sagt « er . Ueberall in der nahen
Umgebung Bremens , vor allem eben im Norden , wo
Schüttstellen und Mladeecken sind , sind die Krähen zu
fünden , die dort einherstolzieren , um aus dem Müll
etwas Genießbares für sich zu erwähle « . Tagsüber
treiben sie sich dort umher , und da sie ausgesprochene
Allesfresser sind , dabei aber eine ebenso merkwürdige
wie offenbar instinktive Vorliebe für rote
Ziegelbröckel  und alle Dinge haben , die von die¬
ser Farbe sind oder gar obendrein noch Aehnlichleiten
mit irgendwelchen Leckerbissen ausweisen , so verleiben
sie sich dies « Gegenstände mit Wonne ein . Instinktiv:
weil derlei Zugaben eine nahrungszerkleinernde Auf¬
gabe in ihrem Allerweltsmagen zu versehen haben , und
mit Vorliebe : weil sie bet dem « inen oder anderen
Stück vielleicht wirklich der Täuschung erliegen , etwas
Schmackhaftes nnd Sättigendes erwischt zu haben.

Aber dann wechseln sie mit dem Anbruch des Abends
— m großem sichtbarsten Maß « vor allem in den außer-
brutzeitlichen Monaten (Frllhherbst , Winter und Nach¬
winter ) — zu ihren Schlafplätzen  genau so, wie
es jedem Bremer von den lärmenden A n s a m m -
jungender Do  hl « n in den Bäumey , beider Kreu¬
zung der Straße « An der Weide/Aüßer cher Schleis-
mühle/Franco - Allee/Rembortistraße , her ,hekauvt, -.ist .-,«Jn
den schützenden Nadelbeständen des Stadtwaldes schüt¬
teln sie ihr Federkleid und geben schließlich durch ihren
Schlund all das wieder von sich, was ihr Magen an
Getreidespelzen , kleineren Knochen , Haaren , Steinchen
und , wie in diesem Fall , Gummibändern als unzer-
wirkbar zurückbehalten hat.

Auch das also sind Dinge , „ an denen wir achtlos
vorübergehen " . Mancher Teilnehmer der vogelkund-
lichen Führungen der Bremer Naturschutz - Ge¬
sellschaft  wird durch die kenntnisreichen Natur¬
freunde dieser Vereinigung gelegentlich einer Morgen¬
exkursion durch Bürgerpark und Stadtwald auf dies«
unscheinbaren „Speisezettel " unterer gefiederten Mit¬
bewohner aufmerksam geworden sein , um sich dann über
diese „Detektiv -Studien in der Vogelwelt " , wie sie ein¬
mal ein namhafter Ornithologe nannte , immer tiefer
in das unerschöpfliche Buch unserer Heimatnatur htn-
einzulesen , Dsob.

Zuhrerscheinentzieliung
Der Polizeipräsident teilt mit , daß dem Wurst-

händler Carl  Rodeinacher,  Bremen , Erwinstroße 55, der
Führerschein entzogen worden ist, rveil er , unter der Ein¬
wirkung geistiger Getränke stehend , ein Kraftfahrzeug ge¬
führt hat.

15SZ Mark je Kops der Bevölkerung!
Bremen , das einkommenreichste deutsche Land / Her Wirtschastsausschwung seit der Machtübernahme

Nachdem wir in einer vor mehreren Wochen veröf¬
fentlichten Abhandlung über die Führung Bre¬
mens im Steuer - » nd Zollaufkommen  im
Gebiet des Oberfinanzpriisidenten Weser -Ems geschrie¬
ben haben , können wir heute unseren damaligen Be¬
richt durch ein ebenso aufschlußreiches amtliches Zahlen¬
material fortführen und erweitern . Danach steht Stadt
und Land Bremen in bezug auch aus das Volks¬
einkommen,  gemessen an dem aller Länder und
preußischen Provinzen , an er st er Stelle.  Und zwar
entfallen auf jeden  Bremer durchschnittlich 156b
Mark pro Jahr.  Dies « Feststellung bezieht sich auf
das Jahr 1938 , kann man doch , da die Unterlagen für
1937 und 1938 in dem vergleichsfertigen Umfange auf
Grund der veranlagten Einkommen - und Körperschafts-
ste^ier sowie des Steuerabzuges vom Arbeitslohn noch
nicht restlos von der Statistik ausgewertet werden konn¬
ten . Dem Laien mag die erwähnte Summe von fast
1680 Mark recht niedrig erscheinen , jedoch muß man da¬
bei berücksichtigen , daß unter „ jeder Bremer " auch Kin¬
der , Greise und andere erwerbsunfähige Volksgenossen
zu verstehen sind . Bei der alleinigen Erfassung der
Schaffenden würde ein entsprechend höheres Ergebnis
erzielt werden.

In allen deutschen Gauen ist seit 1933 ein gewaltiger
Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaft erfolgt . Wie aus
dem vor einigen Tagen vom Statistischen Reichsamt her¬
ausgegebenen Heft „Wirtschaft und Statistik " hervor¬
geht , war in dem Zeitraum zwischen den Jahren 1932
und 1934 eine nur unwesentliche Steigerung des
gesamten bremischen Volkseinkommens
von 7. v . H . zu verzeichnen.

Dagegen betrug diese Steigerung von 1934 bis 1938
nicht weniger als 34,8 v . H. Auf den Kops der Bevölke¬
rung umgerechnet ergeben sich folgende Zahlen : 1165
Mark (1932 ) — 1182 Mark ( 1934 ) — 1893 Mark ( 1938 ) .
Wenn man den Reichsdurchschnitt mit 199 zugrunde legt,
so ergibt sich für unsere Hansestadt die Zahl von 184,7.
Nach Bremen  also mit seinen 1593 Mark im Jahre
1936 folgen Berlin (1587 Mark ) , Hamburg (1136
Mark ) , Württemberg (1198 Mark ) , Anhalt
(1989 Mark ) , Sachsen (1942 Mark ) , Braun-
schmeig (1913 Mark ) und Schleswig - Holstein
(976 Mark ) ; Oberschlesien (823 Mark ) bild 'et den
Schluß der 28stelligcn Uebersicht.

Der Reichsdurchschnitt  der Steigerung des
Einkommens je Kopf der Bevölkerung von 1932 bis
1936 ist mit 38,9 v . H . beziffert.

Wie bereits erwähnt , war von 1932 bis 1934 keine
erhebliche Steigerung zu verzeichnen . Diese Tatsache
wird z. T . dadurch begründet , daß das Einkommen der
Landwirtschaft  dank der agrarpolitischen Maß¬
nahmen , die die nationalsozialistische Regierung im
Jahre 1933 traf , sich sehr rasch erholte und damit den
Agrargebieten zunächst einen gewissen Borsprung gab,
den die Industrie erst nach einiger Zeit einholte . So
war die Zunahme des Einkommens je Kopf der Be¬
völkerung von 1932 bis 1934 in landwirtschaftlichen
und bäuerlichen Gegenden vielfach größer als in den
industriellen und halbindustriellen Zentren , bedeutend
größer jedenfalls als in Bremen oder Hamburg . .

Sehr interessante Ergebnisse zeigt eine Zahlcnllbersicht
über die Zusammensetzung der Volkseinkommen nach
Haupteinkommensärten.  Die größten Unter¬
schiede ergeben sich beim Einkommen aus Land - und
Forstwirtschaft . Der Anteil des Agrareinkommens ist
außer in Berlin , Hamburg und Bremen  am gering¬
sten im Saarland und in Sachsen.

Aus der anderen Seite steht das Einkommen aus
selbständiger Wirtschaftstätigkeit in Handel , Gewerbe
und freien Berufen (einschl . der unverteilten Gesell-
schastsgewinne ) . Hier tauchen wieder Bremen,  Ham¬
burg und Berlin (die Hundertzahlen lauten : 27,4 —
25,3 — 22,5 ) aus.

Der Anteil des Arbeitereinkommens schwankt , wie
aus der gleichen Tabelle ersichtlich ist , zwischen 24,4
v . H . in Bayern (industiiearm ) und 37,5 v . H . in
Westfalen (industriereich ) . Auch diesmal befindet
sich Bremen  in Gesellschaft von Berlin und Ham¬
burg ; die drei Großstädte liegen etwas unter dem
Durchschnitt . Was den Anteil der Angestellten-
und Veamtengehälter  anlangt , so steht die
Reichshauptstadt mit 33,9 v . H . an der Spitze ; ferner
sei erwähnt , daß die Gehälter um ein Fünftel höher
sind als die Löhne.

In Bremen  und an der Elbe hat die Gehalts-
summe gleichfalls das liebe rge wicht , Abschließend sei
das Einkommen aus Kapitalvermögen , Ver¬
mietung und Verpachtung  erwähnt . Auch auf
diesem Gebiet weist Bremen mit 8,5 den höch¬
ste « Hundertfach  auf , während die östlichen Pro¬
vinzen Preußens nur 3,6 v . H . erreichen . Der Reichs¬
durchschnitt von 5,6 v . H . wird bei uns , in Hamburg,
Berlin , in Süddeutschland (außer Bayern und Saar-
land ) , in den wcst - und nordwestlichen Teilen Preu¬
ßens (außer Westfalen ) sowie in Sachlen und Lippe
mehr oder weniger übertroffen . A.

l/eekekesseMlMy Lise Praxis

OsterdeiH- Vremens Unfallstraße!
Die täglichen Unfälle — Badfalirer und kraftradfalirer blieben schwerverletzt liegen

Der Osterdeich ist leider infolge der gerade aus dieser Strotze
immer wieder eintretende » Berkehrsunsälle zn Bremens „Un-
scillstratze" geworden . Sache aller Benutzer dieser längste»
Strotze des Stadtgebietes  ist es dal >er , besonders
stier eiserne Disziplin  zn halte », damit cS nicht an
jedem weiteren Tag an : Osterdeich zu einem neuen Menschen-
und Materialschaden kommt . Auch am Montagabend brachte
sich » n, 19,45 Uhr hier ein Radfahrer in Lebensgefahr , als
er versuchte , born End « des Nadlneges an , Alte » wall
nach rechts über die Fahrbahn zn kreuzen , mn aus der rech¬
ten Straßenseite in Richtung Tiefer  weiterzufahren , Er
ächtete wicht daraus , das , ihm ' e i n Kraftrad « ntgegen-
k a m. ErÄ ^alff . es bereits zu spät war , sah er das Fahrzeug.
Wedcst ' Wn hoch dein dl̂ nfakkS ti-bcrrafchten Kraftradsilhwr
gelang es dann noch, den drolxnden Ansammenstotz z-u ver¬
hindern , bei dem beide Fahrer zu Baden gerissen
und schwer verletzt  wurden . Beide mutzten ins Kran¬
kenhaus gebracht iverden.

Wer die Fahrbahn des Ostcrdeichs ülrerauercn will , »ins,
sich, hier wie überall , auch woher davon überzeugen , ob nicht
Fahrzeuge herankommen ! Sicht man , das, ein Fahrzeug her¬
annaht , so wartet man am besten — n ! e m a l S a bc r d a r j
man cS auf den Versuch ankommen lassen,
noch schnell vvrübcrsahren zn wollen ! Denn meist unterschätzt
man sowohl die Entfernung des näherkommenden Fahrzeugs
als auch dessen Geschwindigkeit , man hat daher nur unzu¬
längliche Aichaibkounktc , nur feststellen zn kännen , cch man es
nach vorher schasst oder nickt ! Die Erfahrung lehrt , das; man
eS meist nicht mehr schasst! Diejenigen , die es in solllMr Falle
nicht mehr geschasst haben » nd schwer vernngtücktcn , trifft man
nur in seltenen Fällen später wieder als Fahrer an , da sie
sehr oft znm Krüppel geworden sind . Man lallte daher nicht
»ur diejenigen anhören , die damit prahlen , das, sie es bisher
noch stets „aeschastt " halvn , denn bei ihnen ist die Sache
glücklicherweise ja stets gutgegangcn ! Ihnen nachzneiscrn , heisst
ein Spiel mit dem Leben  treiben : der einsichtsvolle
Fahrer wird daher aus den Fällen lernen , in ,denen es
„nicht gut ging ", denn diese Fälle zeige» , wie man es nicht
machen soll ! ,

*

In den leisten - Tagen wurden im Bremer Stadtgebiet nicht
weniger als dreimal Derkehrspoller um ge¬
fahren,  namentlich scheinen es die Fahrer immer wieder

aus den Polier abgesehen zu haben , der unmittelbar vor dem
Potizeihaus  im Zuge des Wall steht , denn dieser Polier
wurde erst kürzlich umgerissen . Kaum war er wieder auf¬
gerichtet , setzte schon am Sonnabendabend abermals ein Kraft¬
fahrer seinen Wagen dagegen . Ferner wurde auch der Mast
umgefahren , der zu Beginn deS Radweges aus dem Oster-
dcich beim Altenwall sieht . Der Mast trägt ein weithin sicht¬
bares und nachts ausreichend beleuchtetes Verkehrsschild ; wer
daher gerade diesen Mast umfährt , beweist damit , das, er nicht
aus die Straße geachtet hat . Das aber sollte man doch
.wenigstens vcrlgngHN können . . X

Mit - dem Fus ; ins Rollcnband geraten . Bei der Kalianlage
geriet am Montagnachmittag um 14.39 Uhr ein Arbeiter un¬
glücklicherweise mit dem Fuß zwischen die bewegten Teile
einer sog. Wcllenrutschbahn und zog sich ernsthafte
Quetschungen  zu . Man brachte den Verunglückten sofort
zur Unfallstation . x

NSDAP.
Ortsgruppe Wilhelm Decker . Heute , 20 .36 Uhr , wichtige Pol .-Leiter-

Sitzung in der Ortsgruppe.
Ortsgruppe Ändustriehafen »Osleb »haufen . Heute , Dienstag , pünkt¬

lich 20 .30 Uhr . wichtige Pol .-Leiter -Sitzung im Eemeinschaftshaus
Oslebshausen . Hieran nehmen sämtliche Block - und Zellenwalter der
Gliederungen teil.

Ortsgruppe Oberneuland . Heute , 20 .36 Uhr . Pol .-Leiter -Sitzung im
Parteihaus . Teilnahme der Propaganda - und Organisationslctter der
Gliederungen . Nestloses Erscheinen.

Ortsgruppe Ostertor . Heute . 20 .36 Uhr , Antreten sftmtl . Nürnberg-
fahrer mit Ausrüstung . Dienststelle.

Ortsgruppe Peterswerder . Heute Pol .-Leiter -Sitzung , Hulsberg -Stu-
ben . Am Hulsberg li. um 20 .36 Uhr.

Ortsgruppe Walle . Heute , 20 .36 Uhr , in der Ortsgruppen - Geschäfts-
stclle . wichtige Sitzung der Pol . Leiter.

Ortsgruppe Weidedamm . Heute , 20 .36 Uhr , in der Geschäftsstelle,
Brandistraste 2 , Stabs - )liid Zettenleitersitzung.

Dien - t - l , 8 . August . 5,45 W - ckrus , M - rgenspruch , Weiter - . . .
B - n Kok und Feld , — » ,»» Frühnachrichten , — S,1v L - ibe - übu »»;'.
lMadelet » « d - B - erf , — S,2 » Zum fröhlichen Beginn , skchallplatt . »,
— g .M Morgenmusik , ( 7,00 bis 7,15 Wetter , Nachrichten ) — zL
Wetter , Haushalt * und Familie : t , Volkswirtichastlichcr Bericht ,
Gymnastik siir die Hausfrau ( Madel - ine d ° B - erf , — 8,2»
Alt - rschrung , ( 8 -50 tis I » ,0» Sendepause ) , — 10,0 » Ein
Kleinod ist der gut - Name , Hörfzencn um Geschichte und Herty » ,
unserer Namen . — 10,50 So zwischen elf und zwölf , — rl,45 A,
düngen sür die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Ssewetterteri » ,
12,00 Musik am Mittag , — 15,0 » Wetter . — 15,05 Umschau
Mittag , — 15,15 Fortsetzung der Musik am Mittag , — UM
richten . — 14,2 » Musikalische Kurzweil , — 15,00 Meldungen

deutschen Seeichifsahrt , — 15,15 Marktbericht des Reichsniihrsianbi-
lMeldungen des „ Elldtenstes ") , 15,25 Bunter Orchefterklang,
dustrlc -Schallplatten ) , — 1S .00 Musik am Nachmittag , sI7,0 » bis y,,
Unsere „ Nachmtttagsplauderei " und unser Kurzbericht „ Was uns ) ,
am Tage begegnete " , — 17 .55 „ Ole un nee Kamellen von Hannee
— 18,0 » Froher Feierabend , Bunte Stunde : Knüppeldamm uns
Autobahn , Allerlei Abenteuer am Steuer , ( 18,45  Wetter , HascndiM
l » ,0 » Abendmusik ) , — 1» ,45 Z - itsptegcl , — Ig .55 Sportmeldungen,
2» ,»» Erste Abendnachrichten , — 20,15 Mit klingendem Spiel , -A»,
dem Leben der Soldaten , lDazwiichen Kurzgeschichten ) , — 22H

'chlen in -Nachrichten , — 22,2»
Tanzmusik ( bis 24, »») .

Nachrichten in englischer Sprache , — 22,,!

VlotloriUonst äer vL.
Vertritt äes keickrvellerälevstes.LllsssIieorllSremeil

Noch nicht beständig
Am Montagoormlttag überquerte wieder ein breites Regenband

Nordwestdeutschland , Es gehörte zu dem vor der Slldspitze Norwegens
liegenden Tiefdruckgebiet , das sich nun allmählich weiter nördlich ver¬
lagert , Am Nachmittag ritz die Bewölkung , sodaiin stärker auf , M
dem llebergang zu südlicher Luftzufuhr haben wir mit Erwärmung
zn rechnen . Die Ecwittertätigkcit wird später wieder ausleben , wenn
die zur Zeit über Wcstengland liegenden Lustmassen hcrantransportieit
sind . Somit wird die Wetterberuhlgung nur von kurzer Dauer sein.

VlUsruns »!adsUs vom 7. Luyust 183g
8 11k. 14 11k, l9 11k,

^/In̂ slörlks . . . . . . . . .
V/s,lsr .

767.4
14.0

98°/°
55V 2 -

758.4
17.0

8b°/o
5V 3

758.1
16 6
77°/o

ttllV 3

kltaclsrscklog 16.6
Vor, «,tsmp«rotitt 18.4 16.-4

Vorhersage sät den 8. Aug . ! Bei um . Süd schwankenden , vorwiegend
schwachen bis mäßigen Winden morgens dunstig , tagsüber stärker auf¬
heiternd , einzelne Schauer ieils gewittriger Art , vorübergehend etwas
wärcker,

Aussichten für den 8 , August : Bei schwachen zwischen Süd und West
drehenden Winden wieder Bewölkungszunahme , und Regen , wenig
Temperaluründerung.

ttookvosssrLslisn
Unterschied « gegen Bremerhaven : Notötsand I Kid , 25 Mn,,
Nordenhain 25 ' Min , Brake > Sth , Folge I Std , 4V Mm
Datum Bremen -Stadt

8 , August 8,1 » 2S .27
» . August 8,4 » 21,1»

1» , August 0,42 22,l»

Vegesack Bremerhaven
7,55 20,12 - 5,55 18,12
8 31 2» ,55 S,51 18,55
»,27 2L .04 7,27 20,04

85. Geburtstag , Form Pan¬
tine Drcisk « , schleswi ger
Straße 75, begeht heute in
körperlicher und geistiger
Frische chryn . KS. Geburtstag.
Die Jubilarin ist Mutter von
-29 Kindern , von denen zwei
i-m Weltkrieg - sielen , und
Trägerin des goldenen
Mutterkrenzes .'

Tas Fest der Silberhochzeit stiert mn heutigen Tage Johann
Meier  und Frau , geb, Wiogand , Gickvdovfer ' Straße 20.

Läjiihriges Tienstjubiläum , Der Reichsbahn -angestellte W,
Wcdemcyer,  Neucnstraße 27, konnte gestern aus «inc
25jährige Dienstzeit zurückblicken.

Aus eine 25jährige Tätig¬
keit bei der Bremer Straßen¬
bahn AG , kann am heutigen
Dienstag der Schaffner Adal-
bert Katz , geb, am 25, I , 75,
woihnhast Bremen , Lanben-
straste 53, zurückblicken . Sei¬
nen Dienst versieht er aus
der Linie 1,

Zweierlei Materialismus
Zu krnst Haeckels 20 . Todestag am 9. flugust — von (lein ; vrücher

Ein Abschnitt au » Brüchers Buch „ Ernst Haeckels Bluts - und
Eeisteserbe " ( 2 . F . Lehmanns Verlag , München , Preis 10 NM .) ,
das in eigenartiger und tiefgründiger Weise Haeckels Leben aus
dem Erbgut feiner Ahnen heraus deutet und das Werk dieses
grotzen deutschen Biologen , begnadeten Künstlers und leiden¬
schaftlichen Gottsuchers in der Bedeutung für seine und beson¬
ders für unsere Zeit ersaht.

Der Vorwu -rf des „Materialismus " , der zu Haeckels
Zeiten in schärfster Form von kirchlich geb -u-ndenen Krei¬
sen gegen die Naturroissenschaft im allgemeinen und vor
allem gegen die Biologie als Lehre von , Leben erhoben
wurde und heut « immer noch von unbiologisch denkenden
Kreisen gegen jegliche verstandesmäßige Erkenntnis der
Natur erhoben wird , hat seinen Ursprung in jenem
dualistischen Weltgesühl , das im Gefolge der Christiani¬
sierung dem nordisch -abendländischen Denken suggeriert
und durch Feuer und Schwert fühlbar nahegebracht
wurde . Naturwissenschaftlich -biologisches Denken , d . h,
im christlichen Sinne gesprochen m a te r i a l i st i sch e s
Denken , war darum lange Jahrhunderte überhaupt un¬
möglich oder wurde durch den Scheiterhü -ufen wirksam
bekämpft . Die Renaissance als universaler Neuaushruch
nordrassischer Gesinnung brachte die Rückkehr zur Natur-
wissenschaft . — Von diesem Zeitpunkt ab beherrscht der
Gegensatz zweier Lager den abendländischen Geistes¬
kamps , Auf der einen Seite forscht nordisch -abendländi¬
scher Geist nach den göttlich -naturgesetzlichen Erscheinun¬
gen der Lebensvielsalt und fühlt sich ihrer Erkennt-
n i s verpflichtet . Zahlreiche Denker der Aufklärung und
die planmäßig forschenden großen Entdecker des begin¬
nenden Zeitalters der Naturwissenschaften zählen hierzu.
Auf der anderen Seite bemüht sich der gequälte Geist

> klösterlicher Seelen um eine Offenbarung  jener
göttlichen Geheimnisse und greift an Stelle von Fern¬
rohr und Mikroskop zur Selbstkasteiung oder klammert
sich an die „göttlich -wörtliche " Offenbarung der Bibel.
Ein schöpferisch planender Faust und im Gegensatz da¬
zu ein Mönch in der Klosterzelle  können als
die symbolischen Verkörperungen beider Geisteshaltun¬
gen gelten , die bis in die heutige Zeit hineinragen.

Entscheidend ist also nicht irgendein philosophisches
System , in dessen Formelhaftigkeit eine urieilende Nach -,
weit Forscher und Philosophen einordnet , sondern allein
die Grundhaltung dsr Persönlichkeit , Man hat deswegen
recht , wenn man den „M a t e r i a l i st e n " Ernst Haeckel

mit demselben Recht als Idealisten  bezeichnen will,
wie es Haeckel selbst einmal tat , „Materialismus " be¬
deutet für ihn , „daß alles in der Well mit natürlichen
Dingen zugeht , daß jede Wirkung ihre natürliche Ur¬
sache und jede Ursache ihre natürliche Wirkung hat , . ,
Er verwirft dagegen entschieden jeden Wunderglauben
und jede wie immer geartete Vorstellung von über¬
natürlichen Vorgängen . . . In diesem Sinn ist die ge¬
samte Naturwisscnschaft rein materialistisch,"

Von diesem naturwissenschaftlichen „Materialismus"
der Forschung ist nach Haeckels Meinung der ethische
Materialismus der Lebensführung scharf zu trennen,
der mit ersteren gar nichts gemein hat , „Denn dieser
eigentliche Materialismus verfolgt in seiner praktischen
Lebensrichtung kein anderes Ziel als den möglichst
raffinierten Sinnengenuß , Er schwelgt in dem trauri¬
gen Wahne , daß der rein materielle Genuß dem Men¬
schen wahre Befriedigung geben könnt « , und indem er
diese in keiner Form der Sinnenlust finden kann , stürzt
er sich schmachtend von einer zur anderen . Die tiefe
Wahrheit , daß der eigentbich « Wert des Lebens nicht im
materiellen Genuß , sondern in der sittlichen Tat , und

» . .

Zehn Zähre Nehhautablösung
Tausende vor dem krblinden bewalirt

Bei der immer schneller wachsenden industriellen
Wirtschaft sind in der letzten Zeit auch die Unfalls-
zahlen erheblich gestiegen , darunter ganz besonders die
Augenverletzungen bei Unfällen,  Meist
handelt es sich dabei um Verletzungen der Netzhaut
durch Schlag oder Stoß , Diese Netzhautablösungen , die
auch als Folge hochgradiger Kurzsichtigkeit und als
Mte 'rserscheinung auftreten , führten noch vor 10 Jahren
mit absoluter Sicherheit zum völligen Erblinden . Vor
19 Jahren gelang es dem inzwischen verstorbenen
Schweizer Augenarzt Professor Dr . Eonin,  die Ope¬
ration der Netzhautablösung so zu entwickeln, - daß in
den meisten Fällen das Augenlicht voll erhalten werden
konnte . In jenen Fällen , dro als Folge von Kurzsichtig-

daß die wahre Glückseligkeit nicht in äußeren Glücks¬
gütern , sondern nur in tugendhaftem Lebenswandel be¬
ruht , ist jenem ethischen Materialismus unbekannt.
Daher sucht man denselben auch vergebens bei solchen
Naturforschern und Philosophen , deren höchster Genuß
der geistige Naturgenuß und deren höchstes Ziel die Er -,
kenntnis der Naturgesetze ist . Diese » Materialismus
muß man in den Palästen der Kirchenfürsten und bei
allen jenen Heuchlern suchen , welch « unter der äuße¬
ren Maske frommer Eottesoerehrung lediglich hier¬
archische ^ Tyrannei und materiell « Ausbeulung ihrer
Mitmenschen erstreben . Stumpf für den unendlichen
Adel der sogenannten rohen Materie und der aus ihr
entspringenden herrlichen Erscheinungswelt , unempfind¬
lich für die unerschöpflichen Reize der Natur wie ohne
Kenntnis von ihren Gesetzen verketzern dieselben die
ganze Naturwissenschast und die aus ihr entspringende
Bildung als sündigen Materialismus , während sie selbst
dem letzteren Mi der widerlichsten Gestalt frönen . Um
nun in Zukunft die übliche Verwechslung dieses ganz
verwerflichen Materialismus mit unserem naturphilo-
sophiichen Materialismus zu vermeiden , halten wir es
für nötig , den letzteren entweder Monismus
oder Realismus  zu nennen . Das Prinzip dieses
Monismus ist dasselbe , wys Kant das Prinzip des
Mechanismus nennt und von dem er ausdrücklich er¬
klärt , daß es ohne dasselbe überhaupt keine Natur-
wissenschaft geben könn - (Natürliche Schöpfungs¬
geschichte ) .

kcit auftraten , konnte durch die Operation der frühere
Stand der Kurzsichtigkeit wiederhergestellt werden.

Seit jener Zeit konnten in der ganzen Welt Tausende
und Abertausende vor dem Erblinden bewahrt werben,
In Deutschland ist es vor allem Professor Dr , E,
Engelking,  Heidelberg , der die Operation der Netz-
hautablösung durchführt . Allein in Heidelberg werden
jährlich 409 bis 569 Fälle operiert , von denen über 80
Prozent erfolgreich verlaufen . Auch Professor Weye,
Utrecht , hat mit ähnlichen Ersolgszisfern Netzhautablö¬
sungen operiert . Der 53 . Kongreß der Deutschen
Ophthalm alogischen Gesellschaft,  der vom
4, bis 6, September in Heidelberg stattfindet , hat auch
die Operation der Netzhautablpsung zu seinem Haupt¬
thema gewählt . Die bedeutendsten Forscher und Gelehr¬
ten werden zu diesem Thema das Wort orgreiscn , Pro¬
fessor Thiel,  Frankfurt spricht über die Nctzhautab-
lösung als entschädigungspflichtiger Unfall , Professor
Jetz , Leipzig gibt einen Bericht über - 469 Netzhaut¬

operationen , In der Festsitzung des Kongresses wird die
Eraesc - Medaille  den Nachkommen von Pro¬
fessor Eonin überreicht werden , um dadurch das große
Verdienst des Schweizer Augenarztes zu würdigen.

Weit über 590 Augenärzte aus allen Ländern der
Welt , darunter China , Japan und Amerika , werde»
zu diesem Kongreß nach Heidelberg kommen In 55 Re¬
feraten und 27 Demonstrationen werde » sie ihr Wisse»
austauschen.

„Das alte und das neue Weimar"
Architekturausstellung in Thüringens Eauhauptstadt

Am 26 , August wird in Weimar eine große Architel-
turausstellung eröffnet , die y îter dem Titel „Das alte
und das neue Weimar " Einblick in das Bauichafien der
thüringischen Gauhauptstadt gibt . Neben neueren Pri¬
vatbauten finden in erster Linie die schönen Partei-
und Staatsbauten seit dem Jahre 1933 in Modell , Groß¬
aufnahme und Zeichnung Berücksichtigung , io der „Platz
Adolf Hitler " , die Nietzsche -Eedächtnishalle , die Bau¬
vorhaben der Gustlofs -Werke bei Schöndorf , das Gebäu¬
de der Kreisleitung und die Nordbrllcke , Alt -Weinm
wird ebenfalls in Bildern und Stichen vertreten sein-

Dr . llö,

Münster zeigt holländische Meister
Große Ausstellung aus , westfälischem Privatbcsitz

Das Landes museum in Münster  zeigt >"
Verbindung mit der Deutsch - Niederländische»
Gesellschaft (Berlin ) vom 6. August bis 22, Okto¬
ber eine Ausstellung von Meisterwerken »olländischcr
und flämischer Malerei des 15 . bis 17 , Jahrhunderts
aus westfälischem Privatbesitz,

„Der westfälische Privatbesitz ist an Werken der nieder¬
ländischen Malerei besonders reich . Zahlreiche Familie»
haben hier zu den Blütezeiten der holländischen Malerei
Bilder erworben . Aus diesem altüberlieferten Besitz
werden fast 96 der kostbarsten Bilder jetzt in Mümter
gezeigt , unter ihnen westslawische Akncnbilder Jan van
Scorels , Märten van Hemskercks , Dirk Iacobsz ', un»
der späteren Honthorst , Santvoort , Moreelse Poe >om
burgh und Jonson van Ceulen , Das wertvollste au-
niedcrliindische Bild ist zweifellos eine große , bisM
unbekannte Kreuzigung von dem Leidener Meister
nelius Engelbrechtsz , ein Werk von außsrordentIM
Schönheit der Komposition und des Kolorits , w »-
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kinderbrandstistungen müssen aufhören!
Ausklärung in den Schulen

2n einem Erlaß an die Unterrichtsverwwltungen der
Länder einschließlich der Ostmark und des Sudeten-
gaues , ordnet der Reichserziehungsminister an , daß die
Aufklärungsaktion der Reichsarbeitsgememschaft
CHadenverhütung „ Schützt die deutsche Ernte vor
Brandgefahr " im Unterricht in geeigneter Weise zu
unterstützen ist . Der Minister hebt hervor , daß die er¬
forderliche Aufklärung über den Umfang der Ernte¬
brandschäden und ihre Bedeutung für die Sicherstellung
der Ernährung des deutschen Volkes nur von Erfolg
fein wird , wenn sie — im Hinblick auf die große Zähl
der Kinderbrandstiftungen , insbesoydere bei den Kin¬
dern der unteren Jahrgänge , die auf den Spieltrieb
zurückgehen — von einer dem Alter der Kinder ent¬
sprechenden starken erzieherischen Einwirkung be¬
gleitet ist . »

Zwei Jahrgänge Mädchen legen Vstern 1940
die Neiseprüfung ab

Wie der Reichserziehungsminister bekanntgibt , legen
Ostern 1940 an den Höheren Mädchenschulen zwei
Jahrgänge , der eine nach neun und der andere nach acht
Schuljahren , die Reifeprüfung ab . Mit Rücksicht auf die
für die Schulen damit verbundene * Mehrarbeit ordnet
der Minister an , daß die Vorkehrungen für die Reife¬
prüfung des neunten Jahrganges so zeitig zu treffen
sind , daß die mündliche Reifeprüfung im Monat Januar
1940 abgelegt wird . Die Anordnung gilt nicht für
Oesterreich und den Sudetengau.

Im ganzen Reich : Registrierung des landwirtschaftlichen
Besitzwechsels. Die bisher nur M Lande Preußen durchgeführte
Statistik 'des Besitzwechsels land - und forstwirtschaftlicher
Grundstücke wird rückwirkend vom 1. Januar 1939 ab aus
das gesamte Reichsgebiet ausgedehnt . Eine entsprechend « An¬
ordnung , die auch für die Ostmark und den Sudetengau gilt,
hat der Reichsernährungsuiimster soeben getroffen . Die Be¬
sitzwechselstatistik soll «inen llebcrbiick über die Bodenbewe¬
gung und über die Entwicklung der Bodenpreise in den ein¬
zelnen Reichsgebieten ermöglichen . Die Bearbeitung der 'Sta¬
tistik erfolgt durch das Statistisch « ReichSamt unter Mitwir¬
kung der Eenehmignngsbehörden.

Anerkennung
Die neue Dolle der körperbelfinderten

Gerade gegenwärtig , da Deutschland aus allen Ge¬
bieten des Wirtschaftslebens aus den lfiiisatz auch der
letzten irgendwie verfügbaren Arbeitskraft angewiesen
ist, wird die Frage des Einsatzes der kör¬
st er behinderten , aber eins ätzfähigen
Volksgenossen  von entscheidender Bedeutung.
Die solgenden Ausführungen des Leiters des Neichs-
bundes der Körperbehinderien (RBK .) e. B ., Neichs-
amtslciter Dr . med. Otto Walter  beanspruchen
deshalb besondere Beachtung.

Ist einer Zeit , da jeder arbeits - und einsatzfähige
deutsche Volksgenosse Arbeit und Brot findet , in einer
Zeit , in der es immer heißt , daß es an schaffenden
Händen in Deutschland fehle , ist als wichtigste Aufgabe
anzusehen , auch die Volksgenosseifteinsatzfähig zu machen,
die von Geburt an oder infolge eines Leidens körper-
behindert sind und unter diesem unverschuldeten Zu¬
stande besonders schwer zu tragen haben . Unsere Er¬
fahrungen lehren , daß die Körperbehinderung in weit¬
gehendem Maße überwunden werden kann und daß der
Körperbehinderte im Wirtschaftsleben , auf den richtigen
Platz gestellt , vollwertige Arbeit für die
Volksgemeinschaft  zu leisten imstande ist.

Dieser Aufgabe unterzieht sich der Reichsbund der
Körperbehinderten (RBK .) e. V . Er ist vom Hauptamt
für Volkswohlfahrt in der Reichsleitung der NSDAP.
als die für die Erfassung und . Betreuung der Körper-
behinderten allein zuständige Selbsthilseorganisation
anerkannt und beauftragt worden ; er arbeitet im eng¬
sten Einvernehmen mit allen Stellen der Partei und
des Staates , denen die Hebung der Volksgesundheit ob¬
liegt . Gemäß dem Grundsatz -nationalsozialistischer
Wohlfahrtspflege , daß „Vorsorge besser als
Fürsorge"  ist , beginnt der Reichsbund der Körper¬
behinderten seine Arbeit bereits bei der Erfassung der
jugendlichen Körperbehinderten , deren Eltern gut daran
tun , ihre Kinder möglichst frühzeitig dem Bunde zuzu¬
führen , damit dieser in enger Verbindung mit den für
die Volksgesundheit und Kriippelfürsorge zuständigen
Stellen der Partei und des Staates für die körperliche
Ertüchtigung (Entkrüpplung , Behelfs mit-

statt Mitleid!
im flrbeitslebendes Dritten Deiches

telbeschaffung , SParikurse)  sowie für geeig¬
nete Berufsvor - und -Umschulung sorgt . Alle Maß¬
nahmen solcher Art sollen der Erhaltung der Arbeits¬
fähigkeit und damit der Zuführung der Arbeitsreserven
in die schaffende Volksgemeinschaft dienen . Aus diesem
Gebiete konnte der Reichsbund der Körperbehinderien
im Zusammenwirken mit den Arbeitsämtern und den
Fürsorgestellen beachtliche Erfolge erzielen.

Es wurden im Jahre 1938 rund 5 tziik Körper-
behinderte in geeignete Arbeitsstellen
gebracht  und rund 25itt > körperbehinderte Lehrlinge
in Lehrstellen vermittelt.

Hier zeigen die Körperbehinderten , daß sie ihre Be¬
hinderung in weitgehendem Maße überwunden haben
und als vollwertiges Mitglied der schaffenden Volks¬
gemeinschaft für diese Ersprießliches leisten . Auch die
Ergebnisse des ReichSberufswettkampses , der besten Aus¬
lese der Tüchtigsten , sprechen für das Leistungsvermögen
von Körperbehinderten.

Es spricht für die geistige und körperliche Leistungs¬
fähigkeit , besonders aber für die große Willens¬
kraft der Körperbehinderten,  daß im letzten
Jahre aus ihren Reihen eine ganze Anzahl von Kreis-
und Gausiegern aus dem Reichsberufswettkampf her¬
vorgegangen ist , und zwar bei 13K körperbehinderien
Teilnehmern außer 24 Ortssiegern 8 Kreissieger und
8 Eausieger , so daß annähernd jeder dritte körperbehin¬
derte Teilnehmer ausgezeichnet worden ist.

Jeder Körperbehinderte findet heute in der deutschen
Volksgemeinschaft Gelegenheit zum Einsatz seiner Ar¬
beitskraft . Hierbei hilft ihm der Reichsbund der Kör¬
perbehinderten im Zusammenwirken mit den Arbeits¬
ämtern und den Schwerbeschädigten -Fürsorgestellen.
Damit erfüllt er eine wichtige Ausgabe im Sinne der
Durchführung der großen wirtschaftlichen Pläne des
Dritten Reiches.

Das Losungswort des Bundes heißt : „Alle für einen
und einer für alle " . Je größer die Zahl der der Selbst¬
hilfeorganisation angehörenden Körperbehinderien ist,
um so kraftvoller können die Ziele des einzelnen ver¬

treten werden . Die Mitglieder bilden unter sich ein«
Gemeinschaft , in der die Zusammenarbeit gefordert
wird , in der Lebenswille und Lebensfreude starken
Ausdruck finden . Eine solche Gemeinschaft ist geeignet,
ein unverdientes Schicksal leichter zu ertragen und leine
folgen zu überwinden . Das Bewußtsein , daß heute alle
Fähigkeiten und Kräfte benötigt werden , hat auch den
Körperbehinderien jenes gesunde Selbstbewußtsein wie¬
dergegeben , das seit jeher Vater jeder schöpferischen
Leistung war . Die daraus entspringenden Schaffens-
möglichkeiten sind dem Driften Reich wertvolle Hilfs¬
quellen , die es weder übersehen will noch kann.

Weitere Auskunft über den RBK . erteilt und Bei¬

trittserklärungen zu ihm nimmt entgegen : Dr . Fel-

den,  Gesundheitsamt , Löningstraße 24.

Beschränkung des flrbeitsplahwechsels
von Hellingen

Zur Klarstellung veröffentlicht der Reichsarbeits¬
minister eine Uebersicht über die geltenden Bestimmun¬
gen für den Arbeitsplatzwechsel von Lehrlingen . Die
Lösung von Lehrverhültnissen ist danach nicht an die
Zustimmung des Arbeitsamts gebunden . Der unmittel¬
bare Uehergang aus dem Lehrverhältnis in ein Be¬
schäftigungsverhältnis als Arbeiter oder Angestellter im
LshrbetriÄ unterliegt nicht den EinstellUngsbeschrän-
kungen . Die Einstellung eines Jugendlichen als Lehr¬
ling bedarf jedoch der Zustimmung des Arbeitsamts.

Heute,  18 Uhr, großeWrlsvernsmmlimg
im Kaffeehaus
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In herzlicher Freude geben wir allen
Freunden und Verwandten die Ankunft
unseres

Sonniags-Wädels Ursula
bekannt.

Joachim Döhr und Frau
Friedel , geb . Armbrecht

Häfen 831.
z. Z . Städt . Krankenhaus , Frauenklinik , Zi . 73

Am Sonntag , dem 6. August 1939 , wurde

unser Töchterchen Heide  geboren.

Fritz Stumpf
Erika Stumpf , geb . Rohrbeck

Bremen , St . Jürgenstraße 155
z. Z . Wiklehad -Krankenhaus

Die Geburt eines

Stammhalters

zeigen in herzlicher Freude an.

Meta Krcmke , geb. Bödcker

Wilhelm Kremke

Bremen , den 7. August 1939
Ttephanitorsteinweg 72

z. Z . Wöchnerinnenheiin

V^ arurnsrjäysr
» » Lislins
nur Schrvdcrst 13

Ruf : 8 33 37
Ausrott . v . sämtl.
Ungeziefer , unter

Garantie.

Lutoruk

-^
Aesundcs Mädchen angekommen!

Erna Tapken
geb. Bornitz

Ernst Tapiren
Oberzahlmeister

, Lulo-Lmul
Lur o meyer

Korneuburg bei Wien.
den 7. August 1939
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BZilll Carstens

Gertrud Earstens

geb . Keller

Vermählte

Bremen , den 8. August 1939 Meyerstr. 190^

Ganz plötzlich und unerwartet entschlief
heute unser lieber Vater , Großvater,
Schwiegervater , Bruder und Onkel , der

Gastwirt i . R.

Bernhard Enriivs
im 64 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Seine Kinder
und alle Angehörigen.

Bremen , den 6 . August 1939
Osterstraße 2.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be -Jst .,
Wilhelm -Decker -Haus , etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
um Kftch Uhr , im Krematorium statt.

W !« » MI >> « !!» « >» I ! lE IMIMMI«

Nach langem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden entschlief sanft meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Echariene"
geb . Leiding

im 64 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Johann Gronholz
nebst Kindern und Anverwandten.

Osterholz , den S. August 1939.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
dem 9. August , nachmittags um 14 .30 Uhr,

vom Trauerhause , Osterholzer Heerstr . 190,

aus statt.

Nach längerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden ist meine liebe Frau , meiner
Kinder treusorgenbe Mutter , unsere liebe
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Reichen Schmale
geb . Metz er

im 38. Lebensjahre von uns gegangen.
Sie nahm unseren lieben , kleinen Kurt mit

zur letzten Ruhe.
In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬

hörigen:
Hinrich Schmale
Helmut Schmale

Bremen , den 3. August 1939
Stuhrer Straße 39.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut Johann Küster . Woltmcrshauser
Straße 508.

Die Trauerseicr findet am Mittwoch , um
80- Uhr , im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet verschied heute
morgen unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Heinrich Helms
im 81 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heimich Helms und Frau»

Martha . geb . Heinrich
Paul Holtz und Frau,

Anni , geb . Helms
Joachim Holtz.

Bremen , den 7. August 1939
Marburger Straße 2.

Aufbahrung im Veerd .-Jnst . „Nord¬
licht " , H . Schomaker , lltbremer
Straße  159.

Trauerseier am Donnerstag , 9 ^ Uhr,
im Krematorium.

Heute entschlief nach langer , schwerer
Krankheit , jedoch plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Marie Ruft
geb . Schwarting

im 57 . Lebensjahre.
Im unsagbarem Schmerz:

Karl Rüst
Alfons Hanloser und Frau,

Frieda, geb. Rüst
Wilhelm Leidenfrost
und alle Angehörigen.

Bremen , den 7 . August 1939
Pastorenweg 96.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
sehen zu wollen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Germaniastraße 56 ; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
um llfb Uhr , in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.
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Barsoi -Rüde
out Stammbaum,
20 - Jahre , um¬
ständehalber z„
verschenken.

E . Lösselholz,
Osterh .-Scharmbeck

Bahndamm 2

Am 7. August 1939 starb mein lieber
Mann , unser guter Vater

Albert Baetzner
im Alter von 64 Jahren plötzlich nach
längerer Erkrankung.

Luise Baetzner , geb . Braun
Alfred Baetzner
Heinz Baetzner

Bremen , den 7. August 1939
München.

Von Beileidsbesuchen bitten frdl . abzusehen.
Die Trauerseier findet am Donnerstag , dem

10. August , vorm . 110- Uhr , im Krema¬
torium statt.

Die Nufhahrung ist im Beerdigungsinstitut
„Pietät ", Humboldtstr . 190, erfolgt.

«

Die Trauerfeier für unseren lieben Ent¬
schlafenen

Gustav Buchorv
findet am .Mittwoch , 9. August , 1114 Uhr,
im Krematorium statt.

Meta Buchow , geb . Deters . ^

lisrmftrkt

2n ver »elie » lrei»

Lekmaolr
olik u.

lau !«

Uj.
osrskivsLisinvsgca

Ssn .-Ul . 1LL

8
L I «« » I o

t » I >d » r
baulsn

NIKMLIMM
8auIsN5kr»8» 41s»n. c rsrrs

^Ilxsmeine«

— Kaufe  —
H.-Bekleidung,

Schuhe , Möbel,
Federbetten.
G . Knnze , 513 35
Abbentorswnllst .Ol

kill pssrllroscks»
sind nur notwen
big , um ein«
Kleinanzeige in der
Bremer Zeitung
aufzugeben . Wie
viele sind dadnrck
aber -schon zum
Ziel gekommen!

rk» M «rrr- 7LiAl.

Vsn cisr Kslss rurUcl«

vk. Lfünebekg
ftucriiting

Von ctor kkolse rurUcic

vr. meä. KfkKeklMSNN
Stsktsnswsg 158

MMI 87 MILkk 1

Von clsr irsise rurllcic

venklr » ZNbLrr
Oos58s !sik'oSs 98

Turüelr

ventirttsflk ûnelce
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Am b. August verschied
nach schwerem Leiden unser
hochverehrter Betriebssührer,
Herr

Ludwig
Heeichen

Mit ihm verlieren wir
einen Menschen mit seltenen
Herzensgabcn , der siir das
Wohl seiner Gefolgschaft
immer zugänglich war.

Sein Vorbild und seine
Güte werden uns immer un¬
vergeßlich bleiben.

Die Gefolgschaft der Fa.

Ludwig Heeschen.

Am 3. August 1939 ver¬
starb unser lieber Bernfs-
kamerad,

Berw.-Obersekr. 1. R.
Nicolaus

Heinrich Fahl
Wir werden sein Andenken

in Ehren halten.

Reichsbund der deutschen
Beamten e . B.
Kreis Bremen
Fachschaft 12,
Läirderbeamte

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

3«ses StepWt
sagen wir allen , besonders
Herrn Günthcrsberg sowie
dem Vertreter der Firma
Scipio L Fischer und den
Kameraden der Werkschar
herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen.

2uvsrLcmtsn
zläkel

Mll'IMkI
Tresen , Regale.
B . Schmidt.

Altenwegl .N .Brill

Für die mir beim Heimgänge
meines lieben Bruders Bern¬
hard Hoher erwiesene Teil¬
nahme sage ich allen , insbe¬
sondere Herrn Pastor Feld-
mann sür die trostreichen
Worte am Sarge des Ent¬
schlafenen herzlichen Dank.

Johanne » Hoher.
Bremen , im August 1939
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Anlage uncl Deivirtsckaftung
eines Kleingartens

Die nationalsozialistische Staatsfllhrung bringt der
Kleingartenbewegung das grösste Interesse entgegen,
aber sie möchte gleichzeitig jedes Experiment verhin¬
dern . das dazu führen kann. Mißerfolge zu haben und
so dem Gedanken des Kleingartenwesens abträglich zu
sein. 2m Verlag M. L H. Schaper, Hannover , hat Land¬
wirtschaftsrat Dr . R . Thiele einen Leitfaden für Klein¬
gärtner . Siedler und Gartenbesitzer unter dem Titel:
„Anlage und Bewirtschaftung eines Kleingartens"
(Preis 2 RM .) herausgegeben , dessen Studium wir nur
jedem Kleingartenbesitzer empfehlen können. In an¬
schaulicher Weise geht der Verfasser von der Anlage des
Gartens aus . weist auf Vodengllte . Lageplan und
Fruchtwechsel hin und gibt somit eine Grundlage , die
den Gartenbesitzer vor Enttäuschungen bewahrt . Ein
kleines, aber inhaltreiches Nachschlagewerkfür alle Gar¬
tenbesitzer. ein Leitfaden in des Wortes wahrster Be-

W »e bekcmäelnwir
clie akgeblükten Blumenzwiebeln?

Wenn die Blütezeit der Schneeglöckchen. Krokus . Nar¬
zissen, Tulpen . Hyazinthen und anderer Zwiebelgewächse
dahin ist. kommt der unwissende Gartenfreund wohl
bei und schneide« das ganze Kraut der Pflanze dicht
über der Erde ab. Diese Handlung ist ganz falsch! Es
sollen nur die verblühten Blumen , und zwar bald nach
dem Verblühen , entfernt werden , weit durch die dann
einsetzende Ausbildung der Früchte der Pflanze un¬
nötig Nahrungsstoffe entzogen werden , die sie zur Ent¬
wicklung besser gebrauchen kann.

Die Zwiebelgewächse sind nur dadurch imstande, so
schnell nach dem Beginn der Vegetationszeit Blüten
hervorzubringen weil die Blume >chon in der Zwie¬
bel vorhanden war . Bald nach Beendigung der Blüte
wird die neue Zwiebel für das nächste Jahr angelegt
und je nach den vorhandenen Nährstoffen mehr oder
weniger gut ausgebildet . Zur Bildung neuer Pflan-
zenteile sind Bildungsstoffe erforderlich , welche durch
die Wurzeln aus dem Boden aufgenommen werden,
dann in den Blättern mit Hilfe des Sonnenlichtes zu
Baustoffen verarbeitet und endlich durch die Leitungs¬
bahnen an die Stätte der Neubildung geleitet werden.
Wenn die Zwiebel bis zu einem gewissen Grade aus¬
gebildet ist. wird mit der Neuanlage der nächstjährigen
Blüte begonnen . Je reicher und länger die Ernährung
der Vllltenanlage ist. desto besser entwickelt sich diese
im nächsten Jahre . Es gilt deshalb , die Blätter der
Zwiebelpflanze möglichst lange zu erhalten , um sich eine
gute Blüte für das nächste Jahr zu sichern! Erst wenn
die Blätter zu welken beginnen , ist die Wachstumszeit
abgeschlossen; die Blattreste können dann abgeschnitten
und die Zwiebeln evtl . herausgenommen werden , um
sie im Herbst wieder zu verpflanzen . '

Die im Winter im Topf getriebenen Blumenzwieheln
läßt .man nicht, einfach vertrocknen, sondern man gießt
sie weiter ' und pflanzt sie hei milder Witterung mit
Ballen im Garten -aus . Sie erfreuen uns dann viel¬
leicht im nächsten Jahre durch Blumen

Grääeerbeete nack eler Ernte
Mit welcher Freude wurden die ersten roten Früchte

auf unseren Erdbeerbeeten begrüßt ! Schon lange vor¬
her hatte man durch Bodenlockerung und reichliches
Gießen sowie durch Umlegen der Pflanzreihen mit
Stroh oder Torfmull für eine gute Ernte gesorgt. Kaum
ist aber die Erntezeit vorüber , dann liegen die Erd-
beerbeete einsam und verlassen da . und es gibt kaum
eine Stelle im Garten die so stiefmütterlich behandelt
wird wie diese. Der wahre Gartenfreund vergißt aber.
so betont der Ztgd. d. R .. seine Erdbeeren auch nach
der Ernte nicht. Zunächst wird er einmal Stroh oder
Holzwolle, die er zum Schutz der Früchte um die ein¬
zelnen Pflanzen gelegt hatte , wegräumen , um den
Beeten wieder ein sauberes Aussehen zu geben. Dann
beginnt das Wegschneiden überflüssiger Ranken . Am
besten läßt man den durch die Fruchtentwicklung ohne¬
hin schon geschwächten Pflanzen nur so viele Ranken,
wie zur Anzucht neuer Pflanzen gebraucht werden . Auch
das Unkraut , das während der Ernte nicht weggehackt
werden konnte, wird jetzt sauber ausgejätet . Nun
graben wir die Flächen zwischen den einzelnen Reihen,
die während der vorhergegangenen Wochen dxirch das
dauernde Umherlaufen sehr hart und festgetreten sind.
gründlich durch.

Alte Erdbeerpflanzen , die für das nächste Jahr keinen
rechten Ertrag mehr versprechen, graben wir sofort
nach der Ernte unter , düngen die Flächen ab, die wir
noch zum Bepflanzen mit späten Eemüsearten , Spät¬
kohl, Spinat und Grünkohl nutzen. Die stehengcblie-
benen Erdbeerbecte erhalten an kühlen und regnerischen
Tagen eine Düngung mit verdünnter Jauche oder einem
Volldünger . Bei trockener, heißer Witterung sollte man
nach Möglichkeit für ' Bewässerung sorgen, denn gerade
im Spätsommer , wenn die Pflanze die verbrauchten
Nährstoffe ergänzt und bereits die Anlagen zu neuen
Blutenständen für das nächste 2ahr bildet , ist sie für
reichliche Bewässerung und Düngung dankbar.

Rocb immer gebt ein Fündet cter (DLernte verloren
Ist clis äciiöclllligsldslcämpfung >n unserem Obstgarten clurciigsiülrrt? / 200 —300 Î Iill. Î Î I 5ci>aclsn clurcii ösiall uncl îlrlcranlciisitsn

Man sollte es annehmen , wenn sich ja der Garten¬
besitzer vor Augen hält , daß nach angestellten Berech¬
nungen alljährlich ein Fünftel der deutschen Obsternte
im Werte von 200 bis 300 Mill . RM . durch Schädlings¬
befall und Pilzkrankheiten verlorengeht . Da der Er¬
werbsobstbau sich weitgehend dagegen zu schützen weiß
(obgleich auch hier die Bekämpfung nicht immer aus¬
reichend ist) , so entfällt auf die Eigenerzeugung ein noch
viel höherer Verlustsatz. Stellen wir einmal in den
Herannahenden Erntezeiten genauer fest. in welchem
Umfange sich schmarotzerhafte Mitesser aller Art ein-
gefunden haben, um am Obstcrtrag im voraus teilzu¬
nehmen, und welche Abwehrmittel hiernach versäumt
und künftig vorzusehen sind.

2m Obstbau sind vorbeugende Maßnahmen gegen alle
Schädiger am wirksamsten. Wer sie nach dem Ärbeits-
und Spritzkalender rechtzeitig durchführt , wird dadurch
manchen Szhaden fernhalten nnd es mit der Nach-
bekämpfung leichter haben. Beginnen wir , den Reife¬
zeiten folgend, mit dem Steinobst . Sieht man an den
Bäumen abgestorbene Blüten und spitzendürre Triebe
hängen , so handelt es sich meistens um Monilia . eine
der häufigsten Pilzkrankheiten , die ebenso das Kernobst
befällt . Der Befall dehnt sich später auch auf die Früchte
aus , die dadurch unbrauchbar werden . Die ersten Spritz-
zciten sind bereits versäumt , so daß man vorläufig
befallene Triebe bis ins gesunde Holz zurückschneidet.
Spitzendürre kann allerdings an Steinobst auch durch
Eummifluß entstehen. den man leicht erkennen wird.
Die Kirschbüume sind noch vielen anderen Schädigungen
ausgesetzt, die sich an Blättern , Knospen nnd Früchten
bemerkbar machen.

Von den gefährlichen tierischen Schädlingen seien ge¬
nannt : die Kirschblattwespe, deren Larven die weichen
Teile der Blätter abnagen , die Kirschbllltenmotte , deren
Zerstörungstätigkeit sich jetzt schon vollendet hat , die
Larve der Kirschfliege. Letztere kann erheblichen Scha¬
den anrichten , so daß man besonders bedacht sein soll,
die Larve zu vernichten, bevor sie sich in der Erde ver¬
puppt . Falls die Frühjahrsspritzungen nicht genügt

haben oder versäumt worden sind, ist frühzeitiges , rest¬
loses Abernten zu empfehlen, abgefallene Früchte müs-
sen immer sogleich aufgesammelt und auf Befall unter¬
sucht werden. Ein schlimmer Schädling ist ferner die
Larve der Pflaumensägewespe . Leren Tätigkeit meistens
erst .an abfallenden Früchten erkannt wird : aus einem
kleinen Schlupfloch, das Innere mit Kot angefüllt , ver¬
läßt die Larve die zerstörte Frucht und wandert weiter;
sie verspinnt sich ebenfalls im Boden. Aehnlich arbeitet
die Larve des Pflaumenwicklers . während der Pflau-
menbohrer bereits die Knospen zernagte , so daß solche
Früchte vorzeitig abfallen . Die rötliche Raupe des
Pflaumenwicklers überwintert in Gespinsten am Boden
oder an der Stammrinde , sie kann hier . wie die Obst¬
made. mit Fanggiirteln abgefangen werden.

Besonders lehrreich ist es. die Ursache des vorzeitigen
Frllchteabfalls am Kernobst zu erforschen. Abgesehen
von Schädlingen und Krankheiten wird man dabei fest¬
stellen können, ob mangelnde Nährkraft vorliegt , denn
schlechternährte Obstgehölze werden solchen Schädigun¬
gen leichter anheimfallen . Fallobst muß regelmäßig
aufgesucht und auf Befall untersucht werden. Madiges
Obst ist an der Wurmstichigkeit schon auf den Bäumen
zu erkennen, die Obstmade des Apfelwicklers kann durch
Anschneiden der Früchte vernichtet werden . Die Raupe
dieses Schädling ? spinnt sich. nachdem sie ausgewachsen
ist, am Faden zum Boden herab , sucht zur Ueberwin-
terung die Stammrinde auf und wird hier mit Jn-
sektenfanggürteln abgefangen werden . Auch der Apfel¬
blütenstecher. ein brauner Rüsselkäfer, als „Knospen-
stecher" tätig , wird in gleicher Weise abgefangen und
vernichtet. Durch Schorf wird beim Kernobst ebenfalls
großer Schaden angerichtet. Apfel- und Birnenschorf
verkorkt die Früchte, so daß sie unansehnlich und un¬
brauchbar worden ; die Spritzungen sind noch im Gange,
bei Spätsortcn und gegen Lagerschorf werden sie bis
zum Spätsommer ausgedehnt.

Unser Rundgang wird ergeben haben, daß noch
manches zum Schutze der Obsternte nachgeholt werden
konnte. Noch wichtiger ist es aber, die als notwendig

erkannten vorsorglichen Pflegematznahmen künftig zeit¬
gemäß anzuwenden.

Lonäivirte uncl Gärtner:
Stützt eure Dtzstbäume!

1939 wird wieder einmal ein Obstjahr . Die Aeste wer¬
den schwerer und schwerer, und wenn dann keine Un¬
terstützung kommt, bricht beim nächsten Sturm der über¬
ladene Ast oder es entstehen Rindenrisse.

Da wundert man sich über die vielen Wasserschossen
auf den Astbögen oder über die Gummiflußlöcher oder
über die Krebsgeschwülste und Bultlausnester . . . alles
hätte vermieden werden können.- wenn man rechtzeitig
und richtig gestützt  hätte.

Noch ein weiteres ist zu bedenken: Vollernten brauchen
viel Nahrung , haben aber auch ein erhebliches Gewicht.
Dadurch entstehen Spannungen und Saftstockungen in
den Achten und , in die geschwächte und verletzte Rinde
wandert der Borkenkäfer  ein . Hat er sich aber ein¬
mal in angebrochenen oder unterernährten Aesten
ordentlich vermehrt , dann greift er auch gesundes Holz
an, wenn der Saftstrom darinnen träge fließt . —

Es sind also viele Gründe , die das Stützen beladenei
Obstbaumäste nötig machen. In vielen Obstgebie-
ten  z . V. stehen starke Stützen immer schon bereit.

Dürre Zweigspitzcn vernichten ! In unseren Sauer¬
kirschen.  besonders den Schattenmorellen , haust in
diesem Sommer wieder schlimm der Erreger der Zweig-
spitzendürre (Monilia ) , ein Pilz , der vom Winde
weit verweht wird . Deshalb müssen dauernd alle ver¬
trockneten Triebe , leider auch ganze Zweige und Aeste,
abgeschnitten und verbrannt werden . Polizei Ver¬
ordnungen  fordern dies außerdem. Aber das Ge¬
meinschaftsgefühl sollte es schon jedem Gartenfreund
sagen, daß er nicht ungestraft seine -Nachbarn gefährden
darf . Außerdem halte man die Schattenmorellen
scharf im Schnitt!

Hockgepflanzter Sellerie
In der Regel wird der Sellerie so gezogen, daß sich

die Knollen in der Erde entwickeln. Bei dieser An¬
zucht bilden letztere durchweg viele Seitenwurzeln,
welche die Knolle entwerten . In den letzten Jahren
bin ich nun dazu übergegangen , die Selleriepflanzen
hoch , auf einen kleinen Damm zu pflanzen, den ich

in einfacher Weise dadurch bekomme, baß ich
von beiden Seiten der gespannten Schnur die benötigte
Erbe heranziehe . Auf diesen Damm pflanze ich die
Selleriesetzlinge, die zweimal verschalt sind und sich
daher durch kräftiges Wachstum und reiche Bewurze-
lung auszeichnen. Durch die Niederschlüge und die Äe-
wäßerung wird die angehäufelte Erde nach und nach
abgeschwemmt, so daß sich in der Folgezeit die Knollen
größtenteils über der Erde entwickeln und naturgemäß
keine überflüssigen Seitenwurzeln ansetzen, im übrigen
aber ein Gewicht wie die in der Erde befindlichen
Knollen erreichen. Man hat bei dieser Kultur nicht
nötig , die sonst durch Wegräumen der oberen Erde
freigelegten Seitenwurzeln zu entfernen — eine Maß¬
nahme übrigens , die fragwürdig ist.

Das Verfahren des Hochpslanzcns von Sellerie möchte
ich besonders Gartenfreunden . Kleingärtnern und Klcin-
sicdlern empfehlen ; für Gemllsegärtner dürfte diese
Anzucht etwas umständlich sein.

Rammler uncl Häsin
Ois ksclsutung cisr sisisgs cisr ^ ucsitlcorüricsisri / Osclckösiiglcsit uncl siüttsrung / V/is längs ^ uclitrcimrnlsr?

Die Bedeutung des Zuchtrammlers wird in Klein¬
tierzüchterkreisen häufig noch nicht in der erforder¬
lichen Weise gewürdigt . Nur dadurch sind die in ein¬
zelnen Zuchten zum Teil noch auftretenden Mißerfolge
zu erklären . Die zur Zucht ausersehenen Jungkaniii-
chen sind schon im Alter von 3—4 Monaten in Einzel¬
buchten unterzubringen , um Beißereien zwischen den
Tieren zu vermeiden. Weiter ist es empfehlenswert,
die Stallungen mit den Rammlern möglichst weit von
denen der Häsinnen entfernt zu hallen , damit eine Ee-
ruchsverbindung vermieden wird . Die Ställe sind selbst¬
verständlich möglichstgeräumig zu halten , um den Tieren
ausreichend Platz zu starker Bewegung und Ausprä¬
gung guter Körperformen zu geben. Mastfutter ist zu
vermeiden , dagegen ist eine kräftige Kost unter vorsichti¬
ger Beigabe von Körnerfutter gut . Eine Häsin einer
mittleren Rasse sollte in jedem Falle etwa 8 Monate
alt sein, ehe sie zum ersten Male gedeckt wird , eine
Häsin einer Riesenrasse mindestens 10 Monate . Die
Rammler sind schon etwas früher deckfähig, in der Regel
mit dem 7. bis 8. Monat . Sie dürfen aber in der ersten
Zeit nicht zu häufig benutzt werden, damit ihre Deck¬
fähigkeit nicht vorzeitig verlorengeht . Die Häsin wird
zum Decken in den Stall des Rammlers gebracht; nach
Beendigung des Deckaktcs kommt dann die Häsin sofort
in ihren Stall zurück. Es ist durchaus verkehrt , die
Häsin, wenn sie nicht hitzig ist. bei dem Rammler zu
lassen, da dadurch sowohl die Häsin als auch der Ramm¬
ler gesundheitlich geschädigt werden. Jedoch kann. um
den Eintritt der Brunst zu -beschleunigen, ein Tausch

vorgenommen werden , indem die Häsin einen Tag im
Rammlerstall bleibt , während der Rammler in ' den
Stall der Häsin kommt.

Es ist selbstverständlich, daß der Zuchtrammler kern¬
gesund und auch in Fell und Farbe vollwertig ist. Bei
Einstellung eines neuen Tieres überzeuge man sich da¬
von. daß das betreffende Tier aus einem durchgezüchte-
ten Stamm kommt, da sonst weitestgehends Spaltungen
bei den Nachkommen auftreten und eine einheitliche
Zuchtrichtung, die besonders bei den zur Verwendung
kommenden Pelzkaninchenrassen für den späteren Fell¬
verkauf von größter Wichtigkeit ist. nur schwer durch¬
geführt werden kann.

Ein zu häufiges Wechseln mit dem Rammler ist zu
vermeiden. Es kann vielmehr ein ,erprobter Zucht¬
rammler 3—4 Jahre behalten werden ; teilweise haben
sich sogar noch Rammler von 12 Jahren bei entsprechen¬
der Fütterung als gut zuchtfähig erwiesen. Eine zu
starke Inanspruchnahme des Rammlers ist unbedingt
zu vermeiden , da er sonst zu rasch verbraucht wird . Man
rechnet in der Regel als Höchstmaß für seine Verwen¬
dung ein Deckenvon 2—3 Häsinnen in der Woche.

Die Fütterung hat zweckmäßigerweise in der Verab¬
reichung von Griinfutterj Kartosselschalen mit Kleie
vermengt und ab und zu ein wenig Kraftfutter , am
besten Mais und Gerste, zu bestehen. Jeder Fettansatz
durch unzweckmäßige und überreichliche Fütterung ist
zu vermeiden , da darunter die Zuchtsähigkeit des Ramm¬
lers leidet.

Stätte nicbt übervötlrern!
Ontsrhririgurig cisr Illustrier / siür js cirsi Illsririsn ein stegsrisrt

Nicht nur auf die Rasse und die Pflege kommt es an,
wenn man aus seiner Hühnerzucht einen Ertrag Heraus¬
wirtschaften will , sondern auch aus die sachgemäße
Unterbringung  der Tiere . Welche Anforderungen
werden nun an einen zweckmäßigeüund gesunden Hüh¬
nerstall gestellt? Dazu sei gesagt, daß er zugfrei, hell,
trocken, sauber und hinsichtlich seiner Größe der An¬
zahl der Tiere entsprechen muß. die in ihm unterge¬
bracht werden sollen. Es ist ein großer Fehler,
den Stall zu .Lberv  ö;l<-ke r n. Das hat schon
.nzancher Hühnerhaltex, , her -,diesen PqxsuchgnachtiH
bittet bereuen müssen.' Im 'allgemeinen rechnet man für
drei Hühner einen Quadratmeter Stallbodenfläche . Viel
Licht und Sonne sollen Zugang zu dem Stall haben.
Daher sind die Fenster entsprechend groß zu machen:
nach Möglichkeit sollen sie. nach Süden . Siidosten oder
Südwesten liegen. Weiterhin ist auf eine gute Lüftung
zu achten; Hühner brauchen viel frische Luft . Das gilt
besonders für die Wintermonate , wo sie sich den weitaus
größten Teil des Tages im Stall aufhalten müssen.
Empfehlenswert ist es, das oder die Fenster heraus¬
nehmbar einzurichten, so daß sie im Sommer durch
Drahtrahmen ersetzt werden können. Dadurch hat man
die Möglichkeit, daß nachts im Stall keine für die Tiere
unerträgliche Hitze herrscht. Das Schlupfloch sei
2öX3ö Zentimeter groß und von innen verschließ¬
bar . Das vorspringende Dach wird gut .mit Dachpappe
abgedeckt, damit weder Regen noch.Schnee in den Stall
eindringen können. Das Fundament ist aus
Zicgclmauerwerk erstellt, der Stall selbst aus Abbruch¬
holz und auseinandernehmbar . Besonders der letzte
Punkt findet immer mehr Eingang.

Werfen wir nun noch einen Blick in das Innere
dieses Stalles . Der Fußboden besteht aus starken
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Hühnerstall
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Brettern , die. der besseren Haltbarkeit wegen mit Kar-
Lolineum gestrichen wurden . Einen ebensolchen Anstrich
haben die Sitzstangen und das unter diesen befindliche
Kotbrett erhalten . Vier Hühner benötigen einen lau¬
senden Meter Sitzstange. Die Legenester sind 1ö Zenti¬
meter über dem Fußboden angebracht , je drei Hennen
haben ein Legenest.

In einem solchen Stall werden sich die Hühner
sommers und winters wohl fühlen!

Ueber clas Alter unserer Dienen
In den Tagen des reichsten Nektarsxgens, in der

Haupttracht ist das Leben der Bienen Anstrengung
Tag und Nacht. Das zehrt am innersten Marke. Alle
z. B. im Mai erbrüteten Bienen sterben schon im Juli
dahin . Man kann annehmen, daß die Bienen , welche
die Haupttracht mitgemacht haben, nie älter als
fünf bis sechs Wochen werden.  Der Be¬
weis hierfür ist leicht erbracht : Man weicht ein deut¬
sches Bolk im Mai mit einer rein italienischen Königin
um. Nach sechs Wochen ist alles deutsche Blut ver¬
schwunden und aus dem Stocke kommen ausnahmslos
Italiener , an ihren goldgelben Hinterlcibsringen leicht
zu erkennen. Das Alter der U e b e r w i n t e r u n g s-
hienen  erstreckt sich dagegen bis auf sechs bis acht
Monate.

Allerlei ungebetene Gäste als
„Mitesser" cles Hukns

Bei einem unsauber gehaltenen Huhn wimmelt es
geradezu zwischen den Federn von Ungeziefer. Die an¬
genehme und gleichmäßige Wärme und außerdem der
Schutz vor Regen unter 'den Federn bewirkt, daß Feder-
linge und Fedcrläuse , beißende Kerbtiere und anderes
Ungeziefer sich in einigen Monaten stark vermehren.
Bis zu 200 000 dieser Quälgeister und Mitesser
schmarotzen am Hühncrkörper . Sehr schädlich sind die
Federläuse , die den Küken sogar Blut abzapfen und dann
vollgefressen am Aster, Hinterkopf und unter den Flü¬
geln sitzen. Nach meinen Erfahrungen hilft am besten
Vaseline mit einigen Tropfen Creolin . auf die be¬
fallenen Stellen gebracht. In diesem Zusammenhang
muß ich auch die Taubenwanze erwähnen , die nachts aus
den Holzfugen und Ritzen hervorkommt und den Tauben
Blut abzapft.

Wer im Winter die Wände und Decken im Keller
oder sonstigen Räumen aufmerksam betrachtet , der fin¬
det dort zahllose Mückenweibchenregungslos sitzen. Das
sind die Stechmücken, die man in ihren Winterquar¬
tieren von oben nach unten abbrennen muß. Oft heob-
acht-et man, baß die Sitzstangen der Hühner auf der
Unterseite rosa gefärbt sind. Das ist das . Blut der
Hühner , mit dem sich die Vogelmilben vollgefressen
haben. Sie zapfen den Hühnern das Blut Nachts- ab.
Finden die Milben nicht genügend Nahrung , so hleiben
sie zwar klein und grau , haben aber trotzdem ein unge¬
heuer zähes Leben. Die große Zahl dieser kleinen roten
Quälgeister bedingt bei den Hühnern eine allgemeine
Schwäche, die Lcgeiütigkcit hört schließlich auf, und
schließlichwird die Blutarmut so groß. daß die Hühner
zugrunde gehen müssen. Untersucht man die Todes¬

ursache der Hühner , -so findet man zuweilen keine ein¬
zige Vogelmilbe auf dem erkalteten Körper , da sie den
toten Körper sofort verläßt . Außer Vaseline mit Creo-
lin , in der Zusammensetzung, wie ich es oben angegeben
habe, pudert man die Hühner mit Insektenpulver ein,
wobei es ratsam ist, daß die Hühncrhalter ihre Augen
durch eine Schutzbrille schützen. Auch die Augen der
Hühner sind gegen Insektenpulver sehr empfindlich.
Gegen die Kalkbeinmilben eignet sich außer einer
ÄuiPurlg von ein Teil! Petroleum und neun Teilen
Asi/ol , -" so E Sitzstangen und au die Beine gerieben,
gestrichen ^ ends anf die Sitzstangen der Hühner

Ziegenureiäe bebt Milcbgstcbmaclr
Geradezu auffallend sind die Veränderungen , die

unter dem Einfluß von frischer Luft und Sonnenschein
im tierischen Körper vor sich gehen. Das Haarkleid wird
glatt und glänzend , das Auge blank, das ganze Ge¬
baren frisch nnd lebhaft , kurz die Lebensenergien be¬
kommen einen gewaltigen Auftrieb . Der gesamte Stosf-
wechzel erfolgt nunmehr rasch. Als unbedingte Folge
dieser vermehrten Tätigkeit aller Organe der Verdau¬
ung, der Atmung , der Drüsen , der Haut usw findet
erne Ceneralrernigung des Blutes von den Stössen
statt dre sich als „Schlacken" darin angesammelt haben.

Alles das wirkt natürlich auch stark auf die Milch
ein, auf Menge und Beschaffenheit. Das Aroma des
jungen <z-uttcrs , der Tauerstoffreichtum der frische»
Luft und die bazillentötende Kraft des Sonnenlichtes
legen alle schlechten, geschmackverändernden Bestandteile
heraus , und mit jedem Tage . Pen die Ziegen draußen
zubringen , ist eine Steigerung der Mitchnienge, sowie
O'Ls Fettgehalts , aber auch d-es (öê chmacks der Ältch.
der Butter und des Käses deutlich wahrzunehmen. Bei
vorzeitigem Gerinnen  der Milch genügt °st
ein Austrieb von wenigen Tagen , um das Uebel zu be¬
seitigen. Nur ein gesunder Körper vermag rein und
würzig schmeckende Milch zu erzeugen, und die im Som¬
mer durch den Aiisemthalt draußen hervorgerufen«
Gesundheit hält auch noch an , nachdem die Tier« >>»
Herbst wieder in den Stall gebracht werden. Bietet
sich gar die Gelegenheit , die Ziegen auf eine bergige
Weide mit kalkhaltigem Boden zu bringen , so wir¬
ken alle vorstehend angeführten Einflüsse besonders
kräftig ein. Jedenfalls sollte jeder Ziegcnhaltcr den
Sommer dazu benutzen, seinen Tieren ausgiebigsten
Aufenthalt im Freien , sei es durch Wcidegang,
Tüdern  oder mindestens freien Auslaut  zu
crmöglichsn.

^Vsravtn-ortlied Heine Dlsebsr , Lrsivsv
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(7 . Fortsetzung)

Dis Î Iaroclrici OcHprcma
Diese freimaurerische Hetze wurde auf dem Valk « «

hauptsächlich von den Leiden Geheimbünden Narodna
Odbrana und Lrna ruka getragen . Die „Narodna
Odbrana " Volkswehr ) wurde am 8. Oktober 1908
als Fortsetzung der auf autzenpolitischen Druck auf¬
gelösten Vereinigung „Slovenski Jug " ( - - der slawische
Süden ) gegründet . Hinter einem nationalen Mantel
verbargen sie den Herrschaftsanspruch an der Frei¬
maurerei über den ganzen Balkan . Die Emissäre der
Narodna Odbrana in den betreffenden österreichisch¬
ungarischen Gebieten aber hatten noch eine , besondere
Aufgabe rein militärischer Natur . Sie sollten im Augen¬
blick eines Krieges oder womöglich schon während der
vorhergehenden ' Spannungsperiode den Bandenkrieg
organisieren und vorbereiten . Im gegebenen Augen¬
blick sollten die Mitglieder dann alles tun , um den
Aufmarsch und die Bewegungen der Truppen zu stören,
wichtige Brücken zu sprengen , und -Eisenbahnen und
Bahnhöfe unbrauchbar zu machen . Diese Banden , welche
die Narodna Odbrana organisierte , wurden militärisch
ausgebildet und erhielten einen besonderen Unterricht
im Werfen von Bomben , im Schießen , im Minenlegen,
im Sprengen von Eisenbahnen , Tunnels , Brücken und
im Zerstören von Telegraphenanlagen.

Die Eeheimsektion der Narodna Odbrana war
wiederum in eine innere und in eine äußere Abteilung
gegliedert . Die innere Abteilung hatte die Aufgabe , alle
der Organisation unbequemen Menschen zu kontrollieren
und gegebenenfalls aus dem Wege zu räumen . Um
Terrorakte durchzuführen , bediente man sich der Komi¬
tatschis , die Bauern , Popen , Lehrer , ja sogar Richter zu
ihren Mitgliedern zählte . Die Kutte und der Priester¬
hut wurden des Nachts mit dem Strolchgewande , das
Lehrbuch mit dem Dolche und das Gesetzbuch mit dem
Revolver vertauscht . So fielen unbequeme Bürger an
der Schwelle ihres Hauses und kein Richter konnte Recht
sprechen . Die führenden Mitglieder der äußeren Abtei¬
lung waren ausschließlich einflußreiche Politiker und
Offiziere des Eeheimbundes Einigkeit oder Tod , der
auch dix Bandenorganisationen unterstanden.

l) is 8cliv,orrs stlcmcl

Die Geheimorganisation „Ujedinjenje ili smrt"
( ^ - Vereinigung oder Tod ) , die nach ihrem Abzeichen
„Schwarze Hand " (Erna ruka ) genannt , wurde am
3 . März 1911 von den beiden Hochgradfreimaurern
Major Poja Tankositsch und Oberstleutnant Dragutin
Dimitrijewitsch ( Apis ) gegründet , die gleichzeitig auch
Mitglied der Loge „Probatin " waren . Die Hauptauf¬
gabe der Schwarzen Hand bestand in der Gründung von
revolutionären Gesellschaften und in der Organisation
der sogenannten „Kanäle " , die nicht nur zur Nachrich¬
tenübermittlung , sondern auch für den geheimen Grenz-
übertritt verwendet wurden . Ihre weitere Aufgabe
bestand darin , die Komitatschi -Banden mit Gewehren,
Revolvern und Handgranaten zu versorgen , die aus
staatlichen Magazisten stammten und durch die oben
erwähnten Kanüle geschafft wurden.

An der Spitze stand ein Zentralkomitee , das seine
Weisungen von der Loge „Probatin " erhielt . Das
Siegel der Organisation zeigte in der Mitte eine ge¬
ballte Faust , die eine entfaltete schwarze Fahne hält,
auf der als Wappen ein Totenkopf mit gekreuzten Kno¬
chen und neben der Fahne ein Messer , eine Bombe und
Gift abgebildet ist . Artikel 33 besagt : Wenn das Zen¬
tralkomitee ein - Todesurteil ausgesprochen hat , so ist es
in diesem Falle allein von Bedeutung , daß es auch sicher
vollstreckt wird . Die Art und Weise der Vollstreckung
ist dabei vollständig gleichgültig.

Jeder , der in diesen Geheimbund eintrat , erhielt
fortan eine Nummer und mußte folgenden Eid schwören:
Ich , N . N ., schwöre , indem ich Mitglied der Organi¬
sation Ujedinjenje ili smrt werde , bei der Sonne , die
mich erwärmt , bei der Erde , die mich ernährt , vor

Ili ieKsininistei ' 8nebnmli » o>v ( X)
döl der Orundsteinlegung äse rnssmcben kscläobtniskirobs in I-sipLiA 1913

Gott , bei dem Blut meiner Ahnen , bei meiner Ehre und
meinem Leben , daß ich von diesem Augenblick an bis zu
meinem Tode die Vorschriften dieser Organisation treu
befolgen und jederzeit bereit sein werde , für sie alle
Opfer zu. bringen . Ich schwöre vor Gott , bei meiner
Ehre und meinem Leben , daß ich alle Geheimnisse der
Organisation mit in mein Grab nehmen werde . Möge
Gott mich verfluchen , mögen die Genossen dieser Orga¬
nisation mich verdammen , wenn ich, wissentlich oder
unwissentlich , meinen Eid breche oder ich nicht befolge.

l) sr Kotastropks sntgsgsri
Schon unter der Aegide Lord Fishers war bis 1910

eine „War List " , eine Art Mobilmachungsplan , auf¬
gestellt worden . Als 1911 der Hochgraösreimaurer Lord
Asquith ins Ministerium eintrat , setzte er ein ständiges
„Sub -Comitee " , bestehend aus Vertretern der Admirali¬
tät , des Heeres , des Auswärtigen Amtes , des Home -,
Jndia - und Colonial -Office , des Board of Trade ( — des
Postamtes ) und anderer Zivilbehörden unter Peilung
des Hochgradfreimaurers "Sir " Arthur ". Nicolson eins
dessen Aufgäbe die gemernfchäftliche Rüstung aller Be¬
hörden auf den kommenden Krieg war.

Das wichtigste Ergebnis der Arbeiten dieses Komitees
war das „War Book " , ein aufs sorgfältigste durch¬
gearbeiteter Terminkalender , in dem jedem Departement
ein besonderes Kapitel für seine Kriegsvorbereitungen
reserviert war : ständige und laufende Maßnahmen
schon im Frieden , solche für eine Vorperiode , weitere
für eine Periode von „Strained Relation ?" , schließlich
die eigentliche Mobilmachung in vier Abschnitten . Bis
ins kleinste war hierin alles vorgesehen , wie der ge¬
samte staatliche Apparat , Heer, ' und Verwaltung,
reibungslos und , so lange wie möglich , ohne Kenntnis
der Oeffentlichkeit , zusammenarbeiten sollte . Kabel - und
Pressezensur , Schiffs - und Hafenüberwachung , Frcmden-
kontrolle , Handelsbeziehungen mit Freund und Feind,
wirtschaftliche Vorbereitungen aller Art waren darin
eingeschlossen.

Dreieinhalb Jahre hat das Komitee für die Fertig¬
stellung dieses Buches gebraucht . In jedem Departement
saßen Tag und Nacht Offiziere oder Beamte für die

Durchführung der ersten Maßnahmen bereit . Tausende
von Telegrammen lagen übersichtlich geordnet fertig da.
Jeder nur mögliche Brief war geschrieben und kuver-
tiert , den wichtigsten Druck - und Schriftsachen war eine
Vorzugsüeförderung gesichert . Umfangreiche Drucksachen,
„orders in council " stauben im Satz fertig , und kurze,
knappe Codeworte waren für die verschiedenen . Fälle
für die "Auslandstelegramme vorgesehen . Das . ganze
System war im Juni 1914 fertig.

Im September 1912 begab sich der russische Außen¬
minister Br . . : . Sasonow nach England und hatte in
Balmoral eine Reihe wichtiger Unterredungen mit den
Lenkern der englischen Politik . In seinem Bericht heißt
es : Ercy erklärte , ohne zu schwanken , daß , wenn die in
Frage stehenden Umstände eingetreten seien , England
alles daran setzen würde , um der deutschen Machtstellung
den fühlbarsten Schlag zu versetzen!

Am 17 . November konnte der russische Botschafter,
Vr . . :. Jswolsky , aus Paris telegraphieren : Poinears

überlasse Rußland die Initiative ; entschließe sich Ruß.
land zum Kriege , so werde Frankreich mrtmachen,
sobald Deutschland Oesterreich -Ungarn unterstütze . Am
13 Januar 1913 konnte Br . Jswolsky zusammenlassend
über die Stellung Frankreichs berichten : Man ist hier
entschlossen , seine Verpflichtungen als 'Verbündeter in
bezug auf uns in vollem Umfange zu erfüllen . Die
französische Regierung gibt vollkommen beumgt und
kaltblütig zu , daß das Endresultat der Verwickelungen
für sie die Notwendigkeit bedeuten könne , am allge¬
meinen Kriege teilzunehmen . Der Augenblick , in dem
Frankreich das Schwert ziehen werde , ist durch die
französisch -russischen Konvention festgelegt , und in dieser
Hinsicht hegen die französischen Minister keinerlei
Zweifel.

Am 13 November 1912 telegraphierte der serbische
Gesandte aus Bukarest an das Ministerium des
Aeußeren in Belgrad : Die Gesandten Rußlands und
Frankreichs raten als Freunde der Serben , man solle
es in der Frage des Ausganges zur Adria nicht zum
Aeutzersten treiben . Es sei besser , daß Serbien sich
kräftige und sammle , um möglichst vorbereitet die ge¬
wichtigen Ereignisse abzuwarten . Am 27 . Dezember
1912 berichtete der serbische Gesandte in Petersburg,
Vr . Spalaikowitsch , eine entsprechende Aeußerung
Vr . . :. Sasonows : Deshalb sollen wir uns mit dem
begnügen , was wir bekommen werden , und dies nur
als eine Etappe betrachten , denn die Zukunft gehöre
uns!

Im Januar 1913 wurde der Hochgradfreimaurer
Poinears Viereggl ) zum Präsidenten der französi¬
schen Republik ernannt . Belgien wird von den Frei¬
maurern genötigt , sein Heer zu verstärken , Frankreich
führt die dreijährige Dienstpflicht ein und Br . . :. Joffre
stellt sich im August 1913 bereits als künftiger
Generalissimus vor . Im Herbst folgt eine neue Milliar-
denanleihe an Rußland , um den Bau des strategischen
Eisenbahnnetzes in Polen zu verbessern , damit eine
Offensive gegen Deutschland ermöglicht werden kann.
Unter dem Zwange dieser Verhältnisse sah sich Deutsch¬
land nun genötigt , seine Wehrmacht entsprechend aus¬
zugestalten . Eine diesbezügliche Heeresvorlage , die der
damalige Oberstleutnant Ludendorff ausgearbeitet
hatte , wurde im Deutschen Reichstag von den frei-
maurerisch -jesuitisch geleiteten Parteien zu Fall gebracht
und nur ungenügende Maßnahmen dem Volke gegenüber
zugestanden.

Ansang 1914 beschlossen die Kommissionen der
russischen Duma in geheimen Beratungen den freien
Barbestand von 500 Millionen Rubel , die als „unver-
sehrbarer Schatz für den Kriegsfall " galten , für Hedres-
zwecke auszuschütten.

Im März 1914 wurde Brancaninow von den Hoch-
gradfreimaurern Poinears und Grey empfangen . Ueber
diesen Besuch berichtete Br . . :. Kramarsch am 28 . März
in seiner Zeitung Nowoje Zveno:

' „England sei bereit , an der Seite Rußlands und
Frankreichs zu kämpfen . Sie wissen das , daß sie
am großen Kriege teilnehmen werden , aber mit
der den Engländer eigenen Heuchelei sprechen sie
darüber nur im freundschaftlichen Verkehr , damit es
niemand erfahre , nicht so, wie naive Leute vom

Schlage des Herrn Sasonow , der es wünscht , daß
man ihm alles mit Brief und Siegel entgegenbringt ."

Dies war genau drei Monate vor Ermordung des
Thronfolgers geschrieben , nämlich am 28 . März ' 1914.

Und nun die letzten zwei Wochen : überall in ganz
Oesterreich , politisch nationale Leidenschaften , bis aufs
äußerste aufgestachelt , Umzüge , die zersprengt werden,
Versammlungen , die verboten werden , deckten die Ur¬
heber dieser Hctzaktion . Es lag etwas Furchtbares in
der Luft , eine Gewitterschwüle , eine elektrische Hoch¬
spannung herrschte , die einem den Atem raubte , das
Blut stocken machte . . .

(Fortsetzung folgt)
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Moskau , 7. August.

„Ausschuß für die Erforschung des Komplexes des
Kaspischen Meeres " nennt sich .eine Studiengesellschaft,
die unlängst von der Akademie der Wissenschaften in
Moskau ins Leben gerufen wurde . Hinter dieser et¬
was langatmigen Bezeichnung verbirgt sich eine
Naturtragödie , die sich in Sowjetrußland nicht mehr
länger verschweigen läßt . Denn die Schiffer und Fischer
von Astrachan , der größten .und bedeutendsten Stadt
am Kaspischen Meer,  machen schon seit Fahren
ein besorgtes Gesicht , wenn sie ihren Blick über die
Weite des größten Binnensee ? der Welt schweifen
lassen.

Es ist ein Jammer : so weit ihr Auge reicht , sehen
sie nur Schlamm und Schlick , obwohl die Wolga nach
wie vor ihre grauen Wassermassen in den See wälzt.
Immer weiter entfernt sich die Reede von Astrachan
vom Weichbild der Stadt , heute muß man bereits
einen Weg von 220 Kilometer zurücklegen , wenn man
vom festen Boden aus ein Schiff erreichen will . Ja,
es ist längst kein Geheimnis mehr , baß das Kaspische
Meer , das 1200 Kilometer lang und teilweise bis zu
400 Kilometer breit ist , immer mehr zusammenschrumpft
und auf dem besten Wege ist ; sich langsam in Dunst
aufzulösen . Seine Wasserhöhe , die im flachen Norden
höchstens bis zu 30 Meter betrug , während der Süden
Tiefen bis zu 1000 Meter auswies , war ja schon immer
beträchtlichen Schwankungen unterworfen , die aber
ihre Ursache in den jeweiligen Niederschlagsmengen
eines Jahres hatten . Seit drei Jahren aber sinkt der
Meeresspiegel unaufhaltsam und bringt dadurch den
ganzen Schiffsverkehr in ernsteste,Gefahr.

Schon ist Astrachan zur Binnenstadt geworden
und in Baku macht man sich Sorgen , wie der Verkehr
zwischen der wichtigen Petroleuminsel Artem und dem
Festland weiterhin aufrechterhalten werden soll . Man

plant nun die Errichtung eines Dammes zu diesem
Eiland , da man über kurz oder lang damit rechnen
muß , daß auch , selbst die kleinsten Transportschiffe auf
dem Trockenen sitzen werden.

So rächen sich nun die Sünden , die man in Sowjet¬
rußland mit dem Bau des Wolgakanalsystems
und dem Raubbau an den Wäldern  begangen
hat . Der Wolga wird durch die vielen Wasserstraßen
in ihrem Oberlauf zuviel Wasser entzogen , so daß sich
der Zulauf zum Kaspischen Meer bedeutend verringert
hat . Außerdem wurde durch die Abholzung großer
Wälder an den Ufern der großen Ströme ein natür¬
liches Wasserreservoir zerstört . Diese Fehler werden
heute in Sowjetrußland offen zugegeben , und man
zerbricht sich nun den Kopf , wie sie wiedergutgemacht
werden können , um der drohenden Katastrophe auf
dem Kaspischen Meer Einhalt zu gebieten . Bereits im
Jahre 1936 wurde ein Gesetz erlassen , daß die weitere
Abholzung von Wäldern im Bereich der Ströme und
Flüsse verbietet . Weiter befaßt man sich mit dem Plan,
dem . Unterlauf der Wolga durch zahlreich « Kanäle
Wasser aus anderen Flüssen zuzuführen . Man glaubt,
daß durch diese Maßnahme der Wasserspiegel der
Wolgamündung um ein Fünftel erhöht werden könne.

Ob diese Maßnahmen , die im setzten Augenblick zur
Rettung des Kaspischen Meeres ergriffen werden sollen,
die Katastrophe noch aufzuhalten vermögen , ist freilich
recht fraglich , da feststeht , daß durch die tropischen
Temperaturen , die in diesem Gebiet herrschen , mehr
Wasser aus dem riesigen Seebecken verdunstet , als es
durch die Zuflüsse erhalten kann . Im Grunde genom¬
men begann der Äustrocknungsprozeß schon vor vielen
Jahrhunderten , wenn er auch erst in den letzten Jahren
durch grundlegende landschaftliche Veränderungen in
Jnnerruhland einen beängstigenden Charakter ange¬
nommen hat . 2b.
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Sur ein bißchens >and / Von Erik Verteilen

Der Vorsommerwärme war ein gewaltiges Gewitter
gefolgt, das über das Heidedorf fast die ganze Nacht
hindurch dahinraste. Erst gegen zwei Uhr war das Un¬
wetter vorüber, so daß man es auf den Höfen rings¬
um endlich wagen konnte, sich zur Ruhe zu begeben.

Es kam dem Dorfschulzen so vor, als habe er eben
erü die Augen geschlossen, als ein rücksichtslosesBul¬
lern an seinem Fenster ihn auffahren ließ. Aber die
Sonne war schon aufgegangen, er mußte schon ein
paar Stunden geschlafen haben. Trotzdem war er ärger¬
lich, daß man ihn so unsanft weckte.

Als er endlich öffnete, stand draußen der Landjägerund erklärteverschlafen, er habe soeben die Nachricht
erhalten, daß heute nacht in der Dorfsparkasse einge¬
brochen worden sei. Die Kasse sei verschwunden.

Der Dorfschulze war sofort hellwach. Ganz im Gegen¬
teil zum Landjäger, war er immer stark interessiert,
wenn etwas Kriminellesin der Gegend geschah. Und
stets war er emsig bemüht, den Sachverhalt aufzuklä¬
ren. Es dauerte daher nicht lange, bis er angezogen wär
und mitging. Die Sonne schien herrlich, und die regen-
frische Luft verbesserte seine Stimmung erheblich.

Än der kleinen Dorfsparkasse war niemand anwesend
als der Rechner und seine Frau. Sie nahmen einander
das Wort aus dem Mund und erzählten, daß sie am
Sonntagmorgenan die See geradelt waren und den
ganzen Tag am Strand verbracht hatten. Erst spät am
Abend waren sie zurückgekehrt. Unterwegs hatte sie das
schwere Unwetterüberrascht. Obwohl sie unter einem
alten Baum Schutz gesucht, waren sie vollkommen
durchnäßt morden. Als sie dann endlich heimkamen,fanden sie das Fenster im Büro weit offen und ent¬
deckten, daß Diebe dagewesen waren. Sie hatten sofort
dem Landjäger Bescheid gegeben.

Die beiden Vertreter der Obrigkeit folgten ihnen
in das Büro. Es war ohne weiteres festzustellen, daß
die Kasse fehlte. Sonst aber war nichts von einer Tä¬
tigkeit irgendwelcher Diebe zu entdecken. Nicht einmal
eine Fußspur fand sich unter dem Fenster. Der starke
Regen hatte sie wohl verwischt.

„Wieviel Geld war in der Kasse?" fragte der Dorf-schulze.
„Ungefähr sechstausend Kronen", antwortete der

Rechner. „Wir haben sehr selten so viel Geld hier lie*
gen. aber gerade am Sonnabend wurden ein paar
größere Einzahlungen vorgenommen- Man muß eigent¬
lich annehmen, es sei jemand gewesen, der das
genau gewußt hat. Man hat wohl auch in Erfahrunggebracht, daß wir fort waren."

„Wollen wir nicht lieber in die Stadt telefonierenund einen Kriminalbeamten herkommen lassen?"
fragte der Landjäger. „Wir allein werden doch kaum
Licht in diese Angelegenheit bringen."

„2ch halte das durchaus nicht für unmöglich!" meinte
der Dorfschulze. „Auch ich glaube, daß hier jemand
seine Hand im Spiel hat, der genau — haargenau—
Bescheid weiß. Wer könnte in so einem Fall die Ange¬
legenheit besser aufklären als die örtlichePolizei?
Hören Sie, Frau Jakobsen— könnten Sie uns nicht
eine Tasse Kaffee kochen? Ich habe noch nicht früh¬
stücken können, als ich wegging. Beim Kaffee kommen
einem die besten Gedanken."

„Gern", antwortetedie Frau. „Würden Sie in die
Küche mitkommen? Die Stube ist noch nicht in Ord¬nung."

In der Stube hingen die Kleider des Ehepaares
zum Trocknen. Und die durchweichten Schuhe standen
am Herd. Die Sohlen hatten Ränder von feinem
weißem Sand.
.Der Dorfschulze sah sich einen Augenblick aufmerk¬

sam die Schuhe, an. Dann setzte er sich an den langenTisch, der unkest dem Fenster' stand, unb schaute ein
Weilchen gedankenvoll hinaus.

„Ich bin überzeugt", sagte er plötzlich, „daß die
Kassette in der das Geld sich befindet, da draußen in
der großen Sandgrubeliegt."

„In der Sandgrube?" fragte der Rechner verblüfft.
„Ich rechne damit, daß die Diebe es eilig hatten.

Sie werden den schweren Gegenstand nicht unnötigweit geschleppt haben. Und die Sandgrubeist der ein¬
zige Ort hier herum, wo sie einigermaßen ungestörtdie Kassette aufbrechen konnten."

„Na. bei dein Gewitter in dieser Nacht waren sie
wohl überall ungestört", meinte der Landjäger. „Aber
ob sich die Kassette nun dort findet oder nicht— ich
halte es jedenfalls für unverantwortlich, daß wir nicht

in die Stadt telephonieren. Allein finden wir nicht mal
einen Fingerabdruck! Nein, die Diebe werden bestimmt
niemals gefaßt, weil wir soviel Zeit verstreichen lassen,
ohne etwas zu tun."

„Man könnte ja auch versuchen, die Diebe zu finden
und sich mit ihnen zu einigen", scherzte der Dorfschulze.
„Vielleicht geben sie das Geld freiwilligzurück. Wozu
soll man die Gefängnisse unnötig belasten!"

Der Landjäger lachte, und der Rechner stimmte in
das Lachen mit ein. Aber der Dorfschulze lächelte nur
gutmütig Frau Jakobsen an.

Dann trank man Kaffes, und das Gespräch schlief
ein. Als der Schulze seine zweite Tasse geleert hatte,
wandte er sich an Jakobsen. „Hören Sie, Jakobsen",
sagte er, „kann Ihre Familie die Sache nicht decken?"

Das Blut stieg dem Rechner in den Kopf. „Ich soll
doch wohl nicht etwa das gestohlene Geld ersetzen?"
fragte er beleidigt.

„Das habe ich ja nicht direkt behauptet. Aber irgend¬
wie werden Sie Ihre Unterschlagungen im Konsum¬
verein wohl decken müssen."

Der Landjägersprang gleichzeitig mit dem Rechner
auf. Und Frau Jakobsen trat zitternd auf den Dorf-
schulzen zu. „Hüten Sie Ihre Zunge! Sie wollen be¬
haupten, mein Mann hätte Unterschlagungenbe¬
gangen?!"

„Jawohl", antwortete der Schulze ruhig, ohne auf¬
zustehen. „Ich habe schon lange gewußt, daß hier etwas

nicht stimmt. Und ohne diese Unterschlagungen hätten
Sie sich kaum die Mühe gemacht, dre schwere Kassettein die Sandgrube zu schleppen, um mit dem Geld sie
Differenz zu decken." , .

Der Landjäger fiel jetzt dem Schulzen erregt rnsWort.
„So geht das nun doch nicht! Beschuldigungen kann

jeder erheben! Wo haben Sie Ihre Beweise?
„Dort am Herd", sagte der Schulze und zeigte auf

die Schuhe. „Sie sind voller Sand. Und sie brachten
mich auf den Gedanken, die Kassette könnte in der
Sandgrube aufbewahrtsein."

Jakobsen wurde plötzlich ganz ruhig. Er griff nach
den Schuhen und hielt sie dem Schulzen hin. „Sehen
Sie sich die nur genau an. Meine Frau und ich waren
gestern den ganzen Tag am Strand. Stundenlangsind
wir durch den Sand gewatet. Und auf den Gedanken,
die Schuhe zu putzen, ehe wir heimfuhren, sind wir
wirklich nicht gekommen."

Dabei schüttelte er die Schuhe direkt vor dem Schul¬
zen auf den Tisch aus. Der herausfallendeSand
glitzerte und funkelte in der Sonne. Der Schulze schob
die Körnchen zusammen:

„Ich sehe deutlich den ganzen Zusammenhang vor
mir. Dies ist Glimmersand, wie wir ihn in der Sand¬
grube haben. Aber wenn es durchaus sein muß, können

. wir ja zusammenan den Strand fahren, um den
Strandsandmit diesem hier zu vergleichen."

Einen Augenblick lang starrte Frau Jakobsen
die Sandkörner. Dann ließ sie sich aufschluchzendA
einen Stuhl fallen. Die Schuhe, die der Mann
immer in der Hand gehalten hatte, knallten zu Boden

Der Schulze wandte sich an den Landjäger. „Alsô
wir haben die Diebe." ^

„Sie haben ja wohl eine große Nerwandtscholt
Jakobsen", sagte er noch. während er - genM^
grinsend— davonstapfte.

(Uebersetzt von Karin Reitz-Erundmann)

Falsche Verufsangabe
Eugen d'Albert,  so groß er als KlavieriM«

und auch als Komponist war, so klein war er von Ge¬
stalt Deshalb ward er immer nicht gleich als der be¬
rühmte Mann angesehen, der er m Wirklichkeit schon
lange war. D'Albert hatte die Geburt eines Kindes
anzumelden, was bekanntlich der Vater persönlich anj
dem Meldeamt besorgen muß. Als der Beamte den klei¬
nen Glatzenmann hereinpendeln sah, dachte er sich gleich,
daß der das Frageformular nicht würde richtig ausfüllen
können. Und richtig:

„Was haben Sie denn da bei „Beruf" geschrieben?»
examinierte der Beamte.

„Tonkllnstler", erwiderte d'Albert entrüstet.
„Ach was", schnob ihn der Beamtean. ihn von oben

bis unten musternd, „ich habe Sie schon auf der Strafe
mit Eimer und Kelle gesehen. Das heißt nicht Ton¬
kllnstler, sondern schlicht und einfach: Töpfergeselle."

!l.

Rangordnung der Hosenmätze
Äuf dem Dnderspielplstzstudiert— Von Alfred Mlmann

Die allerjüngsten Besucher des Kinderspielplatzes, die
erst vor wenigen Wochen das Licht der Welt erblickt
haben, das so ärgerlich in die Augen kneift, lassen sich
in weißlackierten, hochüberwölkten Equipagen heran-
fahren. Ihre kleinen Insassen halten ihr Nachmittags¬
schläfchen. Sie nehmen noch wenig Notiz von dem
geschäftigen Leben jenseits der weißen Spitzenvorhänge;
sie wollen zunächst nur vor der Öffentlichkeit demon¬
strieren, daß sie nun auch da sind und daß man fortan
mit ihnen zu rechnen haben wird.

Die nächste Kategorie bilden die Herrschaften, die
schon aufrecht sitzen können und sich darauf nicht wenig
einzubilden scheinen. Sie sehen schon nicht mehr wiealte Leute aus; jedoch schauen sie so gelangweilt drein,
als ob sie sagen wollten: ach, wie ist das alles so un¬
säglich fade. — es gibt tatsächlich nichts Neues mehr in
der Welt. Unseren Versuchen, sie ein wenig aufzu¬heitern, setzen sie ihren unerschütterlichen Ernst ent¬
gegen; und als ich einem der kleinen Pessimisten
lächelnd zuwinke und optimistisch mit der Zunge schnalze,
sieht er mich mit derart überlegenem Hohn an. daß ich
beschämt den Blick senken muß. So alt und noch so
kindisch, scheint er verachtungsvoll zu denken. . .

In der Rangordnungfolgen nun die Wagenbesitzer,
die zur Stärkung ihrer Beinmuskeln ihr Gefährtver¬
lassen und, sich mit beiden Händchen an ihm fest¬
klammernd. hintcrhermarschieren und es schieben dür¬
fen.' Ihre dicken Beine machen ihnen Freude wie ein
Spielzeug, mit dem man sehr lustige Dinge vollführen
kann. Sie lassen dabei allerlei jubelnde Töne hören
und trompeten mit den Lippen, wobei sie ihr ganzes
Gesicht mit Speichel bespritzen.

Die nächste Abteilung, das sind die Leutchen, die schon
offiziell zum Laufen berechtigt sind. Sie machen davon
denn auch weidlich Gebrauch. Sie können mitten imLauf. einer plötzlichen Eingebungfolgend, umkehren,
und das soll ihnen erst mal ein Großer nachmachen.
Sie traben auch ein Stück in die Welt hinaus, gerade¬
aus. als gäbe es überhauptnichts mehr hinter ihnen.
Sind sie aber ein Stück weit marschiert, ganz versunken
in ihr Tun, entdecken sie plötzlich die Einsamkeit und
fangen aus voller Kehle an zu brüllen, grenzenlos
unglücklich in ihrer Verlassenheit. . . Kaum hat die
Mama sie beruhigt, so stürmen sie wieder gerade drauf¬
los. Ist etwas da. worauf sie treten können, so ist's
ein Glück; ansonsten fallen sie eben hin. Aber sie wer¬
den dabei offenbar von jenen Schutzengeln beraten und
behütet, wie wir sie auf alten Oeldrucken aus Eroß-
mutters Zeiten sahen, denn sie fahren immer nur mit
Händen und Knien in die Pfützen, nie mit dem Ge¬
sicht. das guckt stets in den Himmel.

Viel sicherer sind da schon die um vier Wochenälteren, die bereits im Sandkasten Backe-backe-Kuchen
machen dürfen. Zwar unterliegen auch sie immer mal
wieder den Eravitationsgcsetzcn. die es fortwährend auf
sie abgesehen haben; wenn aber ihre BabykraftLeim
Herumwatscheln im Sand allzu stark ins Schwanken
gerät, dann lassen sie sich einfach niederplumpsen.

Hemmungslos geben sie sich der Erde hin. dem Stoff,
zu dem uns alle ein Urinstinkt treibt; beglückt wühlen
sie in der herrlichen Sache, die man mit beiden Fäusten
packen, fühlen, drücken, besitzen, die man streuen und
häufen, mindernund mehren, formen und kneten kann.

Ueber die Kuchenbäcker erhebt sich eine Gruppe von
Kleinen, die schon bewußt eine gewisse Selbständigkeit
zur Schau tragen. Unseren schönsten Ratschlägen be¬
gegnen sie mit kühler Nichtachtung. Sie betretenden
Sandkasten würdevoll und gemessenen Schrittes: Hier
kann ihnen nichts passieren, das ist ihre Welt. in die
kein Großer dreinzureden hat. Umsichtig sondieren sie
das Terrain, dann hocken sie an einem Platz nieder,
der ihnen für ihre Zwecke allein geeigneterscheint.
Emsig wühlen sie mit der Schaufel im Sand; denn wozuist ein Sandhaufenanders da, als um und um
geschaufelt zu werden?

Da steht so ein Knirps strahlenden Gesichts vor sein«
Sandpyramide. Er ist mächtig stolz auf sein Werk.
denn er hat den Bau allein erdacht und mit Geduld zu
Ende geführt. Aber nur Sekunden lang bewundert er.dann gaukelt ihm seine Phantasie schon ein kühneres
Gebilde vor: einen ganz spitzen Turm will er noch aus¬
setzen. Und unermüdlich häuft und klopft und glätteter — bis der babylonische Turm lautlos und tückisch in
sich zusammenrutscht. . . Aber das macht nichts; -
jetzt sollt ihr erst mal sehen, was er nun machen wird!
Der Kleine sieht sich für eine Sekunde nach seiner
Mutter um. mit Augen, die so rein und blau wie der
Himmel selber sind. Und die Mutter strahlt und
lächelt glücklich, und wenn ich ihr nicht so ganz fremd
wäre, so würde sie mich sicherlich ansprechen und bren¬
nend gerne fragen: „Haben Sie schon einmal ein je
kluges und hübsches Kind gesehen?"

Und obgleich ich weit in der Welt herumgekommenbin und viele Kinder gesehen habe und ob es auch
wahr ist, daß es viele Millionenvon ihnen gibt und
in jeder Sekunde ein neues geboren wird, fo würde ich
doch ernsthaft nicken und ihr überzeugend antworten:
„Nein, wahrhaftig, ein so kluges und hübsches Kind habe
ich noch niemals gesehen!"

Seksrsnsobvitt von Oissls Sliristlsui

5<ImS am der
1?) Koman von VallmZ-ar-ken

Amselchcn öffnet« langsam die Lippen und sagte
leise: „Ich erzählte es dir ja, daß ich verlob! bin."

Claus nickte und sah auf ihren Mund. „Gewiß. Ichhabe. es auch gehört."
„Wir wollen in ein« Konditorei gehen. Wollen

Sie uns nicht begleiten. Herr Harms?"
Frau Elisabeth fühlt« nicht, wie Amselchen bei dieser

Aufforderung zusammenzuckte. Sie ging schon voran.
Beinahe flehend waren die Augen von Amselchcn.
während sie an der Seite der Mutter weiterging.
Warum willst du mich quälen? — fragt« ihr Blich Duhättest nicht kommen sollen!

Aber Claus neigte den Kopf. „Gern, Frau Hegel,
sehr gern. Ich habe nichts vor. Ich habe erst um li
Uhr eine Besprechung."

„Das ist nett. Erzählen Sie uns «in wenig von der
Insel", sagte Frau Elisabeth interessiert. ' Vielleicht
konnte man von Claus Harms hören, was auf der
Insel geschehen war. Das Kind sprach ja nicht dar¬über.

„Nichts, Mutter", sagte sie nur immer— „ich wollte
nicht länger bleiben."

Sie gingen durch die hohen Bogen des Rathauses.
„Ach ja" meinte Frau Elisabeth, „wie viele Jahre
haben wir uns nicht gesehen! Bleiben Sie jetzt in derStadt?"

„Ich bleibe nicht lange hier. Frau Hegel. Ein paar
Tage vielleicht. Ich kann es nicht lagen. Es kommt auf
eine Unterredung an, die ich nachher haben werde."

„Dort ist die Konditorei. Wir wollen uns in den
ersten Stock setzen. Man kann die Straße überblicken."

Als Angelika die Hand an die Drehtllr legt«, saher auf ihren Ring. —
„Hier ist ein netter Platz." Frau Elisabeth deutete

auf einen Tisch. Er blieb vor Amselchen stehen. „Setz
dich doch zu mir!" sagte sie und nahm seine Hand.
Ein« Sekunde fühlte er einen sanften Druck. Dann zog
st« ihre Hand zurück.

Die Frllhlingssonne fiel auf die Scheiben. Die Gar¬
dinen hatten lauter grüne und rote. Pünktchen. Unten
lebte die Straße. Die Hupen der Autos lärmten. Der
Kellner kam und brachte Kaffee und Kuchen. Angelika
legt« ihre Hände vor sich auf den Tisch, und ihr« rechte
Hand verdeckte den Ring, den ihr Alexander Förstner
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gegeben hatte. Claus sah es und lächelte. Ich verstehe
dich, Claus, sprachen ihre Augen. Du brauchst mir
kein Wort zu sagen. Ich sitze neben meiner Mutter,und sie erzählt von Einkäufen und von der Heirat.
Das alles geht mich nichts an, denn ich liebe dich. Ich
möchte aufstehen und hier vor allen Leuten meine
Arme um deinen Hals legen. Claus preßte so fest seine
Hand zusammen, daß er seine Nägel schmerzendspürte.
Er meinte, die glücklichsteStunde seines Lebens zu
erleben. Jetzt weiß ich es. Amselchen. Ich brauche dich
nicht zu fragen. Ich denke gar nicht darüber nach, was
kommen wird. Ich weiß nur, ich werde handeln."

Frau Elisabeth stand auf. „Es wird Zeit, daß wir
naek Haus« gehen, Angelika. Sehen wir Sie noch ein¬
mal, ehe Sie abreisen. Herr Harms?"

„Morgen", erwiderte er ohne Besinnen. „Morgen
komme ich zu Ihnen." Nebeneinander gingen sie hin¬unter.

„Auf Wiedersehen. Herr Harms", sagte Frau Elisa¬
beth und reichte Claus die Hand.

„Auf Wiedersehen. Claus." AmselchensStimm« klang
spröde.

Claus hielt den Hut in der Hand. „Ich danke dir.
Amselchen." Lange sah er ihnen nach. bis sie um die
Ecke bogen.

Angelika stieg mit ihrer Mutter die breit« Treppe
im Hause Fabrizius hinauf. Im ersten Stock blieb sie
stehen. „Ich möchte noch schnell zu Onkel Vilmar!"

„Geh. Kind!" sagte Frau Elisabeth. Sie war etwas
müde geworden.

Angelika wartete, bis die Mutter oben die Flurtür
geöffnet hatte. Dann ging sie auf die Tür von Nie-
bühls Zimmer zu. Das Zimmer war dunkel. Das Pult.
an dem seit vielen Jahren der alte Niebiihl gesessen
hatte, war verwaist. Er hatte ihn also doch gehen
lassen. Ich wußte es. Lautlos schloß sie wieder die
Tür. Ich will zuerst mit Onkel Vilmar sprechen. Es
ist ja auch io viel leichter, als mit Mutter zu redenSie klopfte

„Herein!" Fabrizius saß an seinem Schreibtisch.
„Angelika? Warst du mit deiner Mutter in der Stadt?
Weißt du, daß Alexander verreist ist? Sein Sekretär
sagte mir, daß er heute früh nach Hamburg gefahren

ist. Ich will gleich den Walowfki frage», wann er wie.
der zurückkommt." Fabrizius griff nach dem Telephon.

„Nein— bitte, jetzt nicht. Onkel Vilmar. Ich möchte
über Alexander mit dir sprechen."

Fabrizius lehnte sich zurück. „Bitte. Angelika."
Sie fühlte eine Wand zwischen sich und dem Onkel.

Es war so schwer, mit ihm offen über etwas zu reden.
„Förstner hat nun doch den alten Niebiihl in Pension
geschickt. Onkel Vilmar. Trotz meiner Bitten. Und du
hast es zugelassen."

„Es ist das erstemal. Angelika, daß du dich in Sachen
der Firma mischst. Das ist nicht Sitte bei uns
Fabrizius'."

„Nein", erwiderte sie bitter, „ich weiß, Mutter hätte
so etwas auch nie getan."

„Du hast dich seht verändert, seit du auf der Insel
warst. Angelika. Auch Alexander gegenüber. Es ist
nicht gut, wenn Verlobt« s.ö miteinanderreden, wie
ihr es gestern abend getan habt."

Ihr Gesicht, das ihm voll zugewandtwar. wurde
ganz blaß. „Ich habe mich entschlossen, die Verlobung
mit Alexander aufzuheben. Onkel Vilmar."

Fabrizius bewegte sich nicht. Die Schatten des Absuds
umflossen seine Gestalt. „Das geht nicht. ,Angelika",
sagte er nach einer langen Pause. „Das ist undenkbar!
Was für Gründe willst du anführen, die diesen Ent-
Ichluß rechtfertigen?"

„Ich hgbe mich geirrt. Onkel Vilmar. Ich glaubte,
ihn zu lieben, aber ich habe erkannt, daß er mir fremd
ist. Ich will keinen fremden Menschen heiraten."

Vilmar Fabrizius erhob sich. Er verschränkte die
Hände auf dem Rücken und begann im Zimmer hin
und her zu gehen. „Was sagt dein« Mutter zu deinemEntschluß?"

„Sie weiß noch nichts davon."
„Ihr habt doch erst heute früh Einkäufe für die Hoch-

ze.it gemacht! Du bist mitgegangen. Ich muß also an¬
nehmen, daß dieser Entschluß ganz plötzlich in dir ge¬reift ist."

„Ja — und nein. Eigentlich habe ich ihn schon auf
der Rückfahrt von der Insel gefaßt. Dann kam die
Sache mit Niebllhls Entlassung/'

„Das ist doch töricht. Die Kündigung Niebühls werde
ich rückgängig machen. Alexanderbesteht keineswegs
darauf. Du siehst, er hat nicht einmal Walowski ge¬schickt. wie wir besprochen hatten."

Ihr« Stimme wurde leidenschaftlich: „Ich kann
Alexander nicht heiraten, Onkel Vilmar! Warum willstdu mich in dieser Herzensangelegenheit nicht ver-stehen?"

Wen du umgibst mit deiner Ruhe und Stärke, Rin¬
ger und Kämpfer, wem du begegnest mit deiner Liebe
und Weisheit, der fliehe oder werde wie du! Unedles
und Schwaches besteht nicht neben dir.

krleckrlck lküläerllu

„Eine Sache des Herzens war es, als hu dich mit
Alexander verlobtest. Niemand hat dir zugeredet, nie¬
mand hat dich veranlaßt. Jetzt — da wir so weit sind,
den Tag der Hochzeit festzusetzen, ist es auch«ine ge¬
schäftliche Sache geworden. Alexanderhat begonnen,
seine Firma aufzulösen. Er hat seine Verbindungen
schon zum Teil an unser Haus übertragen. Er kann
doch seine Existenz nicht einer Mädchenlaune wegenvernichten!"

„Es ist keine Mädchenlaune. Es ist ein Muß. dem
ich nicht ausweichen kann. Ich fühle es schon lange.
Aber seit heute nachmittag weiß ich es bestimmt."

Er trat zu ihr und strich ihr übers Haar. „Warum
sagst du nicht alles, Angelika? Ich kenne dich doch
Echt dir die Sache mit Niebiihl so nahe?"

„Ja", antwortetesie überstürzt. „Ja — nicht einmal
diese Bitte hat Alexandermir erfüllt."

Wieder ging Fabrizius unruhig hin und her.
„Wir haben alle unsere Verpflichtungen. Angelika.

Es gebt nicht an, daß das Haus Fabrizius zum zwei¬
tenmal einem Skandal ausgesetzt ist. Du bist jetzt er¬
wachsen. Du wirst dich an jene Dinge erinnern, die
vor fünf Jahren geschahen. Damals stand ich im Mit¬
telpunkt des Stadtgesprächs." Bitter verzo er den Mund
„Soll jetzt AngelikaHegel einen Anlaß bieten, daz
man über sie spricht? Denkst du, Alexanderist ei»
Mann, der sich einfach beiseiteschieben läßt? Den man
kurz vor der Hochzeit wegschickt? — Du darfst nie ver¬
gessen. Angelika, was du dem Namen unseres Hauses
schuldig bist!"

Sie senkte den Kopf. Ueberzart und schlank stand
sie in der Dämmerung des Zimmers. „Soll ich unglück¬
lich werden. Onkel Vilmar?"

„Angelika! Sei doch vernünftig! Du hast Alexander
doch geliebt! Ich weiß. daß auch seine Gefühle ehrlich
sind. Er hat getan, was er konnte, um dir Freude zu
machen. Kannst du mir einen triftigen Grund sagen,
warum dies alles nicht sein soll?"

„Ich kann dir weiter nichts sagen, als daß ich Alexan¬
der nicht mehr liebe." ' -, ,,

(Fortsetzung folgt!
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.Schiffahrt.
Liegeplätze der Seeschiffe

Europa -Hafen : Pinguin 2, Erpel 4 (8 18 06), Shetland 8,
Helen Clausen 8, Castor (Dock ), Aatarte .9. Niobe 8.

Uebersee -Hafen : Patricia 13 (8 00 33), Troja 13 (8 17 33),
Tucuman 15 <8 01 84), Pylades 17 (8 01 83), Frauenfels 12
(8 53 76), Altenfeis (Erzplatz ), Maritza 17 (8 53 90), Euler 11
(8 00 26), Electra 12.

Holzhafen : Herma , H . A. Nolze , Astarle . Niobe (BBO .) .
Getreldehnfen : Hanna Cords . Donau , Pinnau.
Hohenlorshafcn : Sesostris (Finke & Bünemann ), PhoObus

(Schmedes ), Primuda (Schmedes ) ,.
Wcserbahnhof : August.
Industriehafen : Sirvall , ^ erenitas , Barhana G.. Matros

(Böchling ). Robert Müller 8, Coburg (Kali ), Fink (Krages ),
Vacuum (Vac .-Oel .),

A-G „ Weser “: Waclitfels (Dock V), Main (Werfthafen ),
Saar (Wührmanu -Kaje ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Sierra Cordoba , Steuben.
Hamburg : Berlin , Königsberg , Lech , Leipzig , Potsdam,

Snar , Stuttgart.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arcturus 5. ab Lissabon

nach Leixoes . Arucas 7. an Kopenhagen . Bremen 6. Bishop
Rock pass nach Newyork . Coburg 6. an Bremen . Columbus
5 ab Newyork nach St . Pierre . Dessau 4. ab Neworleans
nach Antwerpen . Donau 6. ab Antwerpen nach Bremen . Düs¬
seldorf 6. Azoren pass , nach Cristobal . Elbe 6. ab Port Said
nach Penang . Ems 5. ab ' Hamburg nach Las Palmas . Europa
6 Bishop Hock pass , nach Cherbourg . Frankfurt 5. ab
Houston nach Galveston . Hannover 5. in Corrol . Königsberg
6. an Hamburg . Komm . Johnsen 6. Lizard pass , nach Bre¬
merhaven . Lippe 7. an Rotterdam . Matros 7. an Bremen.
München 5. in Callao . Oder 6. ab Saigon nach Singapore.
Hegensburg 6. ab Kobe nach Yokohama . Snar 5. an Ham¬
burg . Scharnhorst 6. ab Manila nach Hongkong . Wiegand 6.
nach Boston.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa ", Bremen.
Birkenfels 6. Gibraltar pass . Ehrenfels 6. in Bombay.
Freienfels 5. von Bunder Abbas . ßoldenfels 6. von Port
Said . Hohenfels 6. von' Karachi . Hundseck 6. Ouessant pass.
Lahneck 5. in Porto . Liebenfels 6. von Antwerpen . Marien¬
fels 5. von Suez . Ockenfels 6. in Hamburg . Rauenfels . 5. in
Bremen . Soneck 6. Ouessant pass . Stahleck 5. von Hamburg.
Stolzenfels . 5. von Malta . Trifels 5. in Kapstadt . Uhenfels
6. in Bushire . Wachtfels 7. in Bremen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun " . Bremen . Achilles
7. in Antwerpen . Astarte 6. in Bremen . Ceres 6. in Bilbao.
Diana 6. Holtenau pass , nach dem Rhein . Egeria 5. von
Königsberg nach Bremen . Electra 7. in Bremen . Elin 5.
von Hamburg nach dem Rhein . Euler 7. in Bremen . Fero-
nia 7. in Malmö . Fortuna 6. Emmerich pass , nach Köln.
Gauß 5. in Memel . Hector 6. Brunsbüttel pass , nach Libau.
Hestia 6. von Cadiz nach Malaga . Irene 5. in Stettin . Juno
6. Rotterdam pass , nach Köln . .Jupiter 6. Emmerich pass,
nach Köln . Kronos 7. in Oernsköldsvik . Lalona 7. in Dront-
heim . Leander 6. in Antwerpen . Luna 6. in Setnbal . Loda 6.
in Lübeck . Mercur 7. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen.
Minerva 6. von Valencia nach Cartagena . Minos 6. in
Brunsbüttel . Najade 5. in Rotterdam . Nestor 5. von Antwer¬
pen nach Cartagena . Niöbe 6. in Bremen . Nixe 5. in Sta-
vanger . Olbers 7. von Bremen nach Hamburg . Orest 5. in
Stettin . Pax 6. in Kopenhagen . Phaedra 6. Holtenau pass,
nach dem Rhein . Pluto 5. von Antwerpen nach Lissabon.
Pollux 6. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Priamus 5.
in Königsberg . Rhea 5. in Köln . Sirius 5. von Riga nach
Hamburg . Stella 7. von Köln nach Rotterdam . Thalia 5.
Emmerich pass , nach Köln . Tlieseus 5. von Stockholm nach
Bremen . Triton 6. in Lissabon . Venus 6. Rotterdam pass,
nach Königsberg . Victoria 6. Brunsbüttel pass , nach Norr-
köping . Vulcan 7. Holtenau pass , nach Hamburg . Oskar
Friedrich 6. Brunsbüttel pass , nach Memel . . '

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 7. in
London . Albatroß 7. in Hamburg , Alk 7. von Holtenau
nach Bremen . Amisia .5. in . Nystad . Bussard 6. von Hol -,
tenau nach Rotterdam . Butt 7. in Kopenhagen . Condor 6.
in Rotterdam . Erpel 7. in Bremen . Fasan 7. in Hüll.
Geier . 6. in Waikom . Greif 7. in London . Habicht 7. in
Bremen . Hecht 5. von Miintyluoto nach Bremen . Ibis 7. in
Newcastle . Lumme 5. von Rotterdam nach Hange . Optima
7. in Abo . Orlanda 7. von Bremen nach Abo . Phoenix 7. in
Hamburg . Pinguin 7. in Bremen . Reiber 5. von Stettin nach
Swinemimde . Schwalbe 6. in Rotterdam . Schwan 7. in Hüll.
Specht 7. in Kings Lyun . Strauß 7. in Helsingfors . Taube
7: in Antwerpen . Wachtel fi. in - Jakobstad : Dr . Heinr . Wie¬
gand 7. von Holtenau ..nach Amsterdam . Franz E . Schütte
6. von Holtenau nach Rotterdam.

Deutsche Levante -LJnic GmbH . (Atlas Levante -Linie A G,
Bremen . Deutsche Levante -lJnle Hambure A-G Hntnburgl
Antiros 6. Gibraltar pass . Arkadia 5. in .Bremen , Belgrad 6.
Ouessant .' pass . Caito 6.' -voll Mersin nach Eleusls . - Oavalla,

.6, Ouessant pass , Derind 'je -5.- 'vgn Rotterdam nach Hamburg .,
Hans Arb 5. Von' Oran urteil ' Alexandrien; , ! HbWrkleä 6.' 5ni
Burgas . Inger Toft 6, Lyngby pass . Ingo 6. von Famagusta
nach Pnyas . Itlinka 6. in Piriius . Larissa 5. in Izmir . Sivas
6. in Beirut . Tinos 5. in Constantza.

tlnterweser Reederei A -G, Bremen . Ginnlioim G. Ouessant
pass . Bockonlieim 6, Lizard pass . Heddernheim 5. an Rotter¬
dam . Kelkheim 6. Holtenau pass.

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Magdaleno Vinnen 6.
Ouessant pass . Carl Vinnen 5. ab Izmir.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Deutschland 5. Fastnet -Feuerschiff pass , nach New¬
york . St . Louis 5, von Newyork nach Bermuda . Bochum 6.
Belle Isle pass , nach Montreal . — Westküste Nordamerika:
Tacoma 4. von Vancouver nach Seattle . Oakland 4. von
Cristobal nach Antwerpen . — Mittelamerika , Westindien:
Cordillera 6. Flores Island pass , nach Barbados . IbBria 4.
von Habana nach Lissabon , Caribia 5. von Curacao nach
Pto . Cabello . Kyphissia 5. in Kingston . Orinoeo 5. von -Lis¬
sabon nach Habana . - - Westküste Südamerika : Mon-serrate
7. in Antwerpen . Roda 6. Lizard pass , nach Bremen . —
Südafrika , Australien , Niederi .-Indien : Gera 6. von Mftlaeca
nach Colombo . Altona 5. in Suez . Rendsburg 5. von Sydney.
Leuna 6. in Antwerpen , Kurmark 6, Ouessant pass - nach
Amsterdam . Hanau 6. von Las Palmas nach Antwerpen.
— Ostasien : Nordmark 5. Ouessant , pass , nach Port Said.
Ermland 4: in Yokohama . Spreewaid 5. in Galveston . KHi¬
nterland 7. Perim pass , nach Colombo . Sauerland 7. Ouessant
pas . nach Rotterdam . — Erholungsreise : Milwaukee 7. von
Zoppot nach Pillau.

Hambnrg -SUdanierikanlsclie Dampfschifffahrts -Gcsellschaft.
Cap Horte 5. von Sailtos nach Montevideo . General Artiges
.V von Madeira naeli Rio de Janeiro . General Osorio 6. von
Boulogne s/m nach Hamburg . Monte Pascoal 7. Ouessant
pass . Bahia Laura 6. Cap Finisterre pass . Cordoba 5. von
Paranagua . Corrientes 6. in Hamburg . Curityba 5. in Buenos
Aires . Dilmar Koel 6. Tenerife pass . Espana 7. in Bremer¬
haven . La Coruna 6. Cap Finisterre pass , La Plata 6. in
Hamburg . Mnceio 5, ln Pernambtico . Montevideo 6. Ouessant
pass . Natal 6. Fernando Noronha pass . Paranagua 6. Dover
pass . Porto Alegre 6. in Porto A-legre . Tucuman 7. Weser-
Feuerschiff pass . Uruguay 6, von - Nordenham nach Antwer¬
pen . Wigbert 6. von Victoria nach Bremen . Cap Arcona 7.
ln Buenos Aires . Wilhelm Gustloff 7. vor Koporvlk.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 6. ab
Dualä . Togo 5. an Bremen . Livadia 4. ab Lagos . Wahehe 4.
ab Tenerife . Warnen : 5. ab Monrovia . Tübingen 4. ab Ant -,
werpen . — Siid - und Ostafrika : .Usamhara 6. ab Las Palmas.
Windhuk 5. ab Walfischbai . Ubena 3. ab Mombasa . Watussi
6. ab Genua . — Charterdienst : Wigbert 6. ah Victoria.

H. C. Horn , Hamburg . Sch .uerbeck 5. von Port of Spain
nach Bremen , Azoren pass.

F . Laelsz , Hamburg . Padua , 6. Nordhinder pass . Priwall
3. 50 Gr . 8 . 80 Gr . W . Planet 4. von Buenos Aires . Poseidon
4. ab Hamburg . Plus 7. an Tlko . Pionier in Hamburg.
Pelikan 1. Kanarische Inseln pass . Pontos .5. von Tlko.
Python 5. Kap Finisterre pass . Palime 6. Kap Finisterre
pass . Pomona 4. an Kingston . Porjug 7. ab Rotterdam.
Ulm 6. Dakar pass.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhcderel , Hamburg.
Santa Cruz 5. in Lissabon . Rabat 5. in Faro . Pasajes 5.
von Nemours nach Melilla . Sebu 5. von Antwerpen nach
Pasajes . Tenerife 5. ln Oportn . Las Palmas 5. von Musel
nach Santander . Palos 5. in Hamburg . Telde 6. Finisterre
pass . Pasajes 6. ln Melilla . Casablanca 6. von Gdingen
nach Hamburg . Sevilla 6. Ouessant pass , Larache 6.
Ouessant pass . Porto 6. Ouessant pass . Ceuta 7. in Ant¬
werpen.

Warled Tankschiff Rhederei GmbH -, Hamburg . Senator
* Hamburg . Hanseat 6. an Rotterdam . Calliope 4. von
Aruba nach Rio de Janeiro . Niobe 4. von Aruba nach
Newyork . Clio 4. von Aruba nach Caripito . Persephone 5.
Von Newyork nach Caripito . J . A . MowinCkel 5. an Buenos
AtreS Reede . Geg W. McKnight 4. von Aruba nach New-
yörk . Peter - Hurll 5. von Newyork nach Cartagena . Victor
Roß 5. an Aruba . Prometheus -6. ah Äruha . Wilh . A . Riede-
znann 6. von Newyork nach Aruba . Svithlod 6. von Baytown
nach Helsingfors.

Fischdampferbewegungen
We8ermilnde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Aug . Böscli , Venus , Midlum (Is¬
land ), Jan Mayen , Eifel lNordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Gertrud Kämpf , Wega , (Is¬
land ) , John Mahn , Schleswig , Claus Wisch , Köln (Bären¬
insel ), Yorck . Teutonia , Innsbruck , Helgoland , Nordenham,
Weißenfels , Stuttgart , Rothenburg . Coburg , Antares , Arc-
tnr , Spica , Franz , Hornsriff , Rendsburg (Nordsee , Heringe,
Fladengrund ).

In See gegangene Dampfer : Condor . Karl Kämpf , ,
Kämpf , Uranus , Holstein , Dorum . Deister , H . Hom
Elbe , Dr . A . Spilker , Alex . Becker . Helm ! Söhle , Jever
(Nordsee , Heringe ), Wilhelm Sohle , Aldebaran (Bs
insei ) , Kap Kanin , Nordstern (Island ) . «

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 1 Ohr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Mlnddo
5. August 1.20 2.02 1.26 1.81
6. August 1.50 2.10 1.38 2.15
7. August 2.20 8.20 1.65 2.68

(Weitere Schiffahrtsmeldungsn siehe Börsenseite.)

Sport der
Zwei Tnotorboot-Dklttßfootöe

Stuf dem SracctanmSee bei Mailand stellte her italienil ^ c
Motorboot -Rennfahrer Oberst ©orini ■zwei neue Weltrekorde
für Luftschrauber auf . Im 800-Kilogramm -Boot mit einem
200-PT -AUa -Nvmei >-Motor erreichte er über einen Kilometer
121,7 Stdkm . » nd attfietbem schraubte er mit einem noch
stärkeren Boot den bisher von Fisher -Frankreich mit 137,ob
Stdkm . gehaltenen absoluten Schnelligkeitsrekvrd sur Lust-
schranber ans 116.8 Ttdkin.

Die besten pistoienschiihen des 6aues
Vedeutende Leistungssteigerung gegenüber dem Vorjahr — kjervorragender Stand der flusbiidung

Die besten Pistolenschützen aus allen Kreisen des Gaues
Weser -Ems waren am vergangenen Wochenende zu einem
Wcttkampsschietzc » um den ©auwanderprcis anfietreten . Gleich¬
zeitig würden bei diesem Schießen die Schützen ermittelt , die
den Gau Weser -Ems während des Reichsparteitages bei dein
„Wettkampfschießen der Politischen Leiter " und bei den NS .-
Kampsspielen vertreten werden . Das Wcttkampsschicßcn zeigte
eine beachtliche Leistungssteigerung gegenüber dem Vorjahrs,
die nur durch den vorbildlichen Stand der Ausbitdung in den
einzelnen Kreisen erreicht werden konnte.

Jeder Schütze der sültsköpsigen Mannschaft hatte insgesamt
2ä Schuß bei einem ZnoerlässtgkeitSschießen , bei einem Schnell-
seiieoschießen und bei einen : Fertigkeitsschießen ans die Scheibe
abzugeben . Bei der Z-uverlä 'fstgkeitsi 'chung hatten -die Schlitzen
drei Minuten Zeit , um aus gefüllten Magazinen zehn Schuß
glbziigdben. es war während dieser -Zeit also lediglich ein
Magaziwvechset vorzunehmen - Bei dem Schnellseucischießen
lagen z-ivei gefüllte Magazine mit je fünf Schuß vor dem
Schützen , der diese zehn -Schuß in dem knappen Zeitraum von
22 Sekunden -ans die Scheibe adgebeii mußte . ©ine noch be¬
deutendere Leistung wurde von dem Schützen bei dem Fertig-
keitsschicßen verlangt . Hier mußte er die tpi'ftolc aus der
Tasche nehmen , das Magazin füllen und .die füns Schuß 'auf
die Scheibe abgeben — das Ganze in 25 Sekunden.

In dem Mannschostsschietze » « reichte der Kreis .Osnabrück-
Stadt 10!>g Ringe und errang somit den Gauwanderpreis , Es
solgtcn Oldenburg -Stadt mit 1021 Ringen , Ammerland mit
830 Ringen , Emden mit 837 Ringen , Meppen mit 7(57 Rin¬
gen , Delmenhorst mit 710 Ringen , Leer mit 88» Ringe », Wil¬
helmshaven mit 539 Ringen und Bentheim mit 538 Ringen.

Die beste Einqelleistnng erzielte Füner ' (Osnabrück ), der
von den 250 erreichbaren Ringen 231 schoß. Bvüin -iner (Osna¬
brück) errang 233 Ringe ; Panneitberg (Emden ) 231 Ringe;
Ahlers (Oldenburg ) 229 Ringe ; Mühleis (Osnabrück ) -217
Ringe ; Müller (Osnabrück ) 211 Ringe ; Adrians (Osnabrück)
211 Ringe ; Buschmann (Oldenburg ) 210 Ring «; Richn (Osna¬
brück) 209 Ringe ; Olkiianns (Ammerländ ) 207 Ring «; Tet-
lesscn (Oldenburg ) 20g 3iing «', Gehrols (Ammerland ) 205
Riirge ; Kliismann (Osnabrück ) 201 Ringe ; Bergmann (Olden¬
burg ) 198 Ringe und Frei ) (Osnabrück ) 198 Ringe.

l)!»s diesen 15 ©inzelsiegern . die die besten Pistolenschützen
des Gaues TÜeser-Ems darstellen , loerden 10 der bewährtesten
ansgewählt . die den Ga » in Nürnberg bei den NT .-Kainpf - '
spielen und . bei dein „Met Kamps schießet) der PolilisclM £«i=
ier " vertreten weiden . Bei diesen hervorragenden Ergebnissen
dürsen wir hoffen , daß die Munnschast des Gaues Weser -Ems
i-n .Nürnberg recht gut abschneidet . — Da das Wett -kamps-
fchießen in -Osnabrück stattsaud , lxftte der Kreis -Osnabvück-
Tladt eine zweit « Ainiiitschaft außer Konkurrenz ausgestellt,
aus der die oben genannte » Schützen Adrians - Klusmann
und »lohn als Einzelsieger 1-ervorgingen.

Nationalsozialistische Kampfspiele 1939
vom z. bis 10. September — ver letzte Prüfstein zwischen den Vesten der Formationen

In allen Lagern der Partei und ihrer Formationen haben
wahrend der letzten Wochen die Endansschesdiingen für die
Nationalsozialistischen Kampsspiele i’- Nürnberg stattgesiin-
den . Sie brachten durchweg saidatisch .- istuugen , mitreißende
Kampsbilder und erstaunliche Fortschritte von Mann und
Mannschast . Alles in den schatten stellen aber werden die
NS .-Kampffpiele , fi« sind der letzte Prüssteili zwischen den
Besten der Formationen . Was die Rcichswettkämpse der SA .,
des NSKK . und ' RAD . schon' ande 'uteten , wird diese Nürn¬
berger -Heerschau überzeugend lielveisen : die große Zukunft
des- Wehrsports , getragen von einer ost geradezu sanatischen
Einsatzbereitschast van Millionen Männern aller Formationen!

Das Programm
zu -dieser Temvnstrativn deutschen Wehrwillens und deutscher
Wehrkrast liegt vor . Es erstreckt , sich auf die Tage vom 3.  bis
10. September , läuft langsam an und endet mit der Sieger¬
ehrung durch den Führer beim großen Appell im Luitpvldhain.

Sonntag , 3. September , dringt .' Var allem die Wettbewerbe
.der Reiter und den Start zum ' Modernen F.ünskamps ; Mon¬
tag und Dienstag sind der Sportplatz Werderan und der
Schießst -and in ^Feucht die Snnptkanipsstätten sür die verschie¬
denen Schießwettbewerde ; Mittwach beginnen die leichtathle¬
tischen ©inzelkämpfe mit den Vvrentfrl ;eidungeii . Tie ersten
Entsd )eidungcii und gleichzeitig den cigentlick)en Vvhcpnnki der
NT .-Kampsspiele bringt der Donnerstag mit den wehrsport¬
lichen Manuschaftskämpfen ans der Wehrkcvnpfbahn Knaners-
berg » nd dem Tag der Gemeinschast nachmittags ans dem
Zcppelinseld . . Freitag werden , die Kampsspielgegner in der
Leichtathletik und im Schwi 'lilinen ermittelt und am Sonn¬
abend steigen das -Handball -Endspiel und die Schlußrunden
der Barer.

Wie im Vorjahr wird das , Reichsfachamt Fußball während
der PS .-Kampsspiele . wizder eine lleherprüsung .der . Nachwuchs - ,
krüfte ans dem .Reiche vurnehinen , , -Mittloochnachiu 'iti 'ag (trifft!
die ' Stadt -Mannschaft Nürnberg -Fürtl ) - ans - «ine -.Rekchsatis - j
Wahl » nd Sannabend ist Bnherns Gauels Gegner einer 'wei¬
teren Nationalmannschaft - Für Freitagnachmittag ist ausjer-
dcm ein Schauturnen der Tcutschlandriege vorgesehen.

Ter Zeitplan
verteilt das umsangreich «, aber in sich doch recht geschlvssen
wirkende Programm der NS .'-Kainpsspiele aus die einzelnen
Tage wie folgt:

Sonntag , 3. September : 8.30 Uhr : Moderner Fünskamps:
7,5-Kilometer -Geländesahrt .Schmaiisenbuek ; 8.00 llhr : Reichs-
reiterwettkämpse der HZ .. . Plnnnschastsgeländeritt Klasse A,
Truppenübungsplatz Tennenlohe ; 11.30 Uhr : N!n» nsd)aits-
geländeritt Klasse 8 , Triippenübungsplah Tennenlohe ; 9.oo
Uhr : Führerkamps . Pistolenschießen , Schießstand Feucht ; 12.00
Uhr : Pistolensd )icßen . Einzelkamps . Schießstand Feucht : 12.30
Uhr : Führerfamps : 300N-Meter -G«ländelauf , Gelände Feucht;
15.N0 Uhr : KK .-Schießen . Einzelkamps , Erlenstegen.

Montag , 1. September : 8.00 Uhr : Wehrmannschastskamps:
KK .-Schießen Sportplatz -TSerderan ; -9-00 Uhrk - Radfiihrstreife:
KK--Schieß «n , Werdern » : Mannschasts -Fünskamps : K.K.-Schie¬
ßen , Werderan ; 13,15 llhr : KK.-Schießen sür Mannschasten
(Leistnngsschießen ) Werderau ; 10.00 Uhr : Moderner Fünf¬
kamps : Tegeusechten , Kampsspielzelt.

Dienstag , 5. September : 8 Uhr : Wehrinannschastskamps:
Pistolenschießen , .Schießst . Feucht ; 9 Uhr ; Moderner Füns-
kampf : Pistolenschießen -, Schießst . Feucht ; 10.30 Uhr : Pisto¬
lenschießen für ' Mamifchnfteii , Sd )ießst . Feucht (Leistnngs-

Neichself des TJfHL heute in Vremen
Die Handballmannschaft von Turn Griipelingen spielt heute

abend um 19.15 . llhr an der Waltjenstratze gegen die Sieichs-
auswahlelf des RAD . Damit wird Bremen wieder einen herr¬
lichen Großkamps erleben , denn die Reichself ist sehr spiel¬
stark und wird au ? Spielern gebildet , die zurzeit ihrer Dienst¬
pflicht genügen . Ein Blick ans ' die Maniischastsansstellung
zeigt sosvrt , daß uns die Mehrzahl der ' Spieler deknnn 't ist.
Ta steht im Tor der eistklassige Köhler . Ersatzmann der Nn-

Sportplaiz Walljensiraße / HEUTE, 19.15 Uhr

Eeichsauswchlelf •Yurcs
(RAD . ) *

tionalmannschast , im Sturm der Bremer Metzer und zwei
Spieler von Lintsort . Tura wird mit der bekannten Auf¬
stellung , allerdings ohne ' Metzer und Siegmann 1, einen
schweren Stand haben , Jedensatts steht ein spannendes Tres¬
sen bevor , das sicher großen Besuch sinden wird . Die Auf-
stellnng der Reichsauswahlels : . .

- Köhler
(Leipzig)

Hartmann Winkels
(Weißenfel ?) (Köln)

Zillen Götze Sieg -mann >
(Altenstädt ) (Weißensels ) (Turn Gröpelingen)

Rethmann Meister Meißel Metzer Olehnieak
(Oberalster ) (Lintsort ) (Berlin ) (Tina ) (Lintsort)

schießen) ; 8 Uhr : Mannschasts -Säbelfechten (Vor - und Zwi-
sdienkampfe ) , Kampsspielzelt ; 11.30 Uhr : Fortsetzung des
Tävelsechtens.

' Mittwoch , 0. September : ab 8 Uhr : Endkämpfe im Täbel-
sechten, Kampsspielzelt ; 11.30 bis 2l Uhr : Gewichtheben,
Kampsspielzelt : 8 bis 17.30 Uhr : Vvrkämpse im Schwimmen
und Wnsserbnll , Schwimmstadivn : ab 8.30 Uhr' - bis 12.30 Uhr:
Borlänse über 100 Nieter , Vorkämpse im Stabhochsprung,
Sammerwerfen , 10N-Meter -Lanf , Dreisprung , Kugelstvßen,
i !N -Meter -Hürden , I50«-Meter -Lauf , Zwischenlauf über 100
Nieter , Entscheidung über 5000 Meter , Vorkämpse im Hvch-
sprung und Diskuswurs , Vvrlüufe zur 4X400 -Meter -Stassel,
zum 80ll-Meter -Lauf , 400-Meter -Hürdenlauf , zur 4Xing -Meter-
Stafsel , im Speerwerfen . Hiiuptkampfbahn Stadion . — 11
Uhr : Moderner Fünskamps : Schwimmen , Schwimmstadion;
ab 12.15 Uhr : Mannschafts -Fünfkampf : Handgra -nntenweit-
wurs , .©auptkampfbahn Waldplatz ; 13.30 bis 18 Uhr : Hand¬
ball -Vorrundenspiele , Fußballnachwuchs gegen tzlürnberg-
Fürth : Wehrsportliche ' Vorkämpse, ' HaüptknmpfbahnStadion.

Donnerstag , 7. September ) fi.3(T Uhr : Wetzrmnnnschasts-
knmpf : 20-Ktl -ometer -G-iPäckmavsch iil-tt ' Sondeieinlagen , We-Hr-
kiimpsbahn : 7 Uhr : oiadsahrstretse 27, Kilometer , Knaticrs-
berg ; Nlannscha -sts -Orientievmtas -l-aiis,Kn -auerSlwvg ) 9 Uhr:
Moderner Fünfkampf : 4000-Metei -Geländelanf , Kmmersbevn ;'
8 bis 12 Uhr : Vorkämpse im Ringe « , Kampsspielzelt : 14 bis
17 Uhr : Zwischenkämpfe im Ringen , Kampsspielzelt ; 19 bis
21 llhr : Endkämpsi ? im Ringen , Kampsspielzelt : 8 bis 13 Uhr:
Zloischenkämpse !»: Schwimmen , Lchwi -mmstadion ; 9.30 bis
12 Uhr : Vorrunde im Hand -, » nd Basketball , Sporttztah Zabv;

.11.39 bis 17.30 Uhr : Zwischenrunde Hand - und Baskethall,
Sportptal ; Zabv : 19 Uhr : Tag der G.e-me!nsd >ait mit 40-ma >1-
159-Nieter -3iei-chShi>idci'nisstaffel . Zeppel -infeld.

Freitag , 8. September , ah 8 Uhr bis 1,7.15 Uhr : Mann-
.scha-sts -Fisnsfa -iups,: ,3900-Meter -Lauss,' Liorlämse ;zur - 2l)-n>nl - -
>L'-Run 'de -Stäsfel ^ ' .Zw !säje >tläii ?c..-ü-lii:r .' -Hirt Ateie ^,. 'iVolkünipse!
-!m' --Weilspi 'inig, - Zwischenläuse ' über 209 Meter . ' 199 -Meter-
Hürden , ©ntscheidnng Ttahhochsprimg . Zlvischenlauf zur
l-mäl -iotz-Meter -Ttiiissel, 'Entscheidung 'D >?k« Sw>trf , Ent-
sclsetdung 2W Meter , Dreispriiirg . Hochsprung . 199 sNeter,
KttgalstoßeiL 1509 Nieter , 109 Nieter , Hvchspvn-»g . Hantmer-
ivevsen, 199 Meter Hürden . 39<31-A!c-ter -Hi »dei 'n-isl -mts . Wei©
sprung . 2Y-ma -l->/--R » nde -Stassal -, 10 000-Meter -L-mtf und
Speerivorfen , Hcmdgvnnatenwertwiirf , l-mal - loo -Meter -Staffe -l,
81)0-Metcr -Lä »-f und 1-Mlnl- I99-Meter -Stafsel . Tcha-utUrnen der
Deittschlandr -iege (alles Ha -uMwmtzWotm Waldplatz ) 9 Uhr
bis 11 Uhr : Mamrschasts -Fünska -mps : Weitspning und Ha -nd-
gra » atenwi ''!t)i>ni 'f, Watdplatz : ah 8.39 Uhr bis 21.30^ Uhr:
Vor - » nd Zwischenrmidenkäinpse der Bvrer . Kampsspielzelt:
9 bis 12 Uhr : Zwischeiir -unde Hand - und Basketball , 'T-Pvrt-
platz Znbo ; 11.30 Uhr bis 17.30 IHr : Ha-.ndballspiel tm: den
3. » nd 4. Platz .' Endspiel int Ba -ske'Ihall , Sportplatz Zabo:
8 Uhr bis 12 Uhr und 11 Uhr bis 17 Uhr : Endkäinpse i-m
Schwimmen . Schwimmstadivn.

Sonnabend , 9. September : 15 Uhr bis Iß Uhr : Hnndball-
©nischeildnngsspiet , Haitplkmirpfbahn Dtädinn ; Fußball
Batzern ^ Natioitalel -f. Stadion ; 18 Uhr bis 20 Uhr : End-
kampse im Boxen , Kampfspielzelt.

Sonntag , io . September : 8 Uhr : Teitnahnte von 2lbvrd-
nnngeit aller Gliederungen am Großen Appell , Siegerehrung
durch den Führer , ansclsl-ießend Vvobeimavsch vor dem Führer
(Lni -tpoldha -i-n » nd Adols -Hitler -Plvtz ),

Leichtatliietikfest in London
Woiapck gewann das Diskuswerfen

Am Alvntag wurde im White -Eittz -Stadion in London das
alljährliche große Leichtathletikfest durchgesührt , das diesmal
von vierzehn Älationen beschickt war . Bei denkbar schlechtem
Wetter war die Bahn sür die Läufer sehr schwer lind die tech¬
nischen 'Anlagen entsprechend der Leistnngshöhe der Eng¬
länder nicht gerade vorbildlich , lieber 1V 00N Zuschauer er¬
lebten mitreißende Kämpfe , in denen - sich die Amerikaner -be»
svnder ? auszeichneten.

Einen schönen Erfolg und den einzigen deutschen Sieg gab
es im Diskuswerfen durch den Wiener Wotapek mit 19,81
Meter , wobei - Heinz Tripsie -Berlin mit 17,61 hinter dem
Amerikaner Watson auf den vierten Platz kam . Stzllas (Grie-
djenland ) wurde Zweiter mit 18,65 Meter . Prachtvoll hielt
sich auch Hans Brandtscheid -Derlin . im . 880-Nards -Laus . Der
Amerikaner Beetham sicherte sich in der letzten Kurve einen
knappen Vorsprung und gewann in 1:52,3 vor dem Berliner
in 1:52,6 und Älndeisson -Schweden in 1:53,6 Min . Der ' Bres¬
lauer Holling riß inj 119-Bards -Hürdenlauf eine Hürde , kam
auS dem Tritt und mußte dadurch den 2lmerikaner ©ochran
vvrbeilassen , der in 52,7 Sek . vor dem Deutschen in 53,1 Sek.
Sieger lvnrde . Mit 1,98 Meter siegte der Slmerikaner Steers
im Hochsprung vor Martens -Kiel mit 1,909» Meter und im
TSeitsprung reichte es für Dr . Lutz Lvng -Leipzig mit 7,28
Meier nur zum vierten Platz . Watson ( 11221.) als . Sieger
sprang 20 Zentimeter mehr.

Georg Glalv -Berlin kämpfte ül>er 12v-N..-Hürden verzweifelt,
doch reichte es nur zum sünstcn Platz . Lidumn -Schweden lies

Erste Westmark-Motorboot-Neyatta
Bei schlechtem Tüetter wurde am Sonntag in Koblenz die

Erste Mestmark -Nivtorboot -Regatta auf dem Rhein ausgetra¬
gen . Im Mittelpunkt des vielseitigen Programms stand der
Preis vom Tentschen Eck, ein .Heraussorderungspreis der Stadt
Koblenz , der von dem Tessauer Europameister Mar Pinand
mit 100 Punkten vor Unkelbach (2. Motorbrigade Rhein ) mit
361 Punkten gewonnen wurde . Aus der durchweg rheimlchen
Siegerliste ragt noch der Magdeburger -Heinz Wedler heraus,
der ' in der Sport -Lutbord -Klasse bis 175 rem nicht zu schla¬
gen war.

als Sieger 11,1 Sek . Die nEvlgenden Läufer trennten nur
Zentimeter . Auch im Kugelllvßcu reicht« «S sür Trippe nur
zu einem Platz . Watson ' ( USA .) stieß 16,65 Meter . Kreek kam
aus 15,98 Aleter , Trippe aus 15,61 'Meter und Bärlund am
15,53 Meter . Ter Finne Mäki schlug im Endspurt des Drei-
Nieilen -Lau -s? den Ungarn Ezaplar und gewann nt 13:59,4
Minuten vor dem Ungarn in 11:09,8 Min . Zur geschlagenen
Felde befanden sich n . a . Nvsi -Polen und Bepiagua -Jtalien.
Sicher war auch der Sieg de? Italieners Laust über 110 Darvs
in 17,6 Sek . mit 1'k  Meter Vorsprung mn Pennington l©ng-
kand ) BomerkenHwert ' war der estländisclN Doppelersokg im
Spi -er,verseil durch Sule mit 69,59 Meter und Jssak mit
68,39 Meter,

100§Iugzeuge jagen über die Nordsee
Deutscher Kustenftug 1939 — das größte Sportfliegertreffen

Vom 10. bis 13. August führt das NS .-Flieg «rkvrps den
Deutschen Kllstenflug 1939 durch . An diesem größten sport¬
sliegerischen Wettbewerb des Jahres , dessen Ausgaben an die
bisherigen Teutschlandslüge erinnern , nehmen rund hundert
Maschinen teil . Nach einem Sternflug aller Teilnehmer zui
Nordsceinsel Borkum , bei dem es aus 7» Wertungsplätzen
Gutpunkic zu sammeln gilt , beginnt hier der Streckenstug
mit scstgesctzter Marschroute . Zum ersten Male ist dem Wett¬
bewerb ein Znverlässigkeitsslug sür deutsche Sportsliegermnen
angeliedert worden . ,

Aul Borkum und Nordernetz finden Eeschicklichkeitsprusun-
gen statt . Tann ist nach einem Zielabwurs über Wangerooge
Bremen als Tageszielhafen anziisliegen . Am Schlußtag müssen
die Teilnehmer zunächst eine Orterausgabe lösen , um dann
zum Pünktlichkeiisweltbewerb von Kiel -Holtenau aus nach
Hamburg zu starten . Nach einer weiteren Orteraufgabe Über
dem Wattenmeer endet der Flug mit genau vvrgrschriebener
Reisegeschwindigkeit schließlich in Wtzk ans Föhr , der Heimat
des Korpsführcrs , wo am Abend auch die Siegerehrung itast-
sindet , , ^ _

Der Zuberläfsigkeitsslug für Teutschlands (liegende Frauen
wird aus Leichtmotor -Maschinen , wie znm Beispiel die Siebei-
Hunimel , durchgesührt . Seine Ausgaben .decken sich zum Tei'
mit denen -des Küstenfluges . Die sportfliegeriiinen treffen neb
am 12. ülngust ans der Insel Fehmarn und stiegen am sol
gendcn Tage über Husum und Hamburg nach Wtzk.

Meier und kraus außer kefecht
- Der Große Motorradpreis von Schweden wurde für DMB-

zum Hnglücksrennen . Oberfeldwebel Georg Meier und W
Kraus wurden durch Sturzorrletzungeu auf lange Zeit außer
Gesecht gesetzt. Das bedeutet , daß Meier seinen Titel als
Europameister nicht mehr verteidigen kann , nachdem er ihn
fchvn in erreichbarer Nähe sah . Meier stürzte , al ? er den
sührendeu Italiener Sernsini ~überholen wollte . Er trug
Brüche des Brustbeines davon und brach sich auch den linken
Handwurzelknochen . Die lllusheilung seiner Verletzungen wird
sechs Alvnate in Anspruch nehmen . Meier ist trotz seines
Pechs in guter Laune , er ließ sich am Aiontag im Flugzeug
nach Alünchen überführen , wo er in ein Krankenhaus ge¬
bracht wurde , lieber welch eiserne Konstitution unsere Mo¬
torradfahrer verfügen , zeigte W . Kraus . Kraus war in der
zweiten ilinnde bereits gegen einen armdicken Baum gesaust,
hatte diesen umgelegt und, ', war in , einem Acker gelandet . Er
fuhr ' sein Rennen weiter ' und ' holte sich' noch einen drittel!
Platz . Nach dem Kampf besuchte Kraus seinen Kameraden
Aleier nach im Krankenhaus . und nachts um 1t llhr ging er
zü einem Arzt , der einen Schienbeinbriich feststellte . Damit
ist auch Kraus auf mindestens drei Wochen kampsunsähig.

Zinnla nd hatte die besten Zechter
Der Vierländerkampf im Modernen Fünfkanips wurde am

Montag in WuenAwrs mit dein Degenfechten fortgesetzt . Qblt.
Lemp , der Sieger im Geläntzeritt , behauptete auch weiterhin
die Führung , jedoch ist der italienische Oberleutnant Eeeearelli
als bester Fechter bis auf einen Punkt naliegerückt . Die besten
Fechter waren die Finnen , die sämtliche übrigen Länder,
Deulschland mit 10:8. Italien 10:9 und Ungarn 12:8 besiegten
Da ledvch keine Länder , sondern nur Einzelsiege gewertck
wurden , sind die Finnen trotzdem in der Iiationenwertung
aus den dritten Platz hinter Deutschland und Italien zurück-
gefallen . Oblt . Lemp hatte in den Gefechten innerhalb der
eigenen Mannschast neben zwei Siegen auch zwei Niederlagen
zu verzeichnen , er kam aber schließlich doch noch aus ndun
Einzelsiege und belegte damit innerhalb dieses Teilwettbc-
werbcs nod ) den sünsten Plah . — Ergebnisse : Degenfechten:
t . ' Oblt . Eeeearelli -Jtalien 12 Siege , 2. Kornett Kivi -Finnlan '-'
II Siege , 8. Rev .-Oblo . Mechthold -Deutschland und Lt . r.
Sipicki -Ungarn 10 Siege , 5. Oblt . Lemp -Deutschland , ss-Ustnü
Bramseldt -Dentschland , Oblt . Obiei -Jtalien und Hptm . Kel-
tnnen -Finnland je 9 Siege ; 9. Oblt . Enreio -Jtalien 9 Siege,
10. Oblt . Schlegel -Deutschland , Lt . v. Bolgar -Ungarn , Olstl.
3!itter v. Barthii -Ungarv , . Sorg . Halme -Finnland und Li.
Larkus -Finnland 7 Siege.

Ge s n m t w e r t n n -g (nach zwei Hebungen ) : 1. Obltz
Lemp 6 P . (1-s- g), 2. Oblt . Eecearelli 7 P . (6-j- l ), 3. Korne ' t
Kivi 9 P . (7-s-2) , 1 . Oblt . ©ureio 12 P . (3-s-9) , 5. Lt . o.
Bolgar 12 P . , (2- j- 10) , 6. H-Ustus . Bramfeldt 13 (8+ 5),
Rov .-Oblv . Mechlhvld 14^ P ., 8. Serg . Halme 11 P „ 9. Hptir
Kettunen 15 P ., 10. Oblt . Obiei 18 Punkte.

L n n d e r w e,r t u wg : 1. Deutschland 33 P ., 2. Italic >
37 P ., 3. Finnland 98 P ., 1. Ungarn 52 Punkte.

Deutsche in Sondbam ohne Sieg
Die internationale Segelregatta vor Sandham wurde am

Sonntag mit den letzten Wettsatzrten beendet . In der ^ -
Meter -U -Klasse fiel der Sieg an Pinuecia -Jtalien . Atat >-
Lchweden , Le Gualois -Frankreich und Jlderim -Schweden be¬
legten di« nächsten Plätze . Das deutsche Boot „Germania IV"
(Krupp v. Bohlen und Halbach ) wurde Neunter . Nicht vi - l
besser schnitt „Sleipnir IV " (MRV . Kiel ) in der 6-M .eter -U-
Klasse ab . Hinter . „Goose " (UTA .) , „Tinkadus " (Schweden

' und silns weiteren Booten belegte die deutsche Jacht den achten
Platz , ©inen zweiten italienischen Sieg gab es durch ,,Po ' -
luee " in der Starbootklasse.

Pferdesport
Uttfcrc SBaeauejagcn:

Bichy (Beginn 11 Uhr). 1. Rennen : Stall Bedel, ValU«. — 2. 3ic -
neu : Djtn », Stall Bedel, Stall Seutet . — 3. Rennen : CCotiari ,
Apsara, Castle Boy. — 4. Rennen : Siall Volteria , Stall Bedl
Playboy . — 5. Rennen : Thesham, Lovely Legend, Dieux Jeu . 3.

Zu bemerken ist noch , daß alle Spieler der Reichsels Stützen
ihrer Bereinsmannschasten sind und durchweg überdurch¬
schnittliche Leistungen bieten . - Es wird wohl kaum «inen
Sportssreund geben , der dieses Spiel versäumen wird . = = Lang erzählt: „Ls war schauerlich"

norddeutsche flrbeitsmännersiegten Vas vergrennen auf dem 6roßg!ockner fraß Nerven — keine Sicht in den kurven

Neben Stuttgart und Breslau wurSen auch in Kassel End-
ausscheidnngen zu den Reichsioettkämpsen des RAT . durch-

, geführt , di« an den Tagen vom >8. bis 20. August in Bres¬
lau veranstalte 't werdet ) . Waren in Stuttgart die süddeut¬
schen Arbeitsgaue und in Breslau die nordöstlich der Elb«
liegenden vertreten , so trafen sich in Kassel die ' west - und
norddeutschen Arbeitsmänner in harten Kämpfen . Einen sehr
guten Eindruck hinterlicßeli die Männer des Gaues Schles¬
wig -Holstein , die in der 20X '/--R » iide-H !ndernisstasfel und
im 100-Meter -Mannschaits -Hindernislaus siegten . Ten Mann-
schasts -Fünikamps holte sich der Gau Niedersachsen -Ost . Beim
Handgranatenwcitlvurf siel der Sieg an Ahlhorn (Nicdcr-
sachscn-West ) mit der stattlichen Weite von 70,72 Meter.

Ergebnisse : Mannsdiosts -Fünskamps : I . Arbeitsgau Nieder-
sachsen-Ost 6s8 Punkte ; 2. Niedersachsen -West 585 Pkt . ; 3.
.Hessen-Nord 580 Pkt . ; 1. Schleswig -Holstein 510 Pkt . — 100-
Meter -Mannf .chasts -Lindernislaus : I . Arbeitsgou Schleswig-
Holstein 1:08,2 ; 2. Niedersachsen -Mitte 1:12,8 ; 3, Lessen -Nord
1:13,4 ; 1. Niederlachsen -West 1:13,5. — Hindernisstassel (20
mal Vi Runde ): 1. Arbeitsgau Schleswig -Holstein 11:30,4 ; 2.
Hessen-Süd 11:38,9 ; 3. Hessen-Nord 11:48,9 ; 4. Niedeckachsen,
Mitte 11:57,4 Mnuten.

Sieger im Rennen um den Großen Bergpreis von Deutsch¬
land lvnrde — wie gemeldet — Hermann Lang . Er hat am
Sonntag aus dem Großglockner den Beweis geliefert , daß et
zur Zeit der öeutfcfje Spitzenfahrer ist . Wie in Wien , war
er auch diesmal im ersten Laus nicht der Schnellst «, aber im
zweiten Laus ließ er dann seine starken Gegner hinter sich.
Ter Titel „Teiltsckier Bergmeister " fällt damit an den tu
diesem Jahre bis jetzt ' erfolgreichsten deutschen Fahrer , der

,bis auf zwei Ausnahmen jedes von ihm mitgefahrene Rennen
gewonnen hat.

Unser Berichterstatter hatte Gelegenheit , sasort nach dein
Rcnneii mit dem siegreicl)«» Mercedes -Benz -Fahrer zu sprechen.
„Es war schauerlich ", erzählte .Hermaiin Lang . „Während
des zweiten Lauis war die Sicht vom Start bi? zum Ziel
durchweg so schlecht, daß man kaum das Ende der Kiirve
sehen kannte . Ost s» hr ich nahezu in den Felsen hinein , erst
im letzten Augenblick war die Fortsetzung der Straße wahr¬
zunehmen . Ich erkannte die Strecke , obschan ich hier viel
trainiert Hab«, kaum wieder . Noch niemals habe ich ein
Rennen erlebt , das so viel Nerven beansprucht hätte ."

Das Urteil .Hermann Lang ? über das Rennen wird von
allen anderen Fahrern bestätigt . Die allgemeine ,Ansicht ist,

daß Geschwindigkeit und Leistiingssähigkeit der Maschinen b. i
weitem nicht ausgeivertet werden konnten . Im «asten Lat -f
— der Große Bergpreis von Teutschland . wurde in zwei L8 >.-
sen ausgetragen — konnte Lang mit 8 :65,3 die zweilbeöe
Zeit des Tage ? erzielen . Im zweiten Laus dagegen , nachde a
das Wetter sich verschlechtert hatte , nur noch 11:12,6 — Zelte
die bei gutem Wetter von Sportwagen erzielt werden . T :
Gesamtzeit Hermann Längs betrug 20 :07,9 gleich 75,09 Ktl -
metcr pro Stunde . Ter beste Laus des Tages gehörte Mülle -
©.hemnitz ans Auto -Union mit 8 :51,3 gleich 84,88 Stunde -
kilometer.

Man kann eigentlich von zwei verschiedenen Rennen spreche ..
Ter erst « Laus wurde bei herrlichem Sonnenschein und b i
voller Sicht ausgetragen . Nur der Großglockner hatte sich u
eine Nebelkappe gehüllt . Tann setzte Regen ein , die Walk - -i
senkten sich in das Tal der Grotzglocknerstraße . - Tie Sic t
war fast ganz genommen . Bei gutem Wetter kann man vo u
Fnschertörl aus eine Strecke von etwa 4 Kilometer , darunt . r
acht Spitzkehren , überblicken . Als die Rennfahrer zum zweitni
Laus starteten , war die letzte Spitzkehre nicht mehr zu er¬
kennen . Wie Schemen kamen di« Wagen aus dem Nebel her¬
vor.
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Die Deutsche Arbeitsfront
M D6 . - G emeins chsft

M » ,Kraft dun«Äk»de'
Kreisdienststclle Bremen

Achtung!

Nhcinsahrcr nach Ehrcnbrcitstcin am 8 . 8 . ! !
Der Sondcrzug fährt nicht ab Oldenburg über
Osnabrück , sondern über Bremen.  Abfährt
23 .05 tthr , Eingang durch die Llohdsperre . An-
schliiftkarten nach Oldenburg werden also nicht
gelöst!

i ? rei88kst

Preisskat , 8 '/ > Uhr.
Geldpreise . Niedcn-
dnrv . Altcnweg
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Anordnung
Ab T -ienstag , den 8 . August 193g,

werden für da ? bremische Staats¬
gebiet bis aus weiteres folgende
Höchstpreise sür deutsche Speisesrüh-
kartosseln festgesetzt:

runde weiße,
lange , rote und
gelbe blaue

a ) Abgabepreis des je öO Kilo
Großhandels ab La-
ger und ab Eroß-
markt . . . . .  4 .5V 4 .—
srei Haus des Ein¬
zelhändlers . . . 4 .6V 4 .10
d ) Verbraucher - je V - Kilo
Höchstpreis bei Men¬
gen unter S lcx . . 6,5 62 ^ 2
bei Abgabe von 5 lcx je 5 . Kilo
und mehr . . . . 6 V ^2  äörAt

Bremen , den 7 . August >939.
Der Senator sür die Wirtschaft

als Preisbildungsstelle.

Ti « in Verlust geratenen - Führer¬
scheine , ausgestellt am:

28 . 11 . 1938 sür Wilhelm Watte?
rodt , geb . am 6 . 11 . 1914 in Olden¬
burg,

18 . 3 . 1926 sür Margarete Geisen-
dörser , geb . Wickmann , geb . am
19 . 9 . 1904 in Bremen,

19 . 1V . 1937 sür Heinrich Warg,
geb . am 12 . 12 . 1912 in Frehburg,

6 . 11 . 1926 sür Erich Banse , geb.
am 5 . 9 . 1898 in Bremen,

27 . 3 . 1933 sür Kurt Schmidt , geb.
am 18 . 3 . 1911 in Rcgensburg,

30 . 6 . 1937 sür Elli Kegel , geb.
Böse . geb . am 26 . 12 . 1897 in Tel-
menhorst,
werden sür ungültig erklärt,

ö . 8 . 1939 . Ter Polizeipräsident.

Stellersiilllllige!,
Oesfentliche Mahnung.

Die am 2V . v . M . und b . d . M
fällig gewordenen Beträge an Lohn-
Wehr - und Kirchensteuer der Lohn-
steuerpslichtigen sind von einigen
Arbeitgebern noch nicht entrichtet
worden . Es ergeht daher an diese
die össentliche Aufforderung , die Rück¬
stände zuzüglich etwa entstandener
Säumniszuschläge sofort zu entrich¬
ten : Wird die Zahlung nicht binnen
einer Woche geleistet , erfolgt ohne
weiteres die Zwangsbcitreibung.

Mahnzettel oder Nachnahme wer¬
den vor der Zwangsbeitreibung nicht
mehr versandt . .

Bremen , den 8 . August 1939.

Finanzämter Bremen - Mitte.
-Ost . - West.
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Zum baldigen Antritt oder 1 . Sep¬
tember * jüng . , strebsamen

Kokillen
für unsere Betriebsbnchhaitung.

EeLr. Stollwerck AE.,
Sebaldsbrücker Heerstraße 151

Llkktriksr
in Dauerstellung.

Lleklrvlekrlin«
Th. Rüber, Hemmstrafte1S4 s

Herren - und
Damensrlseur

u . 1 Herrenfriseur
zu sofort gesucht.

H - ckel.
im Hauptbahnhvs

Suche für sofort
tüchtigen

Bäckergesellen
Carl Greive,

Humboldtst . 53/55

«,t

Stelleagesuchen
keine Original-

lleugnlsse einschicken-

Wsil . Iiol,

1 Friseuse
zu sosvrt gesucht.

Hacket,
im Hauptbahnhvs

Für sofort zur
Aushilsc gesucht:
Gesundes zuverlass

oder Kindcrsräul.
für Reise an die
See , evtl . Dauer-
stellung . . Vorstel¬
lung:
Hartwigstraße 53

Kontorist!» »--aeLt
mit Qsivcmcltlisit im 1Vlcrsc:IiiiiSiisc:iirsibsn
imä Xni ŝctiiiit iiir isotmisoiiss Lüro
Ouic:iisslisiiäs Lrksiisrisit , LonQclbsiicls
krüiisoiiliik
Lagsbois mit l-sbsnslciui , l -mliibüä , Asiitznis-
cibsc:!iriitsii rmci Qsliclltsiorcisriiiiysii
srbsisa cm

Siemens Lmisrats unä klnsciiinsn, 6mbü.
Lcrubüro Lrsmsn , crui cisr L . 6 . „V/sssr"

Ziziireften-BerNilsem
leotl. Berkiiuser)

für Gase Atlantic zu sofort.

Emil-Fritz-Betriebe
Knochenchaluerstrafte 6— 7

Suche versetznngshalber zum 1 . 9.
bzw . 1 . 1V . für Bremen erfahrene

Angebote an:

Fr . v . Schröder , z . Z . Rosenkranz,

Post Getiors bei Kiel

Vermieten
Ostevtar

Eleg . Zi . 1 Pcrs.
Fedelhören 19 I.

»oventor

Mvbl . Zi . an jg .M.
Spichernstrnfte 20

tMesuckv
ss -Dienststelle

sucht sür z-lvei ss-
Fithrer zwei

3 — 4 - Zi „ » ner-
Wohnungen

znm 1 . 1V. Ange¬
bote an:

» -Abschnitt XIV,
SilMachhaufer
Heerstraße 24V

2 n vernuvliten

kfaue êi-
6a §t5tät1e

nüt gr . Klubzimmer , wegen Er¬
krankung des jetzigen Wirtes zu
verpachten.

Angebvte unter E 9780

113

?087
Ois

groks
kainilisn-
8oirnlsgs-

rsilung

iscksn
krsitLA nsu I
vd» ,li nii so ?i.

Häuser unä
kruuästücke

Verstaut

Walle
2 - Fain . -Haus ganz
freiwerdend , di¬
verse andere gün¬
stige Häuser.

Wulf , Makler,
Rövekamp I
Ruf 2 60 06
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Funk eröffnet die Ostmesse
Königsberg , 7. August.

Die diesjährige deutsche Ostmesse , die in den Tagen vom
20.  bis 23. ' August in Königsberg stattfindet , wird in ihrer
Bedeutung besonders durch den Besuch des Reichswirt¬
schaftsministers und Reiclishankpräsidenten Funk unter¬
strichen . Er wird die Messe als Vertreter der Reichs¬
regierung eröffnen. Ä

Wie erinnerlich , benutzte der Rcichswlrtschaftsinlnister
den Besuch - der vorjährigen Ostmesse zur Abgabe einer
wichtigen wlrtseliaftspolltischen Erklärung -, Er stellt den
politischen Krediten der Geldmärkte die deutsche These von
den internationalen Wirtschaftsbeziehungen auf der Grund¬
lage der natürlichen Produktionsergänzung gegenüber . Die
Richtigkeit dieser Auffassung bewies die Entwicklung des
letzten Jahres , darunter als jüngstes Abkommen dieser Art
der große Wirtschaftsvertrag mit Rumänien.

Ueber die Bedeutung der deutschen Ostmesse brachte der
Minister damals zum Ausdruck , daß sie den Ausgangspunkt
für die neuen ' Hamlelbezielmngen Deutschlands in den
weiten Wirtschaftsraum des Ostens darstelle.

Erstmalige Notierung
von NWK und Tittel und Krüger

An der Hanseatischen Wertpapierbörse -wurden gestern
die zum amtlichen Verkehr zugelassenen je 7,5 Mill . RM
Aktien der Norddeutschen Woll - und Kammgarn -Industrie
A-G, Bremen , sowie der Wollgarnfabrik , Tittel & Krüger
und ' Sternwoll -Spinnerei A-G, Leipzig , erstmalig notiert.
Erstere wurden mit einem bezahlten Kurs von 333'/ss fest¬
gestellt , letztere mit 136. Die letzten Freiverkehrsnotierungen
waren 134 bzw-, 1371/:.

, Biisscher & Hoffmann A-G, Berlin . Die HV genehmigte
den Abschluß für 1938 mit li (3) •/» Dividende auf 1,5 Mill.
RM Aktienkapital und bestätigte den Aufsichtsrat in seiner
bisherigen Zusammensetzung . Das Gesamterträgnis stellt
sich einschließlich 0,05 (0,03) Mill . RM Sondererträgen auf
1,52 (1,34) Mill . RM . Nach 00,13 (0,12) Mill . RM Abschrei¬
bungen verbleibt ein Reingewnn von 92 058 (46 793) RM , von
dem nach Ausschüttung der Dividende 2058 RM vorgetragen
werden . Obwohl infolge der immer noch wenig geordneten
Verhältnisse auf dem Dachpappenmarkt empfindliche Ein¬
bußen zu verzeichnen waren , wurde ein befriedigendes Ge¬
schäftsergebnis erzielt . Die Gesellschaft hat gemeinsam mit
der Firma Hans Biehn & Co., Kommanditgesellschaft Ber¬
lin , für das gesamte Reichsgebiet die alleinige Auswer¬
tung des durch sechs Reichspatente geschützten Verfahrens
zur Herstellung eines fugenlosen Fußbodenbela¬
ges  übernommen , der aus deutschen Rohstoffen
hergestollt wird und unter der Bezeichnung „Migroleum“
guten Eingang in den Baumarkt gefunden hat . Die Ent¬
wicklung der geschäftlichen * Betätigung im Berichtsjahr
führte zu einer inneren Kräftigung des Unternehmens . —
Im neuen  Jahr lasse die Lage am Baumarkt sowie die
Bestrebungen der Gesellschaft zum -weiteren Ausbau ihrer
Werke wieder einen ergebnisreichen Verlauf erwarten . —
In der B i 1 an z erscheinen u . a . (in Mill . RM ): Anlage¬
vermögen 0.62 (0,65). Umlaufsvermögen 1,78 (1,65), anderer¬
seits gesetzliche Rücklage '•O.OS (0,05), Wertberichtigungen
0,04 (0,07) . Rückstellungen 0,19 (0,13), Verbindlichkeiten 0,50
(0,51). Warenschulden 0,12 (0,08), Akzeptverpfliebtnngen
und Bankschulden 0,21 (0,40).

Metzelei - Gummiwerke A -G, München . Das Geschäftsjahr
1938 stand im Zeichen der teilweisen . Umstellung auf in¬
ländische Rohstoffe.  Da für die Produkte aus die¬
sen Rohstoffen ein Preisangleioh noch nicht erfolgte , ist
das Ergebnis hinter dem des Vorjahres zurückgeblieben,
trotz der Tatsache , daß die I n 1 a n d s u m s ä t z e wei¬
ter gestiegen  sind . Die Exporterlöse sind unter denen
des Vorjahres geblieben . Der Roherlös -wird mit . 5,78 (5.66)
Mill . RM ansgewiesen . Zu Anlageabselireibungen fanden
0.45 (0,44) Mill . RM Verwendung . Unter Einrechnung des
Vortrages von 0,25 (0,271 Mill . RM errechnet , sich ein Reinge¬
winn von 307 668 (393 193) RM , aus dem wieder 8 "/• Dividende
zur Ausschüttung kommen . Auf neue Rechnung -werden
0.25 Mill . RM vorgetragen . Das Anlagevermögen ist mit
2,21 (1.02) Mill . RM bewertet , das Umlaufsvermögen mit
6.10 (5.91) Mill . RM . Die Verbindlichkeiten sind auf 4,35
(3.39) Mill . RM gestiegen . Rücklagen ermäßigten sieb von
1,69 auf 1,52 Mill . RM.

Rückgang der Verschiffungen über die Elbe
Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg im Jahre 1938

Ein Blick in den unter der Bezeichnung ,,Handel und.
Schiffahrt des Hafens Hamburg im Jahre 1938“ vom Han*
delsstatistischen Amt Hamburg herausgegebenen Band zeigt,
daß Hamburg seine Bedeutung als wichtiger nationaler
Ein - und Ausfuhrhafen und internationaler . Handelsplatz
bewahrt hat . Allerdings sind

im nord * und südeuropälsclien Transitverkehr starke
Verluste im letzten Jahr cingetreten.

Die günstige Entwicklung des liamlntrgischen Seeverkehrs
seit 1935 konnte sich im Jahre 1938 nur zum Teil fort-
setzen , weil einmal die Eingliederung der #Ostmark und des
Sudetenlandes in die großdeutsche Wirtschaft , andererseits
der Rückgang des Welthandels den deutschen und zwischen¬
staatlichen Außenhandel vor neue Aufgaben stellten , die
erst allmählich gelöst werden können . Die Abnahme des
Welthandels hat den früher bedeutenden Transitverkehr
des Hafens Hamburg stark  beeinträchtigt.

Der liamburgisclie Seeverkehr erreichte im Ein - und Aus¬
gang (ohne Gold und Silber ) in den letzten Jahren folgende
Höhe:

1935: 19,81 Vlill . t mit 4,50 Milliarden RM
393l>: 21,38 Mill . t mit 5,17 Milliarden RM

-1937: 24.43 Mill . t mit 6,43 Milliarden RM
1938: 25,28 Mill . t mit 6,10 Milliarden RM

Die bedeutende Zunahme in den Vorjahren konnte 1938
durch eine mengenmäßige  Steigerung von 855 000 t
oder 3,5 % gegenüber dem Vorjahr fortgesetzt werden.
Wertmäßig  ist allerdings . infolge der rückläufigen
Weltmarktpreise erstmalig eine Abnahme,  von 330 Mill.
Reichsmark oder 5,1 % eingetreten.

Die Einfuhr  über Hamburg ist im letzten Jahr von
12.3 auf 14,4 Mill . t , also um 2,1. Mill . t oder 16,6% gestiegen.
Wertmäßig ergibt sieh eine Zunahme von 2,237 Milliarden
Reichsmark auf 2,27 Milliarden RM , somit um 33 Mill . RM
oder 5.8 °/«. Der Anteil Hamburgs an der Einfuhr des Deut¬
schen Reichs betrug insgesamt 39.7 V# gegen 39,8% i . J . 1937,-
(Iavon im Ueberseeverkehr 64,0 gegen 63,9% i . J . ' 1937. In
diesen Zahlen sind auch die Zufuhren auf Läger des Fr ei -
Hafens  enthalten , deren See -Eingiinge sich in den beiden
letzten Jahren um 529 000 t von 3,4 auf 3,9 Mill . t oder
15,6 % erhöhten , wobei der Wert um 10 Mill . RM oder 1.8%
auf 580 Mill . RM stieg . Das bedeutet , daß im letzten Jahr
49 % des gesamten Niederlageverkelirs des Großdeutschen
Reichs auf den Hamburger Freihafen entfielen.

Die Ausfuhr  über Hamburg sank um  7 4 0 0 0 0 t
oder 21,8 V# auf 2,66 Mill . t . Wertmäßig ist ein Rückgang
um 197 Mill . RMNauf 1,431 Milliarden RM zu verzeichnen.
Der Anteil Hamburgs an der gesamten deutschen Ausfuhr
ist von 27,8’ auf 26,1 V# gesunken , an der Ausfuhr nach
Ueber see,  dem eigentlichen Hnridelsgebiet Hamburgs,
dagegen ^ von 57 auf 58,8V# gestiegen.

Der stärkste Rückgang im haniburgisehen Seeverkehr
entfiel jedoch auf die Durchfuhr . Sie sank von

3,87 auf 3,61 Mill . t oder um 22,2V.,
Wertmäßig ist allerdings der Rückgang des . Transits

geringer , da sich die Preise der Fevtigwarenausfuhr . der
europäischen Hinterländer im letzten Jahr noch Verhältnis.

mäßig günstig gehalten haben . Die gesamte mittel - und
unmittelbare Durchfuhr  bezifferte sich im letzten Jalir
auf 1,274 Milliarden RM.

Die Einfuhr zur Veredlung  im Freihafen stieg in den
beiden letzten Jahren von 5,2 auf 6,2 Mill . t oder um fast
20 V#. Das sind nahezu 25 V# des gesamten Eigenveredlungs¬
verkehrs des Deutschen Reichs.

An der geringen Zunahme des  Seeverkehrs des Hambur¬
ger Hafens war ausschließlich der Wareneingang beteiligt
mit einer Zunahme von 1,8 Mill . t oder 11,1 %, während der
Warenausgang eine verhältnismäßig fast gleiche Almahme
von 946 000 t oder 11,5 V# zeigte . Die wertmäßige Abnahme
entfiel zu zwei Drittel auf den Warenversand und zu
ein Drittel auf den Warenempfang.

Der Ueberseehandel  stieg um 1,97 Mill . t oder
23,2 % und erreichte mit 10,4 Mill . I einen bisher noch njeht
verzeichneten Stand , so daß insgesamt mengenmäßig 58 V#
und wertmäßig 62 % des gesamten See -Eingangs in Hamburg
auf den Ueberseehandel entfielen . Demgegenüber nahm der
Europaverke .hr um 167 000 t oder 2.7 % ab , unver¬
ändert blieb der deutsche Küstenverkehr . Hamburgs Anteil
an der überseeischen Einfuhr  des Deutschen Reichs be¬
trug 1938 aus Afrika 56.6 V», Asien 75,2V» (Fernost 72,9%),
Amerika insgesamt 61,1 % (Nordamerika 59,5, Mittelämerika
63,9 und Südamerika 61,5%), sowie aus Australien 41,6"/#.

Im Europa .verkehr  war vor allem der Handel mit
Ost - und Nordeuropa um 25,1% rückgängig . Auch der
Empfang aus Südosteuropa nahm um 23 % ab , während der
Verkehr mit den westeuropäischen Ländern , hauptsächlich
Großbritannien , um 7,8 % und auch der Südeuropaverkehr
um 13,2% zimalim.

Während der Rückgang der Verladungen über Hamburg
nach Uehersee  33 % mengenmäßig und 11,6V# wert¬
mäßig betrug , nahm das Europageschäft nur um 15,3V» bzw.
9,7 V# ab . Der deutsche Küstenverkehr hat sich beträchtlich
um 25,6% mengenmäßig oder 8,1 % wertmäßig erhöht . Der
Anteil Hamburgs am überseeischen Außenhandel betrug
für Afrika 58,5 %. für Asien 53,9% (Fernost 56,4 V«), für
Amerika 61,1% (Nordamerika - 54,8, Mitfelamerika 61,09 und
Südamerika 63,2 %) und für Australien 72,5%. Auch im
Europaverkehr wurden starke Verluste  verzeichnet,
besonders im Verkehr mit den baltischen und westeuropäi¬
schen Staaten , während die süd - und südosteuropäischen
Länder ihre Verkehrsbeziehungen zu Hamburg im allge¬
meinen erweiterten , besonders Nationalspanien , Griechen¬
land , Rumänien und die Türkei.

Der Rückschlag  im Ueberscegeschäft hat natur¬
gemäß auch die regelmäßige Linienschiffahrt
Hamburgs stark betroffen , die gerade in den letzten Jahren
ihre überseeischen Dienste erheblich ausgebaut hat . Ent¬
sprechend der Entwicklung des überseeischen Warenverkehrs
konnten nur die Abfahrten im Verkehr mit der Ostküste
Südamerikas , der Westküste Amerikas , Afrikas und Austra¬
liens vermehrt werden . Der Anteil der deutschen Flagge
an der Linienschiffahrt Hamburgs im Verkehr mit Ueber-
see konnte sich von 53,5 % auf 64 V» leicht erhöhen . — Der
Jahresband gibt weiter Aufschluß über den Verkehr im
Hamburger Hafen , den Luftfernverkehr des Lufthafens
Hamburg sowie den Hamburg -Altonaer Fischmarkt.

Neuer Rekord im Landmaschinenabsatz
* Seit 1932/33 vervierfacht!

Der allgemeine Wirtschaftsaufsehwnng hat auch den
Landmaschinenbau maßgeblich beeinflußt . Dies läßt der
Bericht der . Fachgruppe Landmaschinenbau über das Ge¬
schäftsjahr 1938/39 (30. 6.) deutlich erkennen . Danach hat
sich der Gesamtabsatz an Landmaschinen von 372 Mill .tRM
im Wirtschaftsjahr 1936/37 auf 431 Mill . RM im Wirtschafts¬
jahr 1937/38 gehoben . Legt man die . Ergebnisse für die Zeit
vom 1. Juli 1938 bis 31. März 1939 zugrunde , so dürfte der
Gesamtabsatz in diesem Wirtschaftsjahr auf rund 520 Mill.
Reichsmark steigen . Gegenüber 1936/37 betrug demnach in
den beiden letzten Wirtschaftsjahren die Absatzsteigerung

Rheinische Kunstseide
Kapltalcrhöhung und weiterer Ausbau

Der Vorstand der Rheinische KunstseideA -G, Krefeld,
führte zu dem in der ersten HV des am 12. 11. 1937 gegrün¬
deten Unternehmens vorgelegten Geschäftsberichts u . a.
aus , daß es sich hei .diesem Werk um die einzige Kunst¬
seidenfabrik handelt , die innerhalb des Vierjahresplans er¬
richtet wurde . Das Gründungskapital betrug bekanntlich
7,4 Mill . RM und wurde in vier gleichen Raten bis zum
28. 12. 1938 in bar eingezahlt . Die zum Aushau und zur
Inbetriebsetzung der Fabrik über das A -K hinaus not¬
wendigen Mittel wurdcu durch ein Konsortium deutscher
Banken in Form langfristiger , durch Grundsclmhl gesicher¬
ter Kredite von bis zu 10 Mill . RM zur Verfügung gestellt.
Die im Aufbaujahr in Zusammenarbeit mit der Schlesische
Zellwolle A-G, Hirschberg (Riesengebirge ), und unter Be¬
nutzung , der dort vorhandenen Versuchsanlagen sowie in
einer in Krefeld errichteten eigenen Versuchsanlage , ge¬
wonnenen technischen Erkenntnisse und Erfahrungen werden
es ermöglichen , auf dem gleichen erstellten Raum eine
wesentlich größere Menge zu produzieren , als ursprünglich
geplant war . Dazu liegt bereits die . Genehmigung des
Reichswirtschaftsministeriums vor . Die im Laufe , des Jahres
eingetretenen Erschwerungen in der Fertigstellung der
Bauten konnten so beschränkt werden , daß .die Auf¬
nahme der Produktion  seit 1939 erfolgen konnte.
Um bei den großen Einheiten nicht mit einer zu kleinen
Produktionsmenge , die gewisse Schwankungen unvermeid¬
lich macht , beginnen zu müssen , erhielt das Unternehmen
vom Reichswirtschaftsministerium Genehmigung , während
einer längeren Anlaufsperiode Zellwolle,  und zwar bis
zu 8 t , herzustellen . Mit dem Fortschreiten der Inbetrieb¬
nahme der Kunstseidespinnmascliinen wird die Zeihvoll¬
produktion allmählich wieder .abgebaut werden . Hierdurch
wird das Unternehmen in die Lage versetzt , die Appara¬
turen , insbesondere jene für die Viskoseherstellung von
Anfang an in vorteilhaftestem Ausmaß in Betrieb zu
nehmen . Um die Gefolgschaftsmitglieder wevkverbunden und
bodenständig zu machen , wurden 161 Wohnungen erstellt.

Die Firma gehört bisher markt - und “preisregelnden Ver¬
bänden nicht an , jedoch ist vorgesehen , den Vertrieb der

Kunstseide in Zusammenarbeit mit der Kunstseideverkaufs¬
büro GmbH , -Berlin , und den Verkauf der hergestellten
Zellwolle in Verbindung mit der Verkaufsabteilung der
P_h r i x Gm bH , Hirschberg,  vornehmen «- zu lassen.
Das - Unternehmen gehört auf dem Zellwollgebiet : zur Phrix-
Arbeitsgemeinsehaft.

In der ersten Gewinn - und Verlustreclmung betragen
Aktivierungen von Betriebseinrichtungsposten 406157 RM,
Zinsen 80 539 RM , sonstige Einnahmen 15 088 RM . Abschrei¬
bungen auf das Anlagevermögen erforderten 33 778 RM . Es
verbleibt ein Verlust von 314 047 RM » der vorgetragen wird.

In der Bilanz (in Mill . RM ) erscheint ein Anlagevermögen
von 7,29, darunter betragen Beteiligungen 0,27 (es handelt
sich hierbei um Aktienzeichnungen bei der Westfälischen
Zellstoff A-G, Wildhausen i. W.) und Anzahlungen auf
Anlagelieferungen 5,02. Das Umlaufsvermögen wird mit
2,68 ausgewiesen . Auf der anderen Seite erscheinen neben
Rückstellungen für ungewisse Schulden mit 6000 RM , Ver¬
bindlichkeiten mit insgesamt 2,90.

Die HV , in der 53 Aktionäre ein Kapital von 6 511 000 RM
vertraten , nahm den vorliegenden Abschluß zur Kenntnis.
Der Vorstand erklärte u . a . weiter , daß die in der Grün¬
dungsversammlung dem Vorstand erteilte Ermächtigung,
das A - K um weitere 6 00 000 RM zu erhöhen,
jetzt in Anspruch genommen wurde . Die neuen Aktien seien
sämtlich gezeichnet , so daß die Kapitalerhöhung in näch¬
ster Zeit durchgeführt sei . Ergänzend zum Geschäfts¬
bericht führte der Vorsitzer des Aufsichtsrats , Hermann
Lange , Krefeld , u . a . aus , daß der Vorstand damit rechne,
in der zweiten Hälfte des nächsten Jahres eine Produk¬
tion  von 8 Mill . kg zu erreichen .. Der Vorstand glaube,
mit den zur Verfügung stehenden Mitteln den planmäßigen
weiteren Aufbau des Werkes durchführen zu können . —
Der Aufsichtsrat wurde wiedergewählt und ihm die Er¬
mächtigung erteilt , die sich aus der Kapitalerhöhung er¬
gebenden Satzungsänderungen durchzuführen.

Westfälische Zellstoff A-G, Wildshausen 1. W. Die HV
erledigte die Regularien für 1938 und beschloß , den Ver¬
lust von 419 771 (132 467) RM vorzutragen . Nen in den Auf¬
sichtsrat gewählt wurde Direktor Fritz Retzel , Schwarza
i . Thür.

rund 16 % bzw . 40 %. Dies bedeutet . gegenüber dem Tief¬
stand von 1932/33 eine Zunahme auf rund das Vierfache.
Der Gesamtabsatz an Landmaschinen hat damit seinen
Höchststand  vom Ende der zwanziger Jahre fast um
die Hälfte überschritten . Die Zunahme des Inlandsabsatzes
von 385 Mill . RM im Vorjahre auf 480 Mill . RM in diesem
Jahre ist in erster Linie auf den vermehrten
Schlepperabsatz  zurückzuführen . Im übrigen haben
sich wie in den vergangenen Jahren auch 1938 die - Umsätze
immer mehr auf den Mittel - und Kleinbesitz verlagert,
was durchaus dem Sinn der Erzeugungsschlaclit entspricht.

Auf die Ausfuhr  entfielen von dem Gesamtabsatz der
Landmaschinenindustrie 8 %. Gegenüber dem Vorjahr hat
auch die Landmaschinenausfuhr . eine beträchtliche Stei
gerung erfahren . Die Erhöhung ergibt wertmäßig 11,5 %,
gewiehtsmäßig sogar 38 %. Der Wert der Landmaschinen-
ausfuhr betrug 1937 40 Mill . RM , 1938 l'und 45' Mill . RM.
• Die größte Steigerung weist -die S-.o h 1 e p p e r a u s f u h r

auf . -1934 wurden Schlepper -im . Werte von 3,3 Mill . RM
ausgefiilirt , 1936 war die Ausfuhr bereits auf 6,2 Mill . RM
gestiegen und 1938 betrug sie sogar 14 Mill . RM . Diese
Zahlen sind ein Beweis dafür , welche Rolle der deutsche
Schlepper durch seine einzig dastehende Leistung auf dem
Weltmarkt spielt . Auch andere Maschinen konnten ihre
Ausfuhr wesentlich verbessern . So hat sich die Mäh-
maschiiienaiisfulir  dem Vorjahre gegenüber um
32 %, die Ausfuhr von Heubindern , Rasenmähern und ähn¬
lichen Maschinen um 30 % und die Ausfuhr der Boden¬
bearbeitungsgeräte für Kraftbetrieb um 86 % erhöht . Auch
die Ausfuhr von Sä - und Drillmaschinen sowie der Ge¬
treidereinigungsmaschinen zeigt eine günstige Entwicklung

Entsprechend dem gesteigerten Maschinenabsatz ist auch
der Beschäftigungsgrad  im Landmaschinenbau
verbessert worden . Setzt man den Beschäftigungsgrad
1936 = 100, so ist er im Laufe des Jahres 1938 von 118 auf
135 gestiegen . Im Gfcsamtdurchschnitt dieses Jahres betrug
der Beschäftigungsgrad im Landmaschinenbau 131 gegen 111
des Vorjahres . Der gesamte Maschinenbau konnte den Be¬
schäftigungsgrad im Jahre 1938 dagegen nur von 101 auf
115 heben . Die Erzeugung , so betont der Bericht der Fach¬
gruppe abschließend , wäre noch stärker angewachsen , wenn
die Landmaschinenindustrie mit Rücksicht auf andere
staatspolitische Notwendigkeiten sich nicht Beschränkungen
in der Verwendung von Rohstoffen ’ und Produktionsmitteln
hätte auferlegen müssen.

Die Fachgruppe beschäftigt sich dann ausführlich mit der
Marktregelung  des Landmascliinenmarktes , wobei
bekanntlich die im März 1938 in Kraft getretene Preissen-
kungsverordnnng l*üv Landmaschinen und Geräte eine -all¬
gemeine Regelung des Marktes für Landmaschinen vorbe¬
reiten soll Die Eingliederung der Wirtschaft der Ostmark
und des Sudetengaugs erforderte gewisse Schutzmaßnahmen
für diese Gebiete , die die Lieferung bestimmter Maschinen¬
arten mengenmäßig beschränkten oder vorläufig untersag¬
ten . Während der Gebietssehntz für die Ostmark schon mit
Ablauf des Jahres 1938 außer Kraft gesetzt wurde , soll:

über den Gebietsscbutz für den Sudetengau demnächst neu
verhandelt werden . Der Bericht schließt mit dem Hinweis,
daß die Laiulmaschinenindustrie für geraume Zeit Rune
auf preislichem Gebiet  benötige , um das .letzt
nusgearbeiteto Typungs - und N or m ung s Pro¬
gramm  durchzuführen . Daneben sei die Industrie erfolg¬
reich bemüht , gewichtspnrende Konstruktionen von Ma¬
schinen uud Geräten zu schaffen und dadurch Werkstoff¬
ersparnisse zu erzielen.

Rückgang der Maul - und Klauenseuche . Nach den im
Reichsanzeiger vom 7. August veröffentlichten Berichten
der beamteten Tierärzte waren am 1. August im Reichsge¬
biet ohne Ostmark von der Maul - und Klauenseuche befal¬
len : 128 (am 15. Juli : 162) Kreise mit 191 (248) Gemeinden
und 345 (416) Gehöften.

Waren - und Verrechmingsabkonnncn mit Afghanistan.
Zwischen der deutschen und der königlich -afghanischen
Regierung haben in den letzten Wochen in Kabul Verhand¬
lungen über eine weitere Ausgestaltung und . Vertiefung
der Handelbeziehungen zwischen den beiden Ländern statt-
gefunden . Die Besprechungen , die in freundschaftlichem
Geist geführt wurden , haben am 3. August zu dem Abschluß
eines Waren - und Vorrechnüngsabkominens geführt . Ferner
wurde ein Kreditabkommen  abgeschlossen , das die
Lieferung von industriellen Anlagen (Textilfabriken , Wasser-
krananiagen ) Vorsicht.

Fachamt „Textil“ in Köniqswinter
Königswinter , 7. August . Auf einem Schulungslehrgang

in Künigswinter , der vom Fachamt ,,Textil “ in der Deut¬
schen Arbeitsfront abgehalten wurde , und dei*̂ die haupt¬
amtlichen Mitarbeiter aus den Gauen und Kreisen < de *-
Großdeutschen Reiches sowie eine Reihe ehrenamtlicher
Mitarbeiter vereinte , sprach der neue Leiter des Facli-
amtes ,,Textil “, Erwin Voß.

Jugoslawische Zellulose
Belgrad , 7. August,

Auf Grund des Finanzgesetzes für 1939/40 erließ die Re¬
gierung die angekündigte Verordnung über die Gründung
der „ Jugoslawischen Zellulose “ . Die neue Gesellschaft wird
nach Regelung der Beziehungen mit dem Bankhaus Selig¬
mann & Cie ., Paris , als selbständiges staatliches Unter¬
nehmen auf kaufmännisch -industrieller Grundlage mit dem
Sitz i n Sarajevo  errichtet . Es untersteht der Aufsicht
des Ministeriums für Forsten und Bergwerke.

Der Arbeitsplan umfaßt die Zellstofferzeugung aus Holz,
gebleicht und ungebleicht , auf chemischen Wege , dessen
Verarbeitung zn Fertigfabrikaten sowie die Verwertung
aller Nebenerzeugnisse . Der Verkauf der Erzeugnisse er¬
folgt im Inlande durch das Unternehmen selbst , im Aus¬
lände durch eine Vertretung , die in Paris unter dem
Namen „Französisch -Jugoslawisches Institut für den Ver¬
kauf von Papiermnsse “ errichtet wird . Wie bereits berichtet
wurde , sollen zwei Zellstoffabriken mit Kapa¬
zitäten von 20  0 0 0 bzw . 2 5 0 0 0 t neu errichtet wer¬
den . Außerdem wird die bereits bestehende .Zellstoffabrik
der Ripn .d in Drvar in das Unternehmen eingebracht.

Bulgarien rechnet in diesem Jahr mit einer Tomaten¬
rekordausfuhr von etwa 15 000 t . Davon wurden lü 000 t
bereits ausgeführt . Eine beträchtliche Tomatenmenge wird
in Bulgarien selbst zu Tomatenmark verarbeitet . In Bul¬
garien ist man mit der Obst - und Gemüseausfuhr sehr
zufrieden . ■

Der Verband der ungarischen Industriellen hat in einer
Eingabe an das Industrie - und Handelsministerium eine Er¬
leichterung der Ausfuhr durch Abschluß neuer Warenaüs-
tauschabkommen und Gewährung staatlicher Unterstützun¬
gen gefordert.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 7 . 8.
Berlin 75 . 30
London 8 . 78
Newyork 187 . 62 ’,
Paris 4 . 97K
Belgien 31 . 87

Paris , 7 . 8.
London 176 . 72
Newyork 37 . 75
Belgien 641 . 25
Spanien

Zürich,
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holfand
Berlin
Stockholm
Oslo

7 . 8.
11 . 723;
20,72V

442 . 75
75 . 25
23 . 30

236 JO
177 . 70
106 . 80
104 . 16

Kopenhagen , 7 . 8.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
ZUridi
Rom
Amsterdam
Helsingfors
Oslo
Helsingfors
Madrid
Warschau

Prag . 7 . 8.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo

NewVork , 7
Tägi . Geld
ßankakz.

90 Tg . Briet
90 Tg . Geld
Pr . Handels¬

wechsel
nledr . Satz
höchst . Satz

22 . 40
479 . 50
192,25

12 . 80
81 . 45

108 . 35
25 . 25

255 . 75
115. eo
112 . 70

9 . 95
54 . 00 n

15 . 58V

660 . 25
687 . 50

. 8.
1 . 00

0 . 43
0 . 50

0 . 62b
1

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

Kopenhagen
Sofia
Warschau

Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsinofors

Oslo . 7. 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich

42 . 39 .

44 ! 12b
39 . 22b
45 . 27 !,

198 . 60
852 . 5c
788 . 75

20 . 13\
892 . 00

92 . 55
6 . 40

83 . 40
87 . 00
10 . 00
3 . 90
3 . 60
3 . 25
9 . 14b

19 . 90
171 . 75

11 . 65
427 . 00
223 . 00

97 . 00

Baumwolle
Bremen , 7. August . Nordainerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowinuldlin « nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.20 (10.20).

Breni . 1. «Ki. .KV. ,üu. März Mai Juli
Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . Schluß

ö.Qtiltu
8 . 95/87
8 . 97/90
9 . 0C785
9 . 04/95

.7o/7q
J . ÖO/75
1. 79/78
8 . 84/79
8 . 84/79

. nH3
1. 82/75
;. 8j/74

8 . 84/79
8 . 84/75

0 .75/65
.80/72

rf. 80/72
8 . 84/76
1. 84/74

d. ü8 l6d
3 . 72/65
8 . 71/64
d. 75/67
8 . 74/64

S.6U/Ö8
8 . 68/62
i . 69/61
8 . 69/60
8 . 60/50

Abrechnung 8 . 94 .79 8 . 76 | " . 76 8 . 67 8 . 65

Abreclmungspreis für August : 8.94.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Januar 1940 S.76.
Nachmittags bezahlt : Oktober 8.99, Mai 1940 8.70, 8.64, Juli

8.64, 8.58, 8.55.
Bremen , 7. August . Der Markt eröffnet © bei einiger Nach¬

frage ruhig -stetig -unverändert bis 6 Punkte höher . Während
des Vormittags vermochte sich eine klare Tendenz ^ nicht
durchzusetzen . Die Kurse schwankten daher unregelmäßig.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig 3 Punkte über bis
1 Punkt unter den Eröffnungsnotierungen ^ Der Nachmittags-
Verkehr eröffnete mit nur vereinzeltem Kaufinteresse ruhig
5 Punkte hoher bis 1 Punkt ' niedriger . Im weiteren Ver-
lauf nahm das Angebot besonders für die entfernteren Sich¬
ten bedeutend zu und drückte die Kurse zum Teil ziemlich
scharf herunter . Der Markt schloß ruhig -unverändert bis
10 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 7. August.
lokoprelse per lb Tendenz : ruhig

Ostindische : Supertine mdl . Scinde white rougish 8remer
Klausel 1 . 3 . 86

Fine Omrs Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4 . 60

Newyu *-

Vor . Schluß
Heutig Schluß

O k. Oe« an 'ylär< Ma Juli

8 . 95 - 8 . 77 8 . 63/ | 8 . 64 '- 8 . 40/ — , 8 . 22/-
9 . C0C1 .81  82 \68' 1 8 . 59' \45 ’ - I 8 . 26/-

Loko 9 . 60 « 9 . 55"

New Orleans Heutige Not . y . 26n «orige Not.
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 110CK'

ö . 21n
110CU

Stetig
Newyork , 7. August . Am Baumwollterminmarkt war die

Stimmung stetig , doch , war «1er Handel nur mäßig belebt.
Die Preise setzten jedoch gleich zu Anfang höher ein , da
die Unsicherheit über das Beleihungsprogramm nach der
endgültigen Bewilligung der für die Warenkreditgesell¬
schaft fehlenden Mittel gewichen war . und aneh die Ab¬
wärtsbewegung in Bombay anregte . Bombayer und Liver-
pooler Häuser schritten daher in späteren , und der inlän¬
dische Handel in den nahen Terminen zu Anschaffungen.
Ihnen gegenüber standen jedoch Abgaben der Spekulation,
die im Hinblick auf die am Dienstag erfolgende Bekannt¬
gabe der neuen Schätzung des USA .-Ackerbauamtes zu
Glattstellungen überging . Der Markt schloß bei 4—5 Punk¬
ten erhöhten Preisen stetig.

Wolle
Antwerpen , 7 . 8 . Kammzug

0. kg belg . Fr. a . lb oence a . kg belg Fr. 0 . lb. oence
/. 4. /. n. 7 . 4. ; 7. 4.

Aug. Z7. 00 27 . ÜU j 21 . 47 21 . 3/ Jan . 27 . 7o 28 . (JO 21 . 87 21 . 87
Sept. 27 . 75 27 . 00 ; 21 . 37 21 . 37 Febr . 27 . 75 28 . 00 22 . 00 22 . 00
Okt. 27 . CO 27 . 25 21 . 62 21 . 62 März 28 . 00 28 . 26 22 . 12 22 . 25
Nov. 27 . 25 27 . 75 21 . 75 21 . 75 Ums . ' 106 000 Ibs 70 OO" ibs
De: 27 . 50 27 . 75 | 21 . 87 21 . 87 Tendenz : ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 7. August . Die Absatzverhältnisse im Berliner

Getreidbverkehr haben keine Aenderung erfahren . Die An¬
lieferungen in Brotgeti *eide nehmen mit dem Fortsehreiten
der Ernte zu , jedoch erwerben die Mühlen Weizen und Rog¬
gen lediglich entsprechend ihren Lagermöglichkeiten , zumal
vielfach auf die freigegebenen Höchstlagermengen zurück¬
gegriffen wird . Hinzu kommt , daß die Zuteilung von alt-
erntigen Roggen aus Reichsbeständen bevorsteht . Für Fut¬
tergerste und Futterweizen V.eigte sich hingegen nach wie
vor Kauflust . Futterhafer stand reichlich zur Verfügung.
In Industriegetreide vermochte sich kein größeres Geschäft
zu entwickeln , da die erforderlichen Bezugsscheine noch
immer fehlen . Am Mehlmarkt bewegte sich das Geschäft
etwa im Rahmen der Vorwoche.

Newyork . 7 . 8.
Welz . Rw . )
Welz . Hw . I
Mais loko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

Engl . Fracht
Kon ! Fracht

86 . 37 ’.,
81 . 37k
56 . 75

4 . 05 - 15
4 . 25

2/9 - 2/11
12- 16

Chlkugo , 7 . 8.
Gerste loko 60 — 56

Weizen stetig
September 63 *, —63^
Oezember 64 ^ -ö4l;
Mal 65?8
Mais
Septembe«
Dezember

k. stet.
42 . 12 '.,
4M2 1,

Mal
Hafer
September
Oezember
Mal

Roggen
September
Oezember
Mal

45 . 06

stetig
27 . 121*
27 . 25
28 . 37t,

k . stet.
40 . 25
42 . 25
44 . 50

Viehraärkte
Berlin , 7. August . Erwartungsgemäß haben die Sch .weine-

zufuhren  in der letzten Woche wieder etwas abgenom¬
men , nachdem sie infolge des sommerlichen Höchstzuschlags
in den beiden Vorwochen einen außerordentlich großen Um¬
fang erreicht hatten . Die Märkte waren indessen durch¬
weg besser versorgt als zur gleichen VorjahrsVeit . Der
Ausmästungsgrad der Lebendscliweine blieb in den meisten
Fällen gut . Die Belieferung der Großmärkte mit Rind¬
vieh  hatte einen Rückgang gegenüber der Vorwoche auf¬
zuweisen . Die Qualität war fast durchweg ansprechend . Nur
in Berlin und Hamburg wurde die mittlere Linie nicht ganz
erreicht . Auch die Anzahl der den Märkten zugefiihrten
lebenden Kälber  war etwas geringer . Die Beschaffen¬
heit konnte meist als bemerkenswert gut ang ^spvochen
werden . Lediglich vereinzelt war der Anteil der geringeren
Schlachtwertklassen angehörenden Tiere etwas größer . Die
Anlieferungen von Lämmern , Hammeln und Schafen
wiesen eine deutliche - Steigerung auf . Die Beschaffenheit
war iD allen Fällen gut und erreichte gegenüber der Vor¬
woche vielfach einen besseren Grad,
öhlka *' , 7 . 8 . rtiwwn«
leicht , n . Pi . 6 . 25 Isctiw . n . Pr. 6 . 35 I Zufuhren 13010
höchst n . Pr. 6 . 60 | >chw . h. Pr. 6 . 10 | im Westes 52000

Schmal2
Ghlkago , 7 . 8.

Schmalz
Tendenz : stetig

September t>. 57 ';

Oktober
Dezember
Januar

6 . 62 (2 8
6 . 72 ’äG
6 . 80 B

Newyork.
Schmalz 6 . 96

Talg , los . 4 . 26

Salzheringe
Bremen , 7. August . (Fangmeldung der DHG .) Ankunft:

Emden : H . Braml 'eldt mit 760 Kantjes.

Seefische
Am 7. August landeten in Wesermünde 21 Dampfer 31219

Zentner Seefische . Preise:  Nordsee : Schellfisch in Kisten
III 20'/:—16. V 13V.- 7'/., Wittlinge 7V=—9'/=, Kabeljau I 14V.
bis 32V-, II 32Vj —10Vj,  III 7'/;—10'/;, Seelachs I und II 9Vs,
Katfiseli I 16—ll 1/;, Angler 10'/;—20'/;, Lengfisch 11—121/;,
Heringe in Kisten 10'/a—10, in Fässern 29 und 14, Heilbutt
II 92. Makrelen 7—9'/;, Rotzungen III 13, Limandes I 46, II
31—34.' .— Island : Schellfisch I und II 7'/.. Seelachs I und
II 7'/;. Lengfisch 9*/*—9. Rotbarsch 8, Heilbutt 1 68—80, II
80, III 68, IV 68. — Büveurasel : Schellfisch 1 bis III 16,
Kabeljau I bis III 7'/. , Seelachs I und II 7Vs, Katfiseli I
10—7*/;, II 7V:, Rotbarsch 7—8, Heilbutt II 70, III 59, IV 40.
— Flußfisclipreise : Seezungen I 156 und 159. II 146. III 302,
Steinbutt I 130—96, II 90—72, III 82—59, IV 70—47, Tarbntt
I 57- 61, II 52- 46, III 38—42, Schollen I 50- 39, III 35—33,
IV 18*/;—14.

Warenmärkte
Hamburg , 7. August.

Reis : Die Geschäftstätigkeit wurde von der zweiten Hand
abgewiekelt . Die Inlandspreise lagen ohne Veränderung.
Exportabschlüsse vermochten sich nicht anzubahnen . Auch
die fernöstlichen Märkte lagen ruhig.

Gewürze : Markt - und Preislage unverändert.
Hiilsenfriichte : Die Abschlußmöglichkeiteg waren bei

letzten Forderungen unverändert mäßig.
Getrocknete Früchte verzeichneten in Rosinen , Pflaumen,

Korinthen sosyie in Mandeln kaum nennenswerte Umsätze.
Preise wie bisher.

Kautschuk : stetig . Sheets loko 8" /is, per Sept .-Okt . 8**/;;,
per Okt .-Xov . 8*/; Pence für ein lb.

tnvyork , 7 . 8. 1 September 5 . 70 1 Dezember 5 . 93
Baumwolisaaiöi I Oktober 5 . 76 |Januar 6 . 97

'•(nvyork , 7 . 8,
Terpentin | Terpentin

28 . 75
| Tcrp . Sav.

23 . 75

'tiwyork , 7 . 8. 1 ab Golfhäfen 3 . 37L I Pens . Rohöl 1025 /̂2 0(
Pefrdleuni | Mio Conti. 1 .021 1 Ost -Texas 1 . 10

Kaffee
Bremen , 7. August . Der Wochenanfang brachte keine

erwähnenswerten Anregungen . Außer Abschlüssen mit dem
Inlande war das Geschäft ruhig.

Hamburg , 7. August . Sowohl das Platzgeschäft wie auch
der Transit lagen recht ruh -ig Vom Weltmarkt sind Ver¬
änderungen gleichfalls nicht zu melden.

Hamburger Kaffeeterminbörse
12.30 Uhr : Sept . 30 B 28 G, Dez . 30 B 28 G. März 30 B

28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 B 28 G.

Htlsingfors 8 . 9C
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 90 . 00
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Kopenhagen 611 . 25
London 136 . 85 n
Madrid _
Mailand 152 . 30 rt
Newyork 29 . 23 'i
Paris 77 . 45

Wechsel aut
London -Obl. 4 . 6812

Lond . 60 Tg.
B’wecbsel 4 . 6759
H’wechsel 4 . 6769
Paris 2 . 6493
Brüssel 16 . 99
Rom 5 . 26 'i
Madrid
Bern 22 . 68
Amsterdam 53 . 32

März 6 . 29
Mal 6 . 34 n
Juli 6 . 37
Tagesums. 5000

Rio loko 5 . 25 .

Prag
Prlvatdlsk. SHS
Off . Bkdisk.

Tägl . Geld %
1 Monatsg. X
Stockholm 911 . 60

Helsingfors 78 . 76

Berlin 15 . 16
Warschau 717 . 00

Buen . Aires 102 . 62 ',
Japan 121 . 00
Off . Bkdisk.
Prlvatdlsk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
* p. 1 Mt. 2
£ p. 3 Mte.
$ p. 1 Mt. K
! i . i Mte.

Stockholm. 7 . 8.
London I9 . 4(
Berlin 167 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 70 . 75
schw Plätze 93 . 50
Amsterdam 221 . 76
Kopenhagen 86 . 76
Oslo 97 . 60
Washington 416 . 00-
Helsingfors 8 . 60
Rom 22 . 20
Warschau —

Stockholm 706 . 26
Poln . Noten 646 . 00

Belgrad 66 . 00

Danzig 550 . 50
Warschau 549 . 00

Stockholm 24 . 121,
Oslo 23 . 52 !,
Kopenhagen 20 . 90
Budapest 19 . 76
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 8B7.

Japan 27 . 31
Buen . Aires 29 . 04
Rio de Jan. 5 . 10
Berlin 40 . 13

September 4 . 27
Oezember 4 . 34
März 4 . 33
Mal 4 . 35
lull
Tagesums. —

Newyork . 7 . 8.

Tendenz : ruhig

Santos loko 7 . 37 !,
September 6 . 68 1
Dezember 6 . 19

Newyork , 7. August . Am Kaffeeterminmarkt erfolgten
seitens europäischer Häuser Verkäufe und Positionslösun¬
gen , da aus Brasilien wärmeres Wetter gemeldet wurde.
Im allgemeinen blieb das Geschäft indessen im Einklang
mit dem Lokomarkt ruhig . Lediglich in den späteren Ter¬
minen zeigte sich erhöhte Abgabeneigung . 1

Kakao
^Hamburg , 7. August . Rohkakao:  In allen Erzeug¬

nissen lagen die Preise unverändert . Eine Ausweitung der
Umsatztätigkeit .war noch nicht zu erkennen . Preise un¬
verändert . — Kakaohalbfabrikate  wiesen preislich
und umsatzmäßig Veränderungen nicht auf.
Newyork 7. 8. k. stet.
September 4 . 09 I Dezember 4 . 21 I März 4 . 34
Oktober 4 . 13 | Januar 4 . 26 | Mai 4 . 44

Zucker
7. August . Gern . Melis 31,45—31,50. Tendenz:Magdeburg,

stetig.
Newyork , 7. 8. Rohzucker R. stetig
Segtember 1 . 87/88 * 1Januar 1 . 91/92 * 1 Mal 1 . 96/97*
November 1 . 95 n | März 1 . 93/94 - | Juli 1 . 98/CO*

Metalle
Berlin , 7. August . Metalle . Elektrolytkupfor prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam lil' /i RM für 100 kg.
Original -Hütten -Alumluium 98—99 V«. ln Blöcken 133, des

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/. 137, Feinsilber
31.30—35.50 RM für 1 kg.

Kupfer 55'/;, Blei 19*/;, Zink 18'/; RM (alles nom .). Tendenz:
Kupfer : fest : Blei : fester ; Zink : stetig.

Berlin , 7. August . Irr London fand am 7. August eine
Notierung des Goldpreises nicht statt . Eine Umrechnung
in Reichsmark konnte daher nicht vorgenommen werden.

Die Börsen und Märkte in London blieben
am 7. August wegen Feiertags geschlossen.

Gamhurff » 7. August . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen .) 'Silber prompt 35.50 B,
31.30 G, Hiittenrohzink nom . : 18'/; B , 18'/; G.

Hamburg , 7. August . Altmetalle . Kupferdraht 54’/;—56*/;.
Schwerkupfer 53*/;—54'/; , Rotguß 53' /;—56'/;, Schwermessing 35
bis 37V: , Leiclifmessing 28*/;—30*/;, Messingspäne 33'/<—38,
Altzink 8'/.-—IO1/;, Allblei 14*.' - -■*» '■ T,' r -’- - *-
Menge und Lagerort
Newvork 7 8.
El. Kupf. I 10.42'
30/93 Tagt 10 . 42 !)
Zinn . Icko 48 . 80
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Ruhig
Hamburg , 7. AuguAt . An der Börse zeigte sich , wie schon

in den letzten Tagen , ein durchaus freundlicher Urumlton,
so «inü die Kurse im allgemeinen behauptet bis fester
notiert wurden . Das Geschäft bewegte sich aber meist in
ruhigen Bahnen . Am S <• h i f f a h r t a rn a r k t zeichneten
Aich Hapng und Lloyd durch größere Befestigungen aus.
Hapng , die mit 4U1’« oröffneten , lagen zuui Schluß mit 4H1'*
gegenüber dem Wochen .scliluß um '1 *1* befestigt , wiihren 'd
Lloyd mit f»l erölTneten , später noch V»•/« gewiunen und
mit öl1,'s einen um 3.1/*V« gebesserten SchluBkurs aufwiesen.
Auch sonst wareu zumeist behauptete Kurse zu hören.
Hamburg -Siid schlossen allerdings mit 120 ca . 2 Punkte
•uutcr Wochensohluß . Am Verkehrsaktieuuiarkt wareu Bre¬
mer Straßenbahn mit Hä1,* unverändert . Am Markt
der I n d u s t r i e w e r t e hatten die ab heute an der
Hanseatischen "Wertpapierbörse gehandelten Aktien der
Titte »! & Krüger (Kifi ) und der X o r d w o 1 1 e (l .W/t)
Geschäfte aufzuweisen . Der genannte Wert wurde be¬
zahlt . Flensburger Schiff hielten sich nach festerer Er¬
öffnung auf 1171.- wie zuletzt . — Am J< e n l e n m a r k t
waren die Veränderungen nur unbedeutend . Bremer Um¬
tausch stellten sich auf Hä Brief , Bremer AU auf 129'/*.

Fester
Hannover , 7. August . Am Aktienmarkt erfolgten Ab¬

schlüsse in «Norddeutsche Cement zum Kurse von 140. Kali
Salzdetfurth befestigten sich auf 148.5, Continental Gummi
auf 217,5 und Muvienborn -Beendorfer Kleinbahn auf *J2.
Ilseder Hütte sind mit 140 angeboten . Am Kenten-
markt  wurden Umsätze in den Goldpfandbriefeu der
Hannoverschen LandeskrediUnslalt , der Braunsehweig-
Hannoversclren Hypothekenbank , der Preußischen Zentral¬
st ad tschaft und Preußischen Landesp fand hriefaust alt zu
letzten Kursen getätigt . In Liquidationspfaudbriefen konnte
der Nachfrage nicht genügt werden . Hie Reichsanleihe-
Altbesitz war mit 132 im Handel , Hannoversche Provlnz-
nnleihen mit 08,25 und Reichsschaizanweisungen zu letzten
Kursen . Im Frei verkehr  wurden Hteuergntsebeiiie 1
zwischen 08,35 bis 08.85 umgesetzt , die Umschuldungsanleihe
nannte man mit 02,80 bis 03.40. "Bürbach Kali mit 78 bis 70
und WintershalL etwas fester mit 118 bi « 110. Schluß
behauptet.

Freundlich
Berlin , August . Hie Geschäftstätigkeit bewegte sich

wieder in recht ruhigen Bahnen . Von der Bankenkuiid-
schaft lagen lediglich in geringem Umfang Aufträge vor.
Auch der Berufshandel zeigte wenig Neigung , die bestehen¬
den Engagements zu erweitern . Der Uutertmi war jedoch
durchaus freundlich , obwohl einzelne ZufalUorders teilweise
leichte Rückschläge auslösteu . Kennzeichnend für die
geringe Unternehmungslust war , daß auf verschiedenen
Marktgebieten die Strichnolizen iiberwogeu . Im V erlauf
kam die freundliche Grund .stimmuug auch knrsmäßig etwa«
mehr zum Ausdruck , da verschiedentlich erneut kleine An¬
schaffungen vorgenommen wurden . Die Besserungen be¬
trugen zumeist */« bis V*Vo. Farben zogeu auf 147*/« au.
Verein . Stahl erreichten wieder einen Stand von 00. Gegen
Ende des Verkehrs war die Umsatztätigk ^ it ruhig . Es über¬
wog aber leichte Kaufneigung . Infolgedessen konnten sieh,
soweit Schlußnotierungen zustande kamen , verschiedentlich
weitere Besserungen durchsetzen . Farben beendeten den
Börsentng stärker befestigt mit 147*/*. Hösch wareu auf lOUV*
und Schering auf 14Gl/2 gebessert . Schles . Gas kamen schließ¬
lich mit 112l.‘’s ebenfalls nennenswert fester an . Gesftirel
bröckelten auf 12üV« ab . Nachbörslich blieb es still -.

Schwächer
Newyork , 7. August .. An der Börse war die Kursenlwick-

lung uneinheitlich . Zu Beginn konnte die Stimmung als
fest angesproohen werden , da die vorliegenden Meldungen
aus der Wirtschaft weiter anregten . Hie ersten Notierungen
lauteten daher größtenteils um Bruchteile höher . Später
schritt inan jedoch vielfach wieder zu Abgaben , da sich bei
den Inhabern von Aktien eine gewiss ^ Enttäuschung dar¬
über bemerkbar machte , daß die Börse auf die Vertagung
des Kongresses nicht mit einer stärkeren Abwärtsbe¬
wegung reagierte . Obwohl mau die wirtschaftliche Euhvick - .
hing auf lauge Sicht optimistisch beurteilte , legte man sieb
aber teilweise im Hinblick auf die internationale Lage nach |
wie vor Zurückhaltung auf . Hinzu kam , (laß vor allem iu !
den führenden Werten Angebot herauskam , wodurch die ‘
wenigen marktgängigen Papiere mit . beeinflußt wurden.
Infolgedessen hielten auch im Verlauf kleine Verkäufe an.
so daß sich eine Erholung kaum jemals anbahnen konnte.
Insgesamt war das Geschäft indessen lustlos . In der letzten
Börseustunde unterlagen die Kurse mir noch kleinen
Schwankungen . Sie lauteten daher größtenteils weiter bis
zu I Dollar niedriger , obwohl sich die Endnotierungen eine
Kleinigkeit über niedrigstem Tagessiaud bewegten . Die
Börse schloß gedrückt.

Oslaslatlsche "Wechselkurse vom 5. August
Bombay und Kalkutta 1.5!, /« t Hongkong 1.2‘Vis. Schang¬

hai O.I '/k,  Kobe LU '/j», Tientsin 0,8V« (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp)

Newyork gegen Japan 27'*/ji,  London gegen Japan 1.2
(Telegr der Yokohama Speele Bank Ltd .)

Koliunblscher Peso . 100 USA .-Dollar briefliche Auszahlung
Newyork *= 175,1 Kolumbisehe Pesos . (Kabel des Bauen
Aleman Antioqueno , Medellin , vom 5. August .)

Berliner Devisenkurse

Konkurse
Gießen : Kaufmann Karl Horst . Inhalier der Fa . Carl

Horn . — Insterburg : Kaufmann Hans Mohaupt . — Solingen:
Kaufmann Friedrich Brnhn.

Vergleichsverfahren
Essen : Ehefrau Maria Knopp , geh . Gruß , Inhaberin der

Fa . Möbelhaus Knopp . — Ludwigslust : Kaufmann Friedrich
Albrecht , Konfektions - und Manufakturwarengeschäft.

Telegraphische
Auszahlung Bank-diskt. Vor»krieqsikurs

7. 8.
Geld

Aegypten 1 1«. * ? 20.99 11.96
Argentinien t P.-P. 6 1.78 0.575
Australien1 austr. < — 9.331
Belgien 100 Betga 3 Bl .00 42.30
Brasilien 1 Mllrtl, 7 1.33 0. 130
Brll.-Indlen100 Itup. - ~ 87-01
Bulgarien 100 Lava 6 81.00 3.047
Dänemark 100 Kr. 31- 112.50 62.06
Damit 100  fl. 4 47.00
England (t 2 20.47 11.686
Estland 00 t . Kr. 41« _ _ 68. 13
Finnland 100 1. M. 4 81.00 5. 14
Frankreich 100 Fr. 2 81.00 6. 598
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.363
Holland 100 11. 2 168.74 132.79
Iran 100 Rial, 20.43 14.49
Island 100 Ist. Kr. 61, 112.50 43. 18
Italisn 100 Lire 81.00 13.06
]a,an 1 Yen 3.29 2.40 0.680
lugosl. 100 Din. 5 81.00 5,694
Kanada 1 kan . I 6 4.68 2.491
Lettland 100 Lats 6 48.75
Litauen 100  Lltas 5 _ ._ 41.94
Luxemburg 100  Fr. - 10.575
Neuseeland 1 nsl . t — 9.3/6
Norwegen 100 Kr. 3!* 112.75 58.57
Polen ioo Zloty 4<i 47.00
Portugal 100 Esc. 4 453.67 10.565
Schweden ioo Kr. 21, 112.60 60.06
Schweiz 100 Fr. 118 81.00 56.24
Slowakei ioo Kr. —,— 8.52t
Südafrika 1 afr . t — —»—* 11,543
Türkei 1 türk , t 4 18.50 1.978
Uruguay 1 6.-P, 7 4. 10 0.889
Ver. Staat. «. A. 1 $ 1 4.39 ?. 4bl

5. 8. 1839
Geld Brlel

11.96
0.579
9.349

42.38
0. 132

87. 19
3.063

62. 15
47. 10
11.686
68.27
6. 15
6.612
2.357

133.05
14.61
43.26
13. 11
0.662
6.706
2.496

48.05
42.02
10.696
9.384

58.69
47. 10
10 . 686
60. 18
66.36
8.539

11.567
1.962
0.901
2.496

11.96
0.575
9.331

42.30
0. 130

87.01
3.047

52.06
47.00
11.655
68. 13
6. 14
6. 593
2.353

132.7»
14.49
43. 18
13.06
0.680
5.684
2. 491

48.75
41.94
10.575
9.376

58.57
47.00
10.565
60.06
56.22
8.521

11̂ 43
1.978
0.809
2.491

11.98
0.679
9.349

42.38
0. 132

87. 19
3.063

62. 16
47. 10
11 . 686
68.27
6. 15
6.612
2.367

133. 05
14.61
43.26
13. 11
0.682
5.706
2. 495

48.85
42.02
10.595
9.394

58.69
47. 10
10.585
60. 18
56. 34
8.639

11. 567
1.982
0.90J
2. 495

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund - 11,67 (11,67) RM

Ara Kassamarkt hatten Banken und Hypothekenbanken
etwas unregelmäßige Kursenfwieklung . Um '/( V» rückläufig
waren Vereinsbank Hamburg , Dt . Asiaten gewannen 3 HM.
Deutsche Zentralhoden büßten Vs8/« ein , währeud Rhein .-
.Westfälische Bodenkredit um V«*/» stiegen . Von Kolonial¬
aktien erhöhten sich Neuguinea um 1 "/«.

Am Rentenmarkt war die Tendeuz stetig . Die Kurse
blieben im allgemeinen behauptet . Liquida !ionspfaudbriefe
unterlagen allerdings kleinen Schwankungen nach beiden
Seiten . Stadtanleihen waren überwiegend gestrichen , wäh¬
rend Provinz -, Reichs - und Ländevauleihen sowie Hypo,
tliekenpfandhriefe und Kommunalobligationen auf letztem
Stand gehalten waren . Mit einer Steigerung um */«*/« sind
im übrigen nur 35er Ruhrverband zu nenueu . Die Herauf-
sefzung erfolgte allerdings nach Pause . Industrieobligatio¬
nen verkehrten in unregelmäßiger Haltung . Concordia
Bergbau verloren V«, Klückner gewannen dagegen V* und
Farben V«•/*. — Steuergntscheine II lagen bis auf den
Septemberabschluß , der 5 Pfg . einlrtißte , bei größerem Um¬
satz unverändert . Stenergutscheine I galten im Telefon¬
verkehr der Banken 08,70 nach 98,05. Privatdiskoni unver¬
ändert 2V«•/».

Fest
Frankflirt a. M.» 7. August.

An der Abendbürse blieb die Gruudstimmung fest , obwohl
die Beteiligung der Baukenkuudschaft am Geschäft gering
war und die Umsätze infolgedessen nur klein ansfielen . Die
Kurse waren am Aktienmarkt aber meist voll behauptet
und vielfach auch um Prozentbruchteile erhöht . ' So zogen
Gesfiirel um ’/« '/• auf 327*/* an . Süddeutsche Zucket * blieben
zu dem stark erhöhten Miltagskurs von 220 weiter gefragt.
IG . Farben gingen mit 147V« wenig verändert aus dem Ver¬
kehr . Ferner notierten u . a . Mannesmann 1041'*. AEG 115
und Rheinstahl 127. Am Rentenmarkt kamen Abschlüsse
nicht , zustande . Reichsbahnvorziige wurden zum MTttagskur«
von 122V« gefragt . Stenergutscheine blieben umsatzlos , wur¬
den aber gleichfalls wie mittags genannt.

Gründung eines Wolllnstltuts ln Brasilien . Tm Staate
Rio Grande do Hui , wo jährlich 15 000 t Wolle produziert
werden , beabsichtigten die am Wollhandel und an der Woll-
verarbeilung interessierten Kreise die Gründung eiues Woll-
instituts , um eine Regelung des Absatzes und der Erzeu¬
gung herbeizufiibreii.

Zeitungspapier in Brasilien zollfrei . Die brasilianische
Regierung gewährt für Papier , das von Presseverlageu aus
dem Auslande eingeführt wird , Zollfreiheit . Der Fiuanz-
mimster hat darauf hingewiesen , daß sich diese Vergünsti¬
gung nur auf Papier erstreckt , das zum Druck von Zei¬
tungen oder Zeitschriften politischen , wissenschaftlichen,
literarischen , künstlerischen oder sportlichen Inhalts be¬
stimmt ist.

' Der Seeverkehr
in den deutschen Häfen im Mai

Der Güterverkehr der wichtigeren deutschen Küsteubäfen
belief sich im Mai 3030 auf 5,33 Mill . t , <1. s. 444 000 t oder
0 •/• mehr als im Vormonat . Bei den Ostseehäfen beträgt die
Zunahme 326 000 t “ 0 •/# (vor allem Wirtschaftsgebiet Kö-

gsberg und Stettin ) und bei den Nordseeliäfeu 318 000 1 *
9 •/• (vor allem Hamburg , Bremen , Emden ). ' Der Auslamls-
varkebr hat um 496000 t zngenommen , während der Inlandi-
verkekr einen Rückgang 11m 52 Ooft t aufweist . Die Steige¬
rung des Auslandsverkehva erstreckt sieb vor allem auf
Erztrausporte ; heim lulaudsverkekr haben die höheren
Kohlen - und Miueralölverscbiffutigen deu geringen Ver¬
sand von Getreide nicht ausgeglichen . Gegenüber Mai 1038
ist der Gesamtumscblag um 54 000 t oder um 1 •/• (Ostsee¬
häfen 9000 t , Nordseeliäfeu ' 45 000 t ) gestiegen.

Der Verkehr des Hafens Memel  weist im Mai 1030 beim
Empfang einen geringen Rückgang , beim Versand dagegen
eiu * Zuuahiue auf , doch blieb der Gesamtumscblag etwas
unter dein des Vormonats.

Der Güterverkehr des Hafens Rotterdam  ging ira Ge¬
gensatz zu der Entwicklung iu deu deutschen Häfen Im Mai
1030 gegenüber dem Vormonat um 300 (MIOl zurück , während
Antwerpen  eine Zunahme von 213 000 t zu verzeichnen
hat . Der Seeverkehr der deutschen R h e i n li ä f e n blieb
ziemlich unverändert.

Durch den Kaiser - Wilhelm - Kanal  wurden im .
Mai 1030 insgesamt 1,01 Mill . t (auf deutschen Schiffen 1,07
Mill . t ) Massengüter befördert , gegen l,f> Mill . t (8(10 000 {)
im Vormonat und 2,17 Mill . t (1,34 Mill . t ) im Mai 1038. Mit¬
hin hat der Gesaratverkehr und der Verkehr unter deut¬
scher Flagge erheblich zngenommen . Die Steigerung ist
laut Wirtschaft und Statistik in der West -Ostrichtung durch
früßere Kohlentransporte. in der Ost-Weslriehtnug in erster«lnie durch umfangreiche Erzbeförderung (+ 272 000 t) so¬
wie durch vermehrte Kohlen * uud Holztrausporte bedingt.
Der Durchgang von Getreide hat um 350 000 t abgenommen.

Danzigs Seeschiffsverkehr im Juli
Im Juli gingen über den Danziger Hafen insgesamt

1284 Schiffe mit 964 656 NRT gegen 1344 Schiffe mit
002 163 NRT ira Juli 1038, was einen Rückgang um 60 Schiffe
und 27 507 NRT “ 2,7 */« ausmacht . An erster Stelle Aland
die deutsche Flagge mit 80 446 NRT , an zweiter die schwe¬
dische mit 70 702 NRT , an dritter die finnische mit

,,61 253 NRT , an vierter die dänische mit 57 612 NRT , an

Im internationalen Devisenverkehr lag der Gulden zum
Teil etwas fester . So wurde er in Zürich mit 236V* nach
236,2 atu Vorwoclienschluß und in Paris mit 20,12 nach
20,00 am Freitag voriger «Woche bewertet . Das Pfund stellte
«ich in Zürich auf 20,72V* nach 20,73'/<, in Paris auf unver¬
ändert 176,72 und in Amsterdam auf 8,78V« nach 8,78. Der
Dollar notierte in Zürich 4,42V# gegen 4,43, in Paris unver¬
ändert 37,75V« und in Amsterdam 1,87V« gegen 1,87V*. Der
Schweizer Franc erfuhr in Paris eine Heraufaetzung auf
8,52V« (8,5ls/*). In Amsterdam blieb der Kurs mit 42,35 auf
letztem Stande . Der französische Franc lag in Zürich bei
11,73 (11,73V*) und in Amsterdam bei 4,97V» (4,96V«). Au« Lon¬
don wurden infolge des Bankfeiertages keine Devisenkurse
gemeldet . Im Verlauf waren Veränderungen von Belang
nicht festzustellen . Bemerkenswert war lediglich der Rück¬
gang des holländischen Guldens in Zürich von 236V«
auf 236.

fünfter die englische mit 38 734 NRT . Die polnische Flagge
stand mit 25 008 NRT . endlich an achter Stelle.

Der deutsche Seefrachtenindex für Juni
Die Aufwärtsbewegung der Frachtraten auf .den See-

•fraehtenmärkten , die im April und Mai zu beobachten war,
bat sich im Juni 1030 nicht fortgesetzt . Die Gesamtindex-
ziffer der Seefrachteu . im deutschen Verkehr blieb bei
größeren Frachtänderungen einzelner Verkehrsbeziehungen
gegenüber dem Vormonat fast unverändert . Sie ging gegen¬
über detu Vormonat (71,9) um 0.1 V# auf 71,8 (3913 “ 100)
zurück uud lag damit , lt . Wirtschaft uud Statistik , um rd.
6 V# niedriger als im Juni 193$ (76,2) und um red. 8 3 V«
unter dem Stand vom Juni 192  0.

Stärker abgeschwäclu waren nur die Frachten im Kiisten-
verkehr , wo die Indexziffer um 2,6 V« zurückgiug . Im
Europaverkeiir dagegen iiberwogeu • bei beträchtlichen
Aendernugeu im ganzen noch die Frachtsteigeningen . Im
Versand stieg die Indexziffer um 0,7 V«, ira Empfang um
0,1 Vu. Auch iiu Außeneuropavcr -sand zogen die Frachten
noch etwas au , die Indexziffer lag um 1,2 V» höher als im
Vormonat . Dagegen gingen die Raten im Empfang von
außereuropäischen Häfen etwas zurück ; die Indexziffer lag
hier um 0,7 V« niedriger.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über zwei Unfälle

des Hansa -Dampfers „Wolfsburg “ und verkündete folgende
Sprüche:

„Am 22. März ist der Bremer Frhchtdampfer „Wolz¬
burg “ gegen 5 Uhr 8 Minuten , morgens bei Windstille und
glatter See . im Roten Meer an der arabischen Küste auf
eine der . Farsan -luselgruppe nordwestlich vorgelagerte Un¬
tiefe aufgelanfen  und erst gegen 12.36 Uhr mit eigener
Kraft nach Lenzen von 500 t Frischwasser wieder freige-
ko/umeu . Auf der weiteren Fahrt hat sich bei schlechtem
Wetter ergehen , daß das Schiff leckte . Raum t , ist voll
Wasser gelaufen . Aden mußte als Nothafen angelaufen wer-
deu . Die erheblichen Schäden , die das Schiff am Boden und
infolge der Ueberanslrengung beim Abhfingen auch an der
Maschine erlitten hatte , mußten in Bombay im Dock be¬
hoben werden.

Als Ursache des Auflaufeus ist s t a r k e ' S t r o ra v Er¬
setzung  infolge Querstrom « auzuuebinen , vor dem in
Karte und Segelhandbuch des Rolen Meeres besonders ge¬
warnt wird . Das Auflaufeu des Schiffes hätte vermieden
werden können , wenn eine vorherige l ' stiindige Lücke in
den astronomischen Beobachtungen durch Gebrauch des Lo¬
tes ausgefüllt worden wäre . Der Nichtgebrauch des Lote«

ist dom Kapitän als schuldhaftes Verhalten anzurechnta
Es ist auch zu beanstanden , daß der zur Zelt des Unfall«
wachhabende 3. Offizier nicht sogleich aus eigenem Ent.
Schluß die Maschine gestoppt hat , als sieh . Anzeichen eines
Auflaufens des Schiffes bemerkbar machten , sondern zu.
nächst den Kapitän benachrichtigt hat . wgre durch Ston-
pen der Maschine ««fort die lahrt aus dem Schiff

: bracht worden , so wären aller Voraussicht nach die Fol.
geil de« Auflaufen « weit geringer gewesen . Die Maßnah.
inen nach dem Auflaufen «ollen nicht beanstandet werden,
insbesondere ist das Anlaufen Adens als Nothafen als ge¬
rechtfertigt anzusehen .“

•n
Am 21. Juli i»t »uf dom Bremer Frachtdampfer „Wolf,.

Imrir “ aut der Heimfahrt von Indien m der Biscar,
Starke Rauchen! «■ i c k ! u n fr in der . Buke 4, tf n.
terraum , beobachtet worden . Es wurde festgestellt , daß die
dort hafiudlichen Erdnuß kuchen brannten.  Da«
Feuer ist durch luftdichtes Abschlüßen des Raumes 4 niuj
Dampf bekämpft und am 24. Juli von dw Antwerpen^
Hafeufetierwehr gelöscht worden « Auf der Weiterfahrt naeb
Rotterdam ist das Feuer am 26. «Tuli von neuem atisee.
hroefaen . aber mit Bordraitteln gelöscht worden . Bei riw
Einfahrt in die Elb © am 27. Juli / ist das Feuer wieder au*,
gebrochen und in Hamburg von der Hamburger Feuerwehr
gelöscht worden . , „ * v «. A ..

Der Ausbruch des Feuer » ist aut Selbst entzünd-
düng  zurückzufiihren . Es ist anzuhehmen , daß eine Parti«
der aufgenommenen Erdnußkuchen feucht * gewesen ist,
und daß sich infolge der Feuchtigkeit dort Ilakterien gehil-
det haben , durch die die Kuchen stark erhitzt worden sind
und sich schließlich entzündet haben . Ein Verschulden der
Schiffsleitnng oder Mängel der Schiffseinrichtungen kom¬
men als Ursache des Feuers nicht in Frage . Die Maßnah¬
men zur Bekämpfung des Feuers waren sachgemäß .“

Brenner Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 5. August:
Shetlaud , engl ., von Hamburg . Carl Scholle , Sch . 6,

Stückgut . H . A . Nolze , dtach .« von Memel , D. G. Neptnn,
Holzhafen , Stückgut . Robert Müller 8, von Brake , D. Olt¬
mann , Kalihafen.
Angenommene Seeschiffe am 6. August:

Coburg , dtsch M von Hamburg , Nordd . Lloyd , Sch . 15.
Orlanda , dtseh ., von Rotterdam , Rabien & Stadtlander,
Sch 4, Stückgut . "Walmer Castle , engl ., von Southampton,
Carl Scholle , Sch . 6, Stückgut . Phoebus , dtseh ., von Riga,
D . G. Neptun , Krages , Stückgut . Habicht , dtuch ., von Hüll,
Herrn , üauelsberg . Sch . 4. Stückgut « August , dtseh ., von
Stettin , Heiur . Gerhd . Flaser , W' eserbahnliof . Stückgut.
Patricia , dtseh ., von Hamburg , Carl J . Klingenberg,
Sch . 33. Henna , dtseh ., von Stettin . Karrl F . Müller , Bach-
mann . Astarte , dtseh ., von Amsterdam , D. G. Neptun . Sch.
3. Stückgut . Hauna Cords , dtseh .. von Stettin . Rabien &
Stadtiauder , Getreidehafen , Getreide . Niobe , dtseh .. nach
Rotterdam D. G. Neptun , Br .-Besigh . Oelfabr ., Stückgut.
Sirvall , soliw ., von Calais , Carl Scholle , Röchling.
Angekouimene Seeschiffe am 7. August:

Villa Franca , port .. von Hamburg , Nie . Haye k  Co ., Sch.
18. Erpel , dtseh ., von Kotka , Rabien k  Stadtlander , Sch . 4,
Stückgut . "Wilpas , finnl ., von England , Br . . Seeverkehr,
Klerbbt . Primula . norw ., von Archangelsk , Rabien & Stadt-
lautier , Schmedes , Holz . Harros , pan ., von Archangelsk,
Gehr . Specht , Röchling , Holz . Pinguin , dtech ., von London,
Hein . Dauelsberg , Sch . 2, Stückgut . Waehtfels , dtseh .. von
Hamburg . D . D. G. Hansa , Sch . 12, Stüekgut . Helen Clau¬
sen , dün ., von Jütland , Nie . Haye & Co ., Seh . 6. Stückgut.
Donau ; dtseh ., von der Westküste Nordamerikas . Herrn.
Dauelsberg , Getreidebafen , Getreide . Tucuman , dtseh ., von
Bahia , Carl J . Klingenberg , Sch . 15, Baumwolle.
Abgegangene Seeschiffe am 5. August:

Oliva , dtseh ., nach Antwerpen , Argo Reederei . Achilles,
dlscii ., nach Lissabon , D. G. Neptun , Stückgut . Trio , dän .,
nach Kopenhagen , Nie . Haye & Co., Stückgut . Michalios,
griech ., nach Danzig , Nordd . Hütte . Varndö , schw „ nach
Stockholm , Carl Scholle , Kohlen . Hoogland , holl ., nach
Tyne , Schiffahrt . & Kohlen . Proeris , engl ., nach Plymouth,
Carl Schölle . Probitas , it ., nach Savonn , AMI , Kohlen.
Walmer Castle , engl ., nach Hamburg , Carl Scholle . Rest-
laduug . Vittorio Venefö , it ., nach Palermo , Gebr . Specht,
Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschlffahrtl
Aiigekommen am 7. August:

Lloydleichter 125, von Hamburg , Sch . 9a , Stückgut . Lloyd-
leichter 165, von Hamburg , Sch . 14, Stückgut . MS „Norder
Till , von Hamburg , Sch . 17, Stückgut.

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 15. August sind vorauslehtlieh folgende Sehiffe

zu erwarten:

Fölllg «twe ( chlH tfOn Ballen

fällig Corriente« Süd -Brasilien ?
fällig Desoto Pensacola u . Mobile 248
fällig Ky.tiiera Alexandrien 1984
fällig Leipzig Peru 2210
fällig. Wpifsöurg Westk . v. Vorderind. 454

8. 8. Bookenheim Texashäfen 5543
9. 8. Falkenfels Hinter - u . Ostküste

'von Vorderindien 233
9. 8. Montferland Argent . u . Süd -Bras. t

30 . 8. Donau Westk . Nordamerika 842
10 . 8. Le<*b Mexiko 1
10 . 8. Ockenfels Westk . Vorderindien

u . Persischer Golf
1

30 . 8. Petropolis Süd -Brasilien 17290
10 . 8. Tenerife Argentinien 2168
13 . 8. Alphacca Argent , u . Süd -Bras. f
33 . 8. Belgrad Levante 3100
32 . 8. Peru 1947
14 . 8. Nord -Brasilien 1

14 . 8. Kellerwald Golfhaf . u . Norfolk 300
15 . 8. Nürnberg Peru 1

Reichsbankdiskont 4 °/o Werlpapierkurse der BZ . vom <3F. Au ^ usl
Hanseatische Wertpapierbörse

I 7. 8. 5.Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 7. 8. 5. 8.

101.70 —.
99.62 99.62
99.75 99.75
99. 12 99. 12
99.00 99.00
98.87 98.87

5 Dt. Reichsanl. 27
4 do. do. 34
47> Dt.Relchs-Sch.35

do. 36 II. Folge
do. 36 III. Folge
do. 37 I. Folge

4V« Reichspost 35 I
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubeshz
HamburgNeubesitz
Dtseh. Altbesitz
Bremen Altbesitz
HamburgAltbesitz

100.37 100.37
92.C0 91.75

132. 12 132.20
129.50 129.50
-129 . 75

Kreditanstalten u. Körpersch.
47i Oldbg.-Br.

Kredft-Pfbr.
4V«
4Vt
47*
4V*
4Vi
4V*
47*

Stl.
25

do. S. 1
do.
do.
do.
do.
do.
■P°-

99.00 99.00
99.00 99.00
99.00 %9.00
99.00 99.00
99.00
99.00
99.00
99.00
98.50
98.50
98.50
98.50

99.00
99.00
99.00
99.00
98.50
98.50
98.50
98.50

S. 8
47* do. Kom. S. 1
47* do. do. S. 2
47« do. do. S. 3
47« do. do. S. 4
Hypothekenbanken
47* Hamb. Hypbk. A 99.00 99.00
57» do. Liquid. 100.62 100.75

do. Anteilschein —
47* Pr. Ctrbd. 28 99.00 99.00
57« do. Llq. 26 A 2 —
47« Pr. Ctrbk. 8od.

Obi. 26/27/28 98.50 98.50
Industrieobligationen
Deutsche Llnol. 26 —
Nordd. Steinqut 27 — •
Steuergutschelno
Steuergutscheine v.
11. 12. 1937 A (m.
Affidavit) u. B.
1. Schein anrech-
nungsf. ab 1. 4. 41 83. 50 83.50

Bank -Aktien
GeestemünderBank 99.00 £8.00
Hb. Hypothekenbank92.37 92.50
Schl.-Hol.Bk.i.Husum 87.00 £6.60
Vereinsbank
Westholst. Bank
Eisenbahn -Aktien
Dt. Relchsb.-Vorz.-A. 122.30 123.CO
A-G für Verkehr U1 .87 112 .co
Bremer Straßenbahn 92.50 92.50
HamburgerHochbahn 93.00  93 .25
Schl ffahrts -Aktien
Br. Schleppsch.-Ges.
Dt. Ost-Afrika-Linie
Hapag
Hbg.-SUdam. D.-G.
Hansa-Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw. Reederei
Woermann-iini«
Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bfli-Brauerel
Brelttnburger Cem.
Brem.-Veg. Fisch.-G. 112.25 112.25
Br. Ch. Fabrik Hude158.00 158.00

90.00 91.00
50.00 43.00
48.50 46.50

120 . 00 122 . 00
101.75 101.75

50!ör 60*.C0
115.00 115.00
50. 00 48.00

U1 . 00 —
280.00 280.0C
131.00 131.00
161.00 150.00

Br. Papier u. Wellp.
Br. Siiberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschioBbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr.
Holstenbrauerei
lutesp. u. Web Br.
Markt- u. Kühlhall.

148.00 148.00
148.00 148.00
178.00 178.00

78. 12
150.00
117,50
100 . 00
144.00
171.00
125.00
131.00
130.00
124.00
116.00

78.00
15' .00
117.50
100 . 00
144.CO
171.00
126.0Ä
131.00
130.00
124.00
115.00

Nerdwollc
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs
Nordwtstd Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerk»
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Titlet &Krüger
Transp Heveckt
Vereinigte lute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonial werte
Kamerun-Eisenb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavl-Minen

7. 8. 5. 8.
133.50 —.
126.00
111 . 00
156.00
126.00
131.00
122 . 00
117.00
142.00
136.03
1*6 . 2
92.00

115.00
70.00

126.00
112 . 00
156.00
127.00
130.00
122 .00
116.00
142.00

106.00
91.00

115.00
70.00

Berliner Börse

72.00 72.C0

19l25 19̂ 75

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
47* Hann Prov.-Anl.

R. 15  98 .75 96.50

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47* 0ldb.-Br. Stl.
Krd. Pfbr. S. 5 99.00 99.OG

47* do Kom S. 3> —

Landesbanken
47* Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R. 16 99.50 99.50
47* Hann. Ldkr.-G.-

Pf. S. 1 1926 99.50 99.60
57* do. Llqul. Pfbr. 101.25 101.25
4 do. RM Pfbr. S. 6 94 .00 94.00

Ritterschaften
4.7*Brschw rfttl« 6.-

Pt. von 29
47* Bremer rfttf«

Goldpfandbrief
47* Calenbq. rittl.

G.-Pfbr. von 28
47* do. do. von 27
47*'Celler rittl.

Goldpf C. 96.75

98.50 98.60

100 . 00 100 . 00

99.50 99.50
99.50 99.50

57* Hann. Bod. Kr.
Llqui. Pfandbr. 101.25 101.26

6 Lüdenscheid M.
Obi. 101.75 101.75

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann Immob.

(}e Stück ln RM)
Hannoversche 2em.
Hemmoer Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech.WebereiLinden
Norddeutsche Zern.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Vereinsbr. Herrenh
VorwohlerZement
Woliwäsch. Döhren
Brschw-Hann. Hyp.-

Bank
GeestemOnderBank

217.50 217.00
171.00 171.00
110 . 00 110 . 00
122 . C0 122 . 00
148.C0 147.75

310.00
121 . 00
191.00
•40.C0
130.00
132.00
124.00
148.50
190.00
118.60

310.00
121 . 00
150.00
139.50
130.00
132.00
124.00
146.75
190.00
118.50

106.00 105.00
185.00 185.00

102.C0 102.00
99.00 99.C0

Stadtschaften
47* Preuß. Zentral-

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99.00 99.00

Hypothekenbanken
47* Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpf.
von 1929 99.00 99.00

57* do Liqul.-Pfbr. 101.25 101,25
47* Hann Bodkrbk.

G Hyp Pfbr R 7 99.00 99.00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 101.50 101.50
6 Hackethal Obi. 103.75 103.75
5 1 :- *> ner Brauerei

Obi. - -
3 Mech Linden Obi 91.50 91.5C
6 Vorw Zem Obi 101.50 101.60

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 100.00 100.0C
4 Brem ritt (Roqg.)

abg. Pf. 82,00 92,00
4 Cell. ritt. (Rogg.)

abq. Pf. 91.50 91.60

Verkehrs -Aktien
Hildesh. Pein. Krelsb 35.00 35.C0
Ueberlandw. Hann. 109.00 108.50
Marlenborn Beend *2.00  91 .00

Reichsschuldbuchforde-
rungen (mit Stiickzinseni

ab
i 4.

Ausgabe 1
Geld | Brie

Ausgabe '•
Geld 1 Brie

1940 99.87 100.62 — —
1941 1 J0. 00 100. 75
1942 99. 62 100. 37
1943 99. 12 99.87
1944 99. 12 99.87
1946 99.00 99.75
1946 99.CO 99.75
1947 98.87 99.62
1948 99.CO 99.76

Wiederau fbati -Zutchläge
1944/45. I 84.37 86. 12
1946/48. | 84.12 , 84.87

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Eeichspost . Schutzgebiets

Rentenbriefe)
132.25 132. tf

27
34 99.62 99.62

102.50 102.50
28 109.30 109.30
27 U0 .26 100.25
28 9LCU 99.00

anleihe und
Dt Anl Ausl.
5 Reichsanfeihe
* Reichsanleihe
57» in! (Young)
47* Pr St.-Anl
47* Bayern St
47* Brschw St
4 Dt. Schutzgebiet
47* Dt Reichsn 34
47* ’ do. 35 100. 50 100.50
47* Dt Reichsb 35 107.37 100.37
47* do 36 99 .62 99.50
47» Pr. Lür 1 u . 2 99.50 99.50
Stadtanleihen
47* Bin Goldsch. 26

1 und 2 98.50 98.50
OeffenHielte Kreditanstalten

99.00

99.50
99.50
99.00

4«/» Bin Pfbr.-A. 99.00
Dt. Komm •Samm 1 136.75

do. 2 155.87
41/* Hann Land ;s-

kredlt 1 V. 24 — ,
do 2 v. 27 99.50

4V» Oidb. stl. Krd. 25
4*/. do. Schuld 1 iU.3 99.CO
4*/* Oldb 27 S., 2
4V> do 28 S.. 4
4V» Oldb Pfandbr. 5 99.00
41/» do Komm. 1
4*/» do do 2
4*!» do do. 3 98.50

- 98.60

57* Oldbg Llqul. 101.00
47* Pr. Lds Pfb. R. 4 100.00 100.00
47* Ldschftl Zentr

Gotdpfandbr 99.00 99.00
47« Ostpr. ld.G.(8V«) 98.60
Schl.-Holst. !d. G. 24 98.50 98.50
47*West. td. G 187.1 100.C0 100.00
Hypothekenbanken
47» Braunsehw.

Hann, von 1929 99.00 99.00
47» Goih Grund-

kredlt 4. 5. §a 99.00 99.00
47* Hann Boden¬

kredit 13. 14 99.00 99.00
47* Meininger

Hypoth Bank 5 99.00 99.00
47* Pr Centralb. 28 99.00 99.00
47* Pr Hyp 24. 1

25, 2—4 99.00 99.00
47* Pr. Pfandbr.-

Bank SO 99.00 99,00
47* Rhein WestlSl.

Bdkr. 4, 6. 10. 12 99.00 99.00
47*Schlesw. H.Idsch.

Gold 30
47* Berl Hyp 13 99.00 99.00
47» Beri Hyp K. 6 99.C0 99.C0
57» Bl Ctrbd Hqu 100.62 100.6?
47* Pr Ptbr.

Komm 20  98 .51 98.5U
47* Pr Ctr.-Bod. 24 99.00 99.00
47» Pr Ztrstadt. 19 99.00 99.00
47* Pr Ztrst. 20-21 99,00 99.00
47* Hann Pfd 4

von 1929 99.50
47* do 5 U. Erw 99.60
Komm 11 nai-Ohllgaf Ionen
47» Mein Hyp.  Bank

Komm 4 16. 21 98.5C 98.5C
47* Pr ctr Bo4en

Komm 24 28 98.50 98.50
47* Rh. Westf Bdrk.

Komm 26 28  4 -6 98.50 98.60

Steuergutscheine
Steuergutschelno v.

11 12. 1937 in-
rechnunqsfShloab
1 1 1941

NF. St.-Gutsch. II
einlösb. ab Juni 42
einlösb. ab Juli 42
einlösb. ab Aug. 42
einlösb. ab Sept. 42
Industrie -Obligationen
5 Thür. El.-Llefg.
6 Zuckerkredit
Verkehrs -Aktien

7, 8. 6. 8.

83.50 83.50

96. 12
94.75

96. 12
94.75
94.50
94.30

98.50
103.50 103.50

Hamburger Hoch
Hann. Ueberland
Ranken
Adca
Bayr Hyp.-Bank
Bayr Vereinsbank
Berl , Handelsqes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt Asiat. Bank
Dt Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg Landesbank
Reichsbank
Industrie
A-G für Energie
Atlas Werke
Bremer Vulkan

93. 25 93. 12
111.00 1C9.00

91.00
98.75

104.75
112.00
106/,6
11t.50
363.00
77.75

106.25
106.25

180100

91.00
99.25

104.75
112 . 00
106. 12
111.50
361.00
78.00

106.25
1C6. 12
94.75

180.00

120.50

Ot. Ton und Stein
Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Starke
KÖtitzerLeder
Kromschröder
Küppersbuseh
Lindes EU
Match. Buckau
MaximitianhUtte
Meyer Kaufmann
Miaq Mühten
Mülheim Berg
Nordwolle
Nordd Etswerke
Nordd Steingut
Nordd Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rheln-Westf Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Schles Portland
Tittel &Krüger
Verein Ot Nickel

Verein Glanzstoff
Wanderer-Werke

Kololnlalwerte
Ot. Ost-Afrika
Neuguinea
Otavl Min. u. Els.-G.
Schantuno

7. 8. 6. 8.
142.CO 142.CO
78.50 78.25- .—97.(0- 4 — 155.CO

148.00 148.25
114. 12

14S]50 -U

17o!öO 17LOO
118.50 116.00

121!75 121!76
140.00 140.50
103. 50 102.50
133.50 _4_
119. 50

156!00
93.00

tezieo 101i75
89.37 89.37

123.(0 124.00
135.50

136. CO — —
168.75 168.25

160̂ 25

80. 75 81. 75
162.CO
19.37 19.75
92.00 93.00

Fortlaufende Notierungen
AnfftUgS-

kure
0t. Anl. Ausl. Scheine
einschl. *'»Ablbsungsch 132.20

57« Gelsenk. Werk 98.37
47* Fried.Kruop RM-Anl. —
57« Mltteld Stahl —
47* Ver. Stahl-RM-Anl.

Schluß¬
kurs

132.25
98.75

Einheitskurs
7. 8. 6. 8.

—93 .50

Accumu<atoren-Fabrlk —
Allg. Eiektrfcitäts-Ges. 114.75 115.G0
ftsrh»««'—'••"•»fr 7ellstof( 90.00 90.CO
Bayer Motoren-Werke 132.25 132.37
I. P. Bemberg 132.00 132.0
Julius Berqer Tiefbau 144. 75 144.75
Bl. Kraft u Licht AG. 163.00 163.CO
Berl Maschinenbau 119.Cü 119.5(
Braunk u. Erik (Bublag) 186.75 >85.76
Bremer Wollkämmerei 178. 12 178. 12
Buderu« ®i«»nwerke

Chartottenb Wasserwerk 114.75 114.75
Chem. von Heyden —
Continental Gummi 217,50 218,00

Daimfer-Benz 120 .C0 120 .00
Demag 140.25 140.25
Deutsch Atlant.-Telegr “ ■* 93.60
0 . Cont Gas Oessau 108.00 108,00
Deutsche Erdöl 119. 60
Deutsche Llnolwerke —
Deutsch TereiiHu Kabel —
Deutsch» Waffen 141. 25
Deutscher Eisenhandel „T/L.
Christian Dlerlq A-G 186.CO J96.C0
o«Mm tiiu, »q ânerel 216.50 216.50

EintrachtBraunkohle —158 .00
Elsenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lleferundsges. 132.26 132.25

132.2.
98,26
98. 12

223.76
115.00

£0, ( 0

132.37
132.37
144. ö<
162.5U
119.26
186.00

91L26

132. 10
98. 50
98. 12

220 . 00
114.75
90.37

131. 50
132.50
144,25
162.62

186/0

9ö!50

114.76 114.75
140.00 139.00
218.00 217.75

120.25
140.00

108.CO
119.00

120.CO
140.26
93.00

107.62
119.50

141. 60 141.62
136.25 —
187.00 186.25

215 . 60

167.CO 157.00
1S6.50 164.00
132.26 132.60

Eiektr.-Werka Schlesien
Elektr. Licht und Kraft
EngelhardtGrauertl

f. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Feiten i> 6uilieaume

Gesfiirel Leewe A Co.
Th. Goldschmidt

Hamburger Etektrizltüt
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Kötn-Neuessen
Philipp Holzmann
HotrtHM- r--«<>Mschaft

Ilse. Bergbau
Ilse, Bergbau Genufisch.

Gebrüder Junghans

Kal! Chemie
Klöckner-Werke

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leoooidorube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld A-G 1 Bergbau
MaximilianShBtte
Metaffgeseffschaft

Niederlausitzer Kehle — —v—

Orenstein & Keppel

Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrlzititswerk
Rhein Stahlwerke
Rhein Westf Elektr.
Rheinmetall-Borsig
RI1‘ner«werkf

Satzdetfurth Kall
Schering
Schles. El. u. Gas Llt. t
Schubert ft Salzer
Schuckert & Co Elektr
Schulfheiß-Patzenhofer
Siemens ft Halske
Stöhr & Co.. Kammgarn
Stolberqer Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig —

Vereinigte Stahlwerks
Vogel Telegr. Draht

Wasstrw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waldhof

Banken
Bank für Brau-Industrie
R#>rh«*-*nk

Verkehr »werto
*•9 für v. rk. hrtwtsin
«II, lakalfe. n Kraltw
Ot. P. icMkahn V«n ..*.
Hartl, • - . . llr, kaekttl.
Mamhtt. *. (,amnf
Hansa-Unla
Norddeutscher Lloyd

kur« kurs 7. 8, 6. 8.
101.00 101.00 1C0.25 102.70

«. . . 130.CO 129.25
91.(0 89.50

147.00 147.87 147.62 146.CO
99.62 99.62 99.75 99.37

140. 50 140,00 140.00 140.CC

126.87 126.75 126.87 126.50
134.25 134.25 135,50 132.50

144.00 143,62
m !oo 175.CO 172.»

130.00 130.CO _ _ 129,75
106. 12 106.50 toeioo 106,12
152.00 162.00 181.87 152.75
73.75 74.CO 74.00 74.25

_ _ 164.75
133*.50 133!50 133*75 133.00

95.75 95.75 Sb.75 64.(0

128.CO 128.CO 126.00
116.00 116.37

115.75
u !oo 14*00 14.00
—* 117,00 117.00

103,75 104.50 104,00 103.87
141. (0 141.CO 141.0

-
' — — 112.00 tu .oo

157.00 166.(0

— Sb.87 S6.87

21B.00 218.CO

126̂ 87 126̂ 87
115.62 116.64

148.50
145!ön 146.50
111. 50 112.60

172*.87 172187
104.60 105.CO
189. 75 189.75

98.87 99,12

151.CO 161.CC
97. 12 97. 25

118.25 118.25

108.87 1C9.87

180!00 190*.00

111,87 112.26

122.75 122.82
49.26 49.00
•*■•— -

102.(0 102.00
51. CO 51 .co

148 .37
146 .00
‘12,CI

172*16
104 .87
189 . 7t)

' 112.00
134.75
-22.62
49.Ot

120.CO
162.00
50.75

1(1.»
134.»
122.91
47.2*

Lombardsatz 5*/i

Anfangs - Schlufk - Einheitsknri

418.EO 217.;
114.50 114,®
126.10 126.7!
116.12 'IS.!*
117.76 117.77
(40.26 140.»

(47.97
(45.(0
111.71
171.»
172.1!
1C4.60
188.75

.io :“ z« :»

,S:S
150.»

97.*25 97.«
118.25 117.3'

109.50 109.25

i' 6-00
180.00 180.»

1
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